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deonklängen. Auf dem Rathausplatz
tummeln sich dann hunderte von
leuchtenden Laternen und Kinder-
augen und gemeinsam mit zwei Ak-
kordeonspielern und der Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann
stimmen alle Laternenlieder an.
Anschließend geht es zum Ronchin-
platz, wo bereits die Stände für den
Laternenmarkt am darauffolgenden
Sonntag, den 8. November, aufge-
stellt sind und man sich kulinarisch
und atmosphärisch schon einmal
auf den nächsten Tag einstimmen
kann. Festliche Laternenbeleuchtung
vor den Geschäften macht Lust auf
einen Bummel durch die Innenstadt,
zu dem die Haller Geschäftsleute
dann am Sonntag herzlich einladen,
denn im Rahmen des Laternen-
marktes öffnen die Geschäfte zwi-
schen 13 bis 18 Uhr ihre Türen für

einen gemütlichen Einkaufsnachmit-
tag. Gemütlich wird es auch im lie-
bevoll dekorierten Laternengarten
auf dem Ronchinplatz. Traditionell
lockt hier der Glühweinstand mit lek-
kerem Glühwein und Früchtepunsch.
Hierfür verteilt die HiW in den Tagen
vor dem Laternenmarkt zahlreiche
Gutscheine in den Geschäften.
Aber auch ohne Gutschein schmek-
ken Glühwein und Punsch zum klei-
nen Preis. Ebenso traditionell gibt
es einen Crêpe-Stand, an dem
köstliche Crêpes frisch zubereitet
werden sowie Imbiss-Spezialitäten
von Fleischerei Haskenhoff. Neu ist
ein Stand des Gasthofes Tatenhau-
sen mit handgefertigten Knödelspe-
zialitäten. All das kann man im
leuchtenden Ambiente unzähliger
Laternen, Lichter und Kerzen erle-
ben und genießen.                -sig-

Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Bald fällt von diesen Zweigen
das letzte Laub herab.

Die Büsch' und Wälder schweigen,
die Welt ist wie ein Grab.

Wo sind sie denn geblieben?
Sie sangen einst so schön -
der Reif hat sie vertrieben,
weg über Berg und Höh'n.

Und bange wird's und bänger
und öd' in Feld und Hag;

Die Nächte werden länger
und kürzer wird der Tag.

Die Vögel sind verschwunden,
suchen Frühling anderswo;
Nur wo sie den gefunden,
da sind sie wieder froh.

Und wenn von diesen Zweigen
das letzte Laub nun fällt,

wenn Büsch' und Wälder schweigen,
als trauerte die Welt -

dein Frühling kann nicht schwinden,
immer gleich bleibt dein Geschick.

Du kannst den Frühling finden
Noch jeden Augenblick.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen farbenfrohen Herbst, an
trüben Tagen den Frühling im Herzen und ganz viel Freude beim
Lesen der November-Ausgabe.

Herzlichst, Ihr HallerWillem-Team Sigrun Lohmeyer, Dagmar Wenker,
Silke Gregor-Eckroth und Maik Lohmeyer

Titelbild: Silke Gregor-Eckroth

Herbstlied

Laternenfest und Laternenmarkt
erhellen die Innenstadt

Wenn Anfang November die Firma
Storck, die Stadt Halle und die Hal-
ler Interessen- und Werbegemein-
schaft gemeinsam zum Laternenfest
einladen, dann ist das ein erstes
Zeichen für die bevorstehende Ad-
ventszeit. Start für das Wochen-
ende sind am 7. November die bei-
den Laternenworkshops in der Lin-
denschule, an denen Kinder ab fünf
Jahren mit Anleitung von Klaudia
Defort-Meya und ihrem Team wun-
derschöne Laternen aus Verpak-
kungsmaterial der Firma Storck

basteln können. Anmeldungen sind
unter der Telefonnummer 05201 -
12 85 57 bei Frau Laubenstein
möglich. Anschließend geht es zum
Laternenumzug, der ab 17.30 Uhr
auf dem Kirchplatz startet. Im Laufe
der inzwischen zwölf Jahre kom-
men alljährlich so viele Kinder mit
ihren Laternen, dass sich zwei Um-
züge auf den Weg zum Rathaus
machen - angeführt vom Haller Willem
alias Wilhelm Lange und vom Haller
Nachtwächter alias Gerd Oberschelp
und begleitet von fröhlichen Akkor-

Rainer Neumann, Martina Schutz, Wilhelm Lange, Gerd Oberschelp, Steffi Ford,
Stefan Barz und Manuela Gerdes laden im Namen aller Organisatoren ganz herz-
lich zum 12. Laternen-Wochenende ein.
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Die bröckelnde Justizia

Als Amtsgerichtsrat Neuhaus 1946 seinen Dienst beim hiesigen Amtsge-

richt antrat, empfing ihn der Hausmeister mit den Worten: „Herr Amtsge-

richtsrat, die Schornsteinköpfe und die Eck- und Giebeltürme des Ge-

bäudes (in der Volksmeinung „Schwurfinger“ genannt) sind so baufällig,

dass sie neu aufgemauert werden müssen, da zu befürchten ist, dass

Steine herabfallen und es auf der Langen Strasse zu Opfern kommen

kann.“

Das geschilderte Problem stellte zur damaligen Zeit ein fast unüber-

windbares Hindernis dar: Baumaterialien gab es, wie so viele andere

Dinge während dieser entbehrungsvollen Nachkriegszeit, so gut wie gar

nicht. Bezugsscheine für Zement u.a. waren nicht aufzutreiben. - Auch

das Staatshochamt musste passen.

Was tun? - Es musste praktisch ein Wunder geschehen! Und es geschah! -
Denn Amtsgerichtsrad Neuhaus hatte plötzlich die rettende Idee: Er

stellte den Antrag auf Sperrung der Langen Strasse bei der hiesigen

Stadtverwaltung mit der Begründung der nicht mehr gewährleisteten

Verkehrsicherheit. - Und siehe da: binnen kürzester Zeit standen nun-

mehr ausreichend Baumaterialien zur Verfügung und so konnte unsere

Justizpalast vor dem drohenden Verfall gerettet werden. 

Willy Freese

Onkel Willem’s
Nostalgische Geschichtswelt

02.10. - 08.11. Alte Lederfabrik
“Bitte weitersagen!” - Austellung Dorothea Wenzel

02.11. um 19 Uhr Remise
Podiumsdiskussion “Bestattungsformen & -vorsorge”

03.11. um 20 Uhr Remise
Gitarrenkonzert mit Martin Borgschulte

07.11. um 17:30 Uhr Innenstadt
Laternenfest/Laternenumzug

08.11. von 13 - 18 Uhr Innenstadt
12. HiW-Laternenmarkt

14.11. von 14 - 20 Uhr Alte Lederfabrik
UNIKAT - Die Sechste

15.11. von 13 - 18 Uhr Alte Lederfabrik
UNIKAT - Die Sechste

17.11. um 20 Uhr Remise
LiteraTour - Einen Tusch dem Wilhelm Busch

20.11. um 20 Uhr Remise
LiteraTour - Drei Männer und eine Badewanne ...

21.11. um 20 Uhr Alte Lederfabrik
Fabrik-Festival - Rock, Soul, Blues & Fun

27. - 29.11. Kirchplatz
HiW Nikolausmarkt

27.11. um 20 Uhr Remise
Kabarett - “Und jetzt die gute Nachricht!”

29.11. um 15 Uhr Alte Lederfabrik
“Bruyére” - Skulpturen von Rose Lichtenberger

Gerry Weber World

08.11. um 15 Uhr Gerry Weber Event Center
Käpt’n Blaubär - Das Kinder-Musial

Flohmärkte

21.11. von 14-16.30 Uhr Martin-Luther-Haus
Second-Hand-Spielzeug-Basar
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Herbstzeit ist auch Wanderzeit -
Halle ist (mindestens) siebenmal sehenswert!

„Als Bürgermeisterin dieser Stadt
freue ich mich, dass wir Ihnen mit
dieser Auswahl an Eindrücken zwi-
schen Historie und Moderne eine
Reihe von sehens- und erlebens-
werten Empfehlungen geben kön-
nen. Ich hoffe, Sie werden neugierig
und wollen wissen, was sonst noch
alles in der „Lindenstadt“ steckt.
Gerne beraten wir Sie dann noch
eingehender. Sportliche, kulturelle
und musikalische Veranstaltungen
mit traditionellem Einschlag sind bei
uns genau so zu Hause wie interna-
tionale Events und Stars. Vergan-
gene Epochen haben bisheute ihre
Spuren hinterlassen und warten
darauf, von Ihnen entdeckt zu wer-

den. Zum Beispiel genießen Sie den
reizvollen Ausblick von der Aus-
sichtsplattform „Kaffeemühle“, fol-
gen dem dortigen Geschichtspfad
oder lassen Ihren Blicken freien
Lauf bei einem Besuch im Museum
für Kindheits- und Jugendwerke be-
deutender Künstler. Erleben Sie
aktive sportliche Entspannung und
kehren Sie anschließend ein in
unserer Gastronomie. Von der klei-
nen urigen Kneipe bis zum 4-Sterne-
Haus ist fast alles dabei.“ Halle
Westfalen ist - mindestens - sieben-
mal sehenswert. Die neue Broschü-
re soll dabei Ihr Begleiter sein. Auch
zum Download auf https://www.hal-
lewestfalen.de.
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Es ist wieder soweit: In der Dezem-
berwoche zum 2. Advent wird das
traditionelle Weihnachtsmärchen
der Theatergruppe der Grundschule
Gartnisch aufgeführt! Wenn sich der
Vorhang in diesem Jahr öffnet, wird
die Bühne von König Drosselbart
regiert! Mit Spannung erwarten wir,
wer wohl in der Aula des Berufs-
kollegs einer „lieblichen“ Prinzessin
eine Lehre erteilt. Ehrenamtlich und
mit riesigem Einsatz bereitet sich
die Theatergruppe ein dreiviertel
Jahr lang auf dieses Ereignis vor.
Zunächst wird das Märchen ausge-
wählt, dann das Script geschrieben
und mit den Proben begonnen. In
den finalen Wochen vor der Pre-
miere wird schließlich sogar zwei-
mal in der Woche geprobt, damit
jede Szene richtig sitzt. Sensationell
ist außerdem das selbstgemachte
und sehr aufwändige Bühnenbild,

welches jedes Jahr aufs Neue gro-
ßen Eindruck hinterlässt. Auch die
Kostüme werden von Mitgliedern
der Theatergruppe handgeschnei-
dert und lassen uns bestimmt wie-
der staunen! Wir als Förderverein der
Grundschule Gartnisch sagen an
dieser Stelle: Vielen herzlichen Dank
für dieses großartige Engagement!
Mittlerweile ist das Märchen schon
weit über Halles Stadtgrenzen bekannt
und wer noch nie in den Genuss
gekommen ist sich die Aufführung
anzuschauen, sollte es in diesem
Jahr auf keinen Fall verpassen! Will-
kommen ist jeder - mit oder ohne
Kinder oder Enkelkinder! Also nicht
verpassen: Am 2. Adventwochenende
2015 sind alle kleinen und großen
Märchenfreunde herzlich eingela-
den, dem König Drosselbart zu be-
gegnen. Der Eintritt ist frei (um Spenden
wird gebeten). Einlass ist ab 16:30 Uhr.

Dieter Büsselberg eröffnet neuen
Lagerverkauf in der alten Lederfabrik

Das Hauptbetätigungsfeld von Dieter
Büsselberg (mit seinem Unternehmen
Wine & Spirits) ist der Import von
Weinen und Lebensmitteln aus (süd)
europäischen Ländern und deren Ver-
marktung an Großabnehmer und
Wiederverkäufer, sowie Marketing-
und Beratungstätigkeiten für deutsche
Weinproduzenten. Als anerkannter
Fachmann in der Branche ist der
Weinexperte Jurymitglied bei renom-
mierten internationalen Weinprä-
mierungen sowie bei Fachverkos-
tungen und Qualitätsfestlegungen
verschiedener Landwirtschaftskam-

mern der deutschen Weinbauregio-
nen. Seit Oktober betreibt der Wein-
fachmann in der alten Lederfabrik in
Halle zusätzlich einen Lagerverkauf,
in dem Endverbraucher zu günsti-
gen Preisen Weine, italienische Le-
bensmittel und Süßwaren kaufen
können. Natürlich gibt es dort auch
die bekannten und gefragten Haller
Kirchweine und Kirchpralinen zu
kaufen. Dass dort  alle Weine „vor
Ort“ verkostet werden können, ist
für Dieter Büsselberg eine Selbst-
verständlichkeit - getreu dem Motto
des Weinprofis „Weine kann man
nicht „erlesen“, man muss sie „er-
trinken“! Neben dem eigentlichen
Weinverkauf bietet Wine & Spirits
auch kommentierte Weinproben und
individuelle, auf die Bedürfnisse des
Kunden zugeschnittene, Weinevents
an. Die Einsatzmöglichkeiten sind
vielfältig: ob als Alternative zu einer
„normalen“ Geburtstagsfeier, als
Vereinsfest, einem gemütlichen Abend

mit Freunden, als unterjähriges Fir-
men-Event oder im Rahmen einer
Weihnachtsfeier. Auch als Geschenk-
idee, bei dem der Beschenkte z.B.
einen Gutschein für eine Weinprobe
erhält, denkt Dieter Büsselberg nach.
All diese Veranstaltungen können
sowohl in den Räumlichkeiten der
alten Lederfabrik, als auch beim Kun-
den durchgeführt werden.  Abgerun-
det wird das Angebot von Wine &
Spirits“ durch jahreszeitliche und the-
menbezogene Aktivitäten. So ist
z.B. für den 6. November eine Aktion
anlässlich des Eintreffens des ers-
ten 2015er italienischen Rotweins
(des Novello) geplant. Und auch zur
Kunstausstellung „Unikat“ (14. / 15.
November in der Alten Lederfabrik)
wird Büsselberg gemäß dem Leit-
satz „mit allen Sinnen Genießen“
seine Weine ausschenken und klei-
ne italienische Leckereien anbieten.
Nähere Infos zu diesen und weite-
ren Aktionen gibt`s direkt im Lager-
verkauf oder gerne auch per Mailan-
frage unter dieter.buesselberg@
wineandspirits.de und telefonisch
unter 05201-735387. Die Öffnungs-
zeiten des Lagerverkauf sind: Frei-
tag 16h-20h und Samstag 10h-16h.
Gerne können aber auch, außerhalb
der angegebenen Öffnungszeiten, per-
sönliche Termine vereinbart werden.
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Reiter aufgepaßt!  - 
Warum hilft Euch Chiropraktik?

Ungleich lange Steigbügel, ein Pferd,
das die Befehle des Reiters nicht so
umsetzen kann, wie es der Reiter
wünscht, ein Reiter, der schief im
Sattel sitzt oder auch immer wie-
derkehrende notwendige chiroprak-
tische Behandlungen beim Pferd
lassen häufig darauf schließen, daß
der Reiter unter Wirbelfehlstellun-
gen leidet. Meist sind es Verlage-
rungen im Bereich des Beckens
oder der Lendenwirbelsäule, die
diese Folgen auslösen. Aber auch
Fehlstellungen der Halswirbelsäule
des Reiters können hierfür verant-
wortlich sein. Bereits die kleinste Wir-
belverschiebung hat negative Aus-
wirkung auf die Haltemuskulatur des
Reiters, der in seinem Bewegungs-
muster hierdurch eingeschränkt wird.
Diese sogenannte Schonhaltung
des Reiters überträgt sich negativ
auf das Pferd, so daß die sonst leich-
ten Befehle nicht mehr richtig oder

nur mehr unter verstärktem Druck
umgesetzt werden können. So ist
es auch leicht nachvollziehbar, daß
auch das Pferd in seinen Bewe-
gungsmustern eingeschränkt ist, was
ebenfalls zu Wirbelfehlstellungen
des Pferdes führen kann. Eine kon-
sequente chiropraktische Behand-
lung des Reiters mit der Korrektur
dessen Statik führt vielfach zu ei-
nem leichteren und entspannteren
Umgang mit dem Pferd und somit
haben beide, sowohl Reiter als auch
Pferd ein höheres Maß an Freude
an der gemeinsamen Arbeit. In mei-
ner langjährigen Praxis wurde mir
dies immer wieder von Freizeit- und
auch erfahrenen Reitern bestätigt.
Für nähere Informationen wenden
Sie sich bitte an Dietmar Berendes,
Heil- und Chiropraktiker, Tel.: 05201-
857901 oder www.heilpraktiker-
berendes.de.

Der Haller Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert.

Hochzeitsträume im Landhotel
Jäckel, Halle Westfalen

„Hochzeitsträume und mehr...“ krea-
tive Ideen für „den schönsten Tag“,
rund um das Thema Hochzeit prä-
sentieren mehr als 20 Aussteller in
allen Räumlichkeiten sowie auf dem
Außengelände des Landhotels Jäckel.
Aus einem kleinen Hochzeitstraum
ist eine professionelle Veranstaltung
in Wohlfühl-Atmosphäre geworden.
Wer gute Anregungen rund um das
Thema Hochzeit sucht - ganz gleich,
ob Grüne, Silber- oder Goldene Hoch-
zeit - sollte Sonntag, den 01. Novem-
ber 2015 unbedingt in seinem
Terminkalender reservieren. Der Ein-
tritt für diese Veranstaltung ist frei.
Von 13 bis 18 Uhr präsentieren mehr
als 20 Aussteller aus der näheren
Umgebung in und vor dem Landhotel
Jäckel ein hochwertiges, kreatives
Spektrum von Ideen und Angeboten
für den großen Tag. Von hinreißen-
den Brautkleidern und Festmode, Blu-
men-Dekoration, hochwertiger Con-
fiserie, Foto- und Video-Begleitung
bis zu Schmuck, Frisuren und Un-
terhaltungsangeboten reicht die Pa-
lette. Empfangen werden alle Besu-
cher der Hochzeitsträume an einem
Outdoor-Counter. Hier werden Ta-

schen mit einem Informationsflyer
inklusive Ausstellerplan ausgege-
ben, auf dem sämtliche Aussteller
mit genauem Standort verzeichnet
sind. So ist für eine problemlose Orien-
tierung gesorgt. Außerdem erhält
jeder Besucher einen Gutschein für
einen Begrüßungscocktail. Ein mo-
deriertes Live-Programm auf der
großen Hochzeitsbühne informiert alle
Interessierten über die Aussteller
und dessen Angebote. Eine Coffee-
Lounge mit verschiedenen Speziali-
täten sowie eine Cocktail-Bar laden
zum Verweilen mit Genuss ein. Ei-
gens für diese Veranstaltung steht
ab sofort die Internetseite www.die-
hochzeitstraeume.de für Informatio-
nen online. Die Braut- und Festmoden
werden exklusiv um 14 Uhr, 15:30
Uhr und 17 Uhr auf demerweiterten
Laufsteg präsentiert. Lassen Sie
sich inspirieren und fachkundig be-
raten! Das Team vom Landhotel
Jäckel sowie das gesamte Ausstel-
ler Team freut sich auf den 01.
November 2015 und garantiert
Ihnen eine erlebnisreiche Entdek-
kungstour rund um das Thema
„Feiern“.
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UNIKAT Halle - Die Sechste
am 14. & 15. November

Zum sechsten Mal bietet die UNI-
KAT Halle in den Räumen der Alten
Lederfabrik herausragende Leistun-
gen aus Handwerk, Kunsthandwerk
und Design unter einem Dach. Im
Zentrum der Ausstellung steht hoch-
wertiges Design und fachmänni-
sche Handwerkskunst mit einzigar-
tigen Produktlösungen, die nur in
kleinen Ateliers mit individueller Fer-
tigung entstehen können. Hier fin-
det man außergewöhnliche, indivi-
duell angefertigte Einzelstück wie
originelle Hutkreationen, Schmuck-
unikate, ausgefallene Lichtobjekte,
einzigartige Bumerangs aus Mas-
sivholz, Lebensbegleiter aus hoch-
wertigem Leder, auffallende und trag-

bare Mode - quasi Kunst für den
Körper, kunstvolle Schmiedearbei-
ten und noch Vieles mehr. Im In-
nenhof der Fabrik zaubert Metall-
künstler Norbert Henze mit seinem
Plasmaschneider einzigartige Feuer-
kugeln und Lichtobjekte. Die Ateliers
in der alten Lederfabrik sind eben-
falls geöffnet und erweitern so das
Spektrum der Aussteller um die The-
men Malerei, Bildhauerei und Foto-
grafie. Für die kleine Pause zwi-
schendurch lohnt der Besuch des
Ausstellungsbistros in der Städti-
schen Galerie. Ort: Alte Lederfabrik,
Alleestraße 64-66, 33790 Halle
(Westf.). Sa. 14-20 Uhr / So. 13-18 Uhr

Leben im Rhythmus der
Jahreskreisfeste ...

…ist das Thema im Dezember in der
Naturheilpraxis von Petra Linnen-
brügger. Wir leben in einer Zeit ohne
biologischen Rhythmus, erzählt die
Haller Heilpraktikerin. Grundsätzlich
diente die dunkle Jahreszeit unse-
ren Vorfahren dazu, Körper, Seele
und Geist Ruhe und Entspannung
zu gönnen. Man ging ins Bett, wenn
es dunkel wurde und stand mit dem
beginnenden Tageslicht wieder auf.
Heute ist gerade die besinnliche Zeit
vor Weihnachten eine der schlimm-
sten Stresszeiten im Jahr und be-
schert vielen Menschen körperliche
und psychische Probleme. Als Jah-
reskreisfeste fallen uns heute viel-
leicht noch spontan Ostern und Weih-
nachten ein, vielleicht auch noch die
Sommersonnenwende aber unsere
Vorfahren feierten 8 Jahreskreisfeste,
immer dann, wenn es in der Natur

einen Umbruch, eine Veränderung gab. 
Welche Feste das sind, wie sie hei-
ßen und welche Bewandtnis sie hat-
ten, erzählt Petra Linnenbrügger in
Ihrem Vortrag am 08.12.2015, ab 19
Uhr in den Räumer Ihrer Praxis. Je-
des Jahreskreisfest wurde von Räu-
cherritualen mit Kräutern und Har-
zen aus der Natur begleitet, auch
darüber gibt es Informationen. Viele
Erkrankungen unserer Zeit resultie-
ren aus einem fehlenden Wechsel
zwischen Anspannung und Entspan-
nung. Die Verbindung zur Natur und
das Schöpfen von Kraft aus der Na-
tur haben wir in unserer Zeit nahezu
verlernt. Einen Einblick in die Rhyth-
men der Natur sowie in die bevor-
stehenden Rauhnächte beginnend
ab dem 24.12. bis zum 06.01. gibt
es ebenfalls an diesem Abend. Zum
Abschluss des Abends gibt es ein
kleines Lagerfeuer und ein persönli-
ches Ritual für jeden Teilnehmer.
Zum Praxisangebot von Petra Linnen-
brügger gehören neben der Phyto-
therapie, Homöopathie und Spa-
gyrik, Bioresonanz sowie Ohrker-
zenbehandlungen, Schröpfmassa-
gen, Moxatherapie und Klangscha-
lenmassagen. Für alle Therapieange-
bote sind auch Geschenkgutscheine
erhältlich. Anmeldungen zum Vor-
trag sind notwendig und werden gerne
telefonisch entgegen genommen.
Der Vortrag findet in der Praxis statt
und kostet 15,- €/Person inkl. Ge-
tränke. Petra Linnenbrügger, Heil-
praktikerin, Schlossweg 10, Halle-
Hörste, Telefon: 05201/669367,
www.pelinn.de, pelinn@pelinn.de
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AbsolventInnen 
in den Beruf verabschiedet

18 Absolventen und Absolvent-
Innen der Eva Hüser Schule für
Physiotherapie in Bad Laer wurde
am 26. September 2015 in der
Westerwieder Bauernstube feierlich
Ihre Abschlussdokumente von Ca-
rola Scheffold (Inhaberin und Schul-
leiterin) sowie Herrn Dr. B. Fang-
mann (Prüfungsvorsitzender der
Nieders. Landesschulbehörde) über-
reicht. Grund zum Feiern gab es zu
Genüge ; so hatten alle Prüflinge die
Examensprüfung zum/zur staatl.
geprüften Physiotherapeut/in mit
zum Teil sehr guten Noten bestan-
den. „Besonders freut es uns - so
Carola Scheffold -, dass mehr als
1/3 unserer Absolventen mit der
Note 1 im praktischen Teil bestan-
den hat und 3 Prüflinge gesamthaft
sogar mit der Note 1 abschließen
konnten.“ Das Staatsexamen ist
untergliedert in schriftliche, münd-
lich als auch praktische Prüfungen,
wobei die praktischen Prüfungen
die Kerngebiete der  Physiotherapie
abbilden. „Diese 18 Menschen sind
fachlich als auch menschlich in den
letzten 3 Jahren ausgebildet wor-
den und zu Therapeuten gereift -
wir sind stolz, sie nun in dieses
spannenden Beruf zu entlassen
fasst die Schulleiterin zusammen“.
Die Eva Hüser Schule, die ihre
Räumlichkeiten in der Blomberg
Klinik in Bad Laer hat, setzt auf eine
enge Verzahnung zwischen Theorie
und Praxis. So bereichern seit Mitte
diesen Jahres 2 neue Projekte die 3
jährige Ausbildung zum Physiothe-
rapeuten/zur Physiotherapeutin.
Rund um den Bereich der Trai-
ningstherapie geht es in einem Pro-
jekt, das zusammen mit dem VfL
Osnabrück und durch dessen Ath-
letiktrainer Henrik Frach durchge-
führt wird. Das zweite Projekt „Hip-
potherapie“ in Kooperation mit dem
Hof Warner in Melle/Gesmold be-
leuchtet die Therapie mit dem Pferd.
„Der Beruf des/der Physiothera-
peuten/In ist so vielseitig und kom-
plex - wir haben es uns zum Ziel
gesetzt unseren Schülern möglichst
breite, praxisnahe Einblicke gewäh-
ren zu können“ führt die Schulleite-
rin an. Wer mehr über diesen span-

nenden Beruf und wie die Ausbil-
dung dazu an der Eva Hüser Physio-
therapieschule aussieht wissen
möchte ist herzlich zum Infoabend
am 12. November 2015 ab 18 Uhr
eingeladen. Nächster Ausbildungs-
beginn ist der 1. Oktober 2016.
Weitere Informationen und Einblicke
in den Schulalltag findet man auch
über das Facebookprofil der Schule.

Beinprothetik -
neues elektronisches Kniegelenk

Die ersten Schritte mit einer Pro-
these gehen bedeutet: Schritt für
Schritt Vertrauen aufzubauen. Erst,
wenn das Vertrauen in das Prothe-
sensystem wächst, werden Sie be-
weglicher und unabhängiger. Daher
setzt das innovative Kenevo Knie-
gelenk einen klaren Fokus: auf die
Sicherheit. Es unterstützt mit seinen

extra eingerichteten Basisfunktio-
nen in typischen Alltagssituationen. 
Das Kenevo wächst mit Ihren Fähig-
keiten mit, beispielsweise während
der Rehabilitation, und passt sich
genauso gut bei geringer werden-
der Mobilität an. Das Mitschke Sa-
nitätshaus lädt Beinprothesen-Trä-
ger vom 09. - 30. November zu einem
kostenlosen Testlauf ein. Erfahren Sie
mehr zu den Themen: Optimiertes,
physiologisches Gehen; natürliches
Stehen und überwinden von Hin-
dernissen; natürliches Treppenstei-
gen und intuitive Nutzung; prakti-
sche Präsentation der Gangphasen
und Gehschule; Tipps und Fragen
zur einer möglichen Hilfsmittelver-
sorgung. Unser Fachbereich Ortho-
pädietechnik freut sich auf Ihren
Besuch! Auf einen Blick: Termin nur
nach Absprache vom 09. November
- 30. November 2015. Ansprech-
partner: Daniel Grüninger. Anmel-
dung unbedingt erforderlich: telefo-
nisch unter 05241/4001–0. Veranstal-
tungsort: Mitschke Sanitätshaus,
Werner-von Siemens-Str. 6, 33334
Gütersloh. Wir freuen uns auf Ihre
Anmeldung!

Einladung zum Probelauf vom 09. - 30.
November im Mitschke Sanitätshaus.
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kann daher vielen Haus- und Woh-
nungsbesitzern ein großes Stück
mehr Sicherheit bringen.
Jetzt neu in der Rosenstraße 3:
„Sky Shop“ Ab sofort gibt es im
Telekom Partner Shop in eine Pro-
dukterweiterung. Die Kunden kön-
nen in der Filiale ab sofort alle Sky

Produkte beauftragen. Anja Esen
und ihr Team freut die Erweiterung,
da viele Kunden oft nach diesem
speziellen Angebot fragen. Als
Eröffnungsangebot im November
gibt es Sky schon ab 19,99 € und
den Receiver sogar gratis mit dazu.
Es lohnt sich also einmal vorbeizu-
schauen in der Rosenstraße 3. 

24 Prozent. Besonders Gefährdete
Objekte: Einfamilienhäuser am Rand
von Siedlungen und verdeckten An-
näherungsmöglichkeiten sind beson-
ders gefährdet. Aber auch die Nähe
zu Autobahnen ist ein positives
Kriterium für Einbrecher - gerade
aus Osteuropa - um den Tatort
schnell wieder unerkannt zu verlas-
sen zu können. Die Täter suchen ge-
zielt Gegenstände wie Bargeld,
Scheck- und Kreditkarten, Schmuck,
Uhren, Münzen, Smartphones, Note-
books und Tablets. Zusätzlich zu
den materiellen Verlusten fühlen
sich viele Einbruchsopfer verunsi-
chert oder traumatisiert. Die Verlet-
zung der Privatsphäre und das ver-
lorengegangene Sicherheitsgefühl
können seelische Folgen hinterlas-
sen, die schlimmer sind als der
Verlust ihrer materiellen Werte. Ein
Besuch bei Anja Esen im Telekom
Partner Shop in der Rosenstraße

Dunkle Jahreszeit -
Hochsaison für Einbrecher

Es wird wieder schneller dunkel, die
kalte Jahreszeit beginnt und somit
auch die Hochsaison für Eibrecher.
Die Kriminalprävention der Polizei-
behörden erklärt, dass gerade in den
Herbst- und Wintermonaten das
Risiko von Wohnungseinbrüchen

enorm steigt, denn die Täter nutzen
die Dunkelheit der Jahreszeit um
nicht gesehen zu werden. Die Po-
lizei rät daher zu zweckdienlichen
Schutzmaßnahmen, zumal die Zahl
der Einbrüche in Privathaushalte von
Jahr zu Jahr steigt. Durch geeigne-
te Sicherungsmaßnahmen - aber
natürlich auch durch aufmerksame
Nachbarn - können solche Einbrü-

che leicht verhindert werden. Mit
einfachen Mitteln des "Smart Ho-
me" Produkts lässt sich jedes Haus
und jede Wohnung ohne baulichen
Aufwand kostengünstig schützen
und als kleinen Nebeneffekt spart
man auch noch massiv Energie-
kosten. Wie diese im Sicherheits-
systeme im Einzelnen aussehen, e-
rfährt man im Telekom Partner Shop
“MobilPunkt“ von Filialleiter Pierre
Kaiser und seinem Team. Tendenz
der Einbrüche weiter steigend. Die
Zahl der Einbrüche in Wohnungen
ist in den vergangenen Jahren wei-
ter gestiegen. Bundesweit regi-
strierte die Polizei 2014 knapp
170.000 Einbrüche, davon waren
60.000 Versuche. 2012 waren es
noch insgesamt 144.000 Fälle.
Dabei entstand ein Schaden von
über 427 Millionen Euro. Die insge-
samt steigende Tendenz bestätig-
ten auch die ersten Monate des lau-
fenden Jahres. Die Zahl der
Einbrüche in Wohnungen stieg im
ersten Quartal 2015 im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum deutlich um

Bei Simone Gartmann, Pierre Kaiser und Kira Fendt (v.l.) ist eine kompetente und
freundliche Beratung garantiert.
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bzw. gefettet. Sollten dabei schwer-
wiegendere Mängel am Rad festge-
stellt werden, wird zwecks Repara-
tur Rücksprache mit dem Kunden
gehalten. So gewartet ist das Rad
fit für die täglichen Wege im Winter.
„Aber auch für Winterradelmuffel ist
der VSF..Winterservice eine gute
Möglichkeit, für das kommende
Frühjahr optimal vorbereitet zu sein“,
weiß Dietmar Merkle, Werkstattlei-
ter bei Avanti. „Erfahrungsgemäß ist
unsere Werkstatt völlig überlastet,
sobald im Frühjahr die ersten Son-
nenstrahlen den Frühling ankündi-
gen. Deshalb wollen wir mit der
Rabatt-Aktion dazu motivieren, das
Fahrrad noch vor dem ‚Einmotten’
zu uns zum Service zu bringen, um
so unnötig lange Wartezeiten im
Frühjahr zu verhindern.“ Der VSF..
Winterservice wird bei Avanti vom
1. November 2015 bis 29. Februar

2016 angeboten. In dieser Zeit kann
der Gutschein an der Langen Straße
70 eingelöst werden. Den Gutschein
und  die vollständige Checkliste fin-
den sich auf der www.avanti-fahr-
rad.de oder auf www.vsf.de. Man
kann aber auch die Avanti-Anzeige
aus dem HallerWillem ausschnei-
den und beim Haller Fahrradladen

vorlegen. Die Öffnungszeiten sind
immer wochentags von 10 bis 13
Uhr und von 15 bis 18 Uhr. Mitt-
woch- und Samstagnachmittag ist
geschlossen. Zu erreichen ist Avanti
außerdem unter der Telefonnummer
05201- 57 07.                     -HW-

Gut gewartet durch den Winter 

Damit Winterradler mit einem opti-
mal vorbereiteten Fahrrad durch die
kalte Jahreszeit kommen, empfiehlt
Matthias Rabe vom Avanti - Fahr-
räder in Halle , Mitglied im Verbund
Service und Fahrrad (VSF e.V.), das
Rad noch vor dem ersten Schnee
von einem Fachmann warten zu las-
sen. Speziell zu diesem Zweck bie-
ten die VSF-Fachgeschäfte den
VSF..Winterservice, bei dem die
Kunden von Anfang November bis
Ende Februar einen satten Rabatt
auf die VSF..Wartung erhalten. Bei
der VSF..Wartung wird das Fahrrad
nach einer bundesweit einheitlichen
Liste durchgecheckt, auf eventuelle
Mängel geprüft und umfassend
gewartet. In mehr als 100 Arbeits-
schritten wird das Fahrrad einer

gründlichen Sichtinspektion unter-
zogen, werden Schraubverbindun-
gen überprüft und ggf. nachgezo-
gen und bewegliche Teile geschmiert
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Mehr als mechanische Berührung

„Halle zum Wohlfühlen“ ganz wört-
lich genommen, kann man im Well-
ness Studio ars tangendi genießen.
Die Wellness Massagetherapeutin
Nannette Kramer erläutert: Massage
ist die Urbehandlung der Mensch-
heit. Sie ist die direkteste Form der
Übertragung von seelischen (nicht
nur körperlichen) Energien. Deshalb
ist es auch sehr wichtig, dass eine
Masseurin/ein Masseur Ruhe und
Wohlwollen ausstrahlt. Allein die Be-
rührung der Hand löst Reaktionen
im ganzen Körper aus. Die Wirkun-
gen einer guten Massage sind viel-
fältig. Um nur einige zu nennen: Har-
monisierung des vegetativen Sys-
tems; Entspannung und Versorgung
der Muskulatur; Verminderung von
Schmerzen; Psychische Entspan-
nung. Übrigens, Entspannung för-
dert nicht nur die Gesundheit, son-
dern auch die Schönheit. Nannette
Kramer bietet verschiedene belieb-
te Behandlungen an, wie Aroma-

und Hot Stone-Massagen, Tiefenge-
webemassage, und auch ganz be-
sondere Angebote wie die Japani-
sche Gesichtsmassage und die
Reiki-Massage. Weitere Informatio-
nen gibt die Wellness-Massage-
therapeutin unter Tel. 05201 3393
und www.ars-tangendi.de.

So lässt sich das Leben genießen mit ars tangendi (Übers.: Die Kunst des Berührens)

Ski-Basar des Bielefelder Ski-Clubs

Auch in diesem Jahr veranstaltet der
Bielefelder Ski-Club seinen schon
traditionellen Ski-Basar in der Real-
schule Heepen (Alter Postweg). An-
nahme der Gegenstände ist am
Freitag, den 6. November von 18-21
Uhr und am Samstag, den 7. No-
vember von 10-11 Uhr. Verkauf ist
am Samstag von 10-14 Uhr. Das
Geld bzw. die nicht verkauften Ge-
genstände müssen am Sonntag, den
8. November von 10-12 Uhr abge-
holt werden. Letzte Möglichkeit der
Abholung: Dienstag, der 10. Nov. von
19-20 Uhr in der Geschäftsstelle an
der Windelsbleicher Str. 281. Wie
immer werden In der Aula der Real-

schule die Gegenstände entgegen
genommen (Formulare dafür liegen
aus). Der Organisator weist darauf-
hin, dass es sich um einen Basar für
Wintersport-Artikel wie auch Win-
tersportbekleidung handelt. Bei den
Skiern werden nur noch Carving-
Skier angenommen  (ausgenommen
Kinder-Skier).  Schadhafte, ungewa-
schene sowie Uralt-Sachen bitte
nicht mehr mitbringen. Artikel  unter
2 € werden nicht mehr angenom-
men. Bei der Ski-Freizeit im Stu-
baital vom 17. - 23. Januar 2016
sind noch Plätze frei. Interessierte
mögen sich unter der Nummer
0521/ 886117 melden. 

Alles für den Wintersport
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...wir bringen Licht ins Dunkel...
Tag der offenen Tür der Tagespflegen

Am Samstag, den 7.11.2015 in der
Zeit von 14 bis 17 Uhr öffnen die Ta-
gespflegeeinrichtungen des Marien-
heim, Schulstr. 18 und des Verein
Daheim,  Oldendorfer Str. 2 wieder
ihre Türen…. In beiden Einrichtun-
gen erhalten sie Informationen rund
um das Thema Pflege und Finan-
zierung des  Tagespflegebesuchs.
Lernen sie die Räumlichkeiten und
die Mitarbeiter näher kennen. Jetzt
zur dunklen  Jahreszeit bieten Frau
Monika Simunec vom SC Halle im
Marienheim und Katharina Junker
vom Verein Daheim  wertvolle Tipps

und Tricks zum Umgang mit dem
Rollator und sichern ihren Rollstuhl ,
Rollator oder Gehhilfe kostenlos mit
Reflektor-Bändern. Ein buntes Rah-
menprogramm mit frisch gebacke-
nen Waffeln und Kaffee lädt zum Ver-
weilen ein. Im Marienheim erleben
Sie den traditionelle Bazar, kegeln
oder eine Handmassage…. Beim
Verein Daheim können Sie einen
Rollator-Sicherheitsscheck durch-
führen lassen und anschließend die
Räumlichkeiten entlang eines Par-
cours erkunden. Herzlich Willkommen

Pfötchenmarkt am
22. November 2015 ab 14 Uhr

Bis zum 22. November 2015 müssen
sich alle allerdings noch gedulden.
Dann öffnet in der Zeit von 14-18 Uhr
der Pfötchenmarkt in den Trainings-
hallen der “Dog Uni Halle” seine Tore.
Mit mehr als 300 Besuchern lockte
der Pfötchenmarkt bereits im ver-
gangenen Jahr zahlreiche Hunde und
ihre Menschen an. Und auch in die-
sem Jahr gibt es wieder vieles zu ent-
decken. Neben Verkaufsständen für
z.B. handgefertigte Hundehalsbän-
der und spezielle Leinengürtel gibt
es diesmal ganz besondere, getrok-
knete und unbehandelte Hundelek-
kereien, sowie Aloe Vera Pflegepro-
dukte für Mensch und Hund. Wieder
dabei ist Scarlett Mantei vom Tee &
Kaffee Paradies aus Halle ist mit be-
sonderen Produkten aus ihrem Ge-
schäft vertreten. Zudem besteht die
Möglichkeit, sich direkt vor Ort Ac-
cessoires besticken zu lassen oder
in dem eigens dafür eingerichteten
weihnachtlichen Fotostudio eine
Postkarte von seinem Hund fertigen
zu lassen und diese direkt mitzu-
nehmen. Gleich zu Beginn sind Be-
sucherhunde herzlich eingeladen,
an einem Schnüffel - Parcours teil-

zunehmen. Und auch das anschlie-
ßende Showprogramm sorgt für
Unterhaltung und bietet zusätzlich
Gelegenheit nach den einzelnen Auf-
führungen mit dem eigenen Hund in
diese Sparten „hineinzuschnuppern“.
In diesem Jahr gibt es einen Auftritt
der Frisbee Gruppe „The Triple DDD“
aus dem Deister Vorland (Hannover).
Die Gruppe besteht seit 9 Jahren,
spielt regelmäßig Shows und auf
Turnieren, wobei der Spaß mit dem
Hund immer im Vordergrund steht.
Zum krönenden Abschluss wird ge-
gen 17 Uhr der Nikolaus den Pföt-
chenmarkt besuchen. Alle anwesen-
den Hunde und Kinder können sich
auf eine kleine Überraschung freuen.
Natürlich wird auch für das leibliche
Wohl von Frauchen und Herrchen
gesorgt. Es gibt die Möglichkeit,
herzhafte und/oder süße Crêpes,
sowie leckere weihnachtliche
Getränke zu kaufen und zu genies-
sen. Das gesamte Team der “Dog Uni
Halle”, sowie die Inhaberin Friede-
rike Schulz freuen sich auf Ihren Be-
such! Weitere Infos können Sie direkt
bei uns auf der Homepage unter: 
www.dog-uni-halle.de bekommen.

Vita, Pauli, Joshi, Amy und  Luisa freuen sich mit Friederike Schulz  auf den in die-
sem Jahr zum 2. Mal stattfindenden Pfötchenmarkt.
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Einladung zum Seniorennachmittag
Die Frauen Union Halle und der
CDU-Stadtverband Halle laden Sie
zu unserem diesjährigen  Senioren-
nachmittag herzlich ein. Verbringen
Sie bei einem bunten Programm
einen abwechslungsreichen Nach-
mittag und lassen Sie sich mit selbst-
gebackenem Kuchen und Kaffee
verwöhnen. Termin ist Dienstag, der
17.  November 2015   um  15 Uhr im
Sportpark Hotel, Roger-Federer-
Allee, Halle (Westf.). Interessante
Höhepunkte werden den Nachmit-
tag abrunden: Fitness im Alter
(Kreisportbund); Gesund mit Tanz
(Tanzschule Stüwe-Weissenberg);

Musikalische Einstimmung in die
Jahreszeit; Tombola. Wünschen Sie
einen Fahrdienst? Wir sorgen für
Ihre bequeme An- und Abreise zum
Sportpark Hotel. Bitte melden Sie

sich hierfür unter der Telefonnr.:
05201/4087 an. Wir freuen uns, Sie
an diesem Nachmittag begrüßen zu
dürfen.

Allianz "MeinWohnmobil":
Flexible Versicherung für Camper

Urlaub mit dem Wohnmobil findet
immer mehr Fans. Dem Trend fol-
gend, will auch die Allianz diesen Be-
reich mit Innovationen ausbauen.
Mobile Camper können jetzt mit der
neuen Versicherung "MeinWohnmo-
bil" einen speziell auf ihre Bedürf-
nisse zugeschnittenen Schutz erhal-
ten und ihre Haftpflicht- sowie Kas-

koversicherung flexibel kombinie-
ren. Das Prinzip ist einfach: Zum
hochwertigen Grundschutz wählt
der Kunde zusätzliche Bausteine hin-
zu. Neuheiten beim Produkt. Neu ist
der CamperInhaltsSchutz. Dieser
frei wählbare Baustein in der Teil-
und Vollkaskoversicherung umfasst
die Absicherung des Camping-In-
ventars wie zum Beispiel die Cam-
pingmöbel im Vorzelt oder Unter-
haltungselektronik im verschlosse-
nen Wohnmobil. Dazu gehören Fern-
sehgerät und Radio, Foto- und Film-
apparate, EDV-Geräte einschließ-
lich Zubehör. Im Schadenfall erhält
der Kunde den Neuwert des Gegen-
standes. Wer bereits ein Fahrzeug
bei der Allianz versichert hat, zum
Beispiel seinen PKW und/oder sein
Motorrad, bekommt für das Wohn-
mobil einen Sondernachlass. Die
richtige Kaskoversicherung. Wer ein
neues Wohnmobil hat, sollte eine
Vollkaskoversicherung abschließen.
Bei Bedarf erhält der Kunde mit dem
Modul "VollkaskoPlus" eine Neupreis-
entschädigung für zwei Jahre ab
Erstzulassung. Interessant für Käu-
fer von jungen, gebrauchten Wohn-

mobilen ist die so genannte "Kauf-
preisentschädigung". Hier wird bei-
spielsweise im Falle eines Total-
diebstahls bis zwölf Monate nach
Zulassung auf den Versicherungs-
nehmer der volle Kaufpreis erstat-
tet. Ohne den zusätzlichen Baustein
gibt es nur den "Wiederbeschaffungs-
wert", der aufgrund des starken Wert-
verlustes in den ersten Monaten oft
deutlich unter dem Kaufpreis liegen
kann. Eine Teilkaskoversicherung
ist für alle Wohnmobile empfehlens-
wert. Mit dem Baustein "Teilkasko
Plus" sind zusätzlich Schäden durch
Dachlawinen sowie durch Kollision
mit Tieren aller Art und Folgeschä-
den nach Kurzschluss bzw. nach
Tierbiss bis 3.000 Euro, versichert.
Die Leistungen der Teilkaskoversi-
cherung sind automatisch in der Voll-
kaskoversicherung enthalten. Die
wichtige Haftpflichtversicherung.

Eine Haftpflichtversicherung benö-
tigt jeder Fahrer. Wer möchte, kann
den Schutz erweitern, zum Beispiel
um den Schutzbrief "AutoPlus".
Dieser Baustein enthält eine euro-
paweite Pannen- und Unfallhilfe.
Das Modul "AuslandSchadenschutz"
umfasst die Schadenregulierung bei
unverschuldeten Unfällen im Aus-
land über die Allianz. Gerne steht
Ihnen die Allianz Generalvertretung
Daniela Rupprecht e. Kfr, in Halle
Westf., zur individuellen Kalkulation
zur Verfügung.
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noch unter dem Namen „Blue Print“.
Die sechsköpfige Band spielt Beat
und Rock’n Roll - mal softige und
mal knallharte Swinging Sixties -
alles handgemachte Musik von den
Stones, Beatles, CCA, Pretty Things
und vielen anderen aus diesen Zei-
ten. Die „Dreambeats“ begeistern seit

25 Jahren Zuschauer in der Region,
auf Oldiefestivals, auf Stadtfesten
und sogar die Bundeskanzlerin ha-
ben sie schon begeistert. So kann
man sich auf den Auftritt am 7.
November im Gerholds freuen, den
die Gäste ab etwa 21 Uhr - nach
gemütlichem Essen und Trinken ab
17 Uhr - serviert bekommen. Nach
der Band sorgt dann ein DJ für
Stimmung traditionell bis in die Mor-
genstunden. Dazu gibt es wieder
schöne Accessoires von Jack Daniels.
Der Eintritt ist wie immer frei. -sig-

Auf die Lage kommt es an

Die Nachfrage nach Immobilien ist
zurzeit sehr groß. Doch beim Kauf
eines Hauses oder einer Eigen-
tumswohnung ist einiges zu beach-
ten. Wie steht es um Zustand und
Ausstattung des möglichen neuen
Heims? Gibt es viel zu verbessern
oder zu erneuern? Doch am wich-
tigsten ist die Lage, denn diese ist
natürlich unveränderbar. Dass sich
im Laufe der Jahre ein Stadtteil zum
Positiven oder Negativen entwik-
kelt, kann selbstverständlich immer
passieren. Doch durch Recherche
und mit Unterstützung eines kom-
petenten Immobilienberaters ist die
Entwicklung im Großen und Ganzen
abzusehen. Zu beachten ist, dass
die Entfernung zum Arbeitsplatz

nicht zu weit ist und man notfalls
auch mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln zur Arbeit kommt. Weiterhin sind
sowohl die Nähe von Einkaufs- und
Freizeitmöglichkeiten als auch die
Erreichbarkeit von Parks und Grün-
flächen zu berücksichtigen. Hier-
durch kann eine ausgeglichene Work-
Life-Balance geschaffen werden und
Familien stehen viele Freizeitaktivi-
täten zur Verfügung. Auch die Frage,
ob sich Arztpraxen in der Nachbar-
schaft befinden und schnell zu er-
reichen sind, kann bei der Wahl des
Standortes für das eigene Heim eine
Rolle spielen. Gerne beraten wir Sie
in unserem VON POLL Immobilien-
shop Ravensberger Str. 13 - 33790
Halle (Westf.) 05201-15 88 020.

Geschäftsstelleninhaber Martin Seidel.

Gerholds feiert 26. Geburtstag

Alle Jahre wieder lädt das Gerholds
in Halle-Hörste zu seiner traditionel-
len Geburtstagsparty ein. Jedes Jahr
feiert Gastronom Michael Ockert
gemeinsam mit seinen Gästen - je-
des Jahr kommt ein Jahr hinzu und
jedes Jahr spielt eine Live-Band. „So
viele haben hier schon gespielt,“

erinnert sich Michael Ockert. So
waren die Östereicher „2L“ mehrmals
zu Gast auf der Gerholds-Bühne
und auch die Bielefelder Thunderbirds
haben die Hörster Gastronomie
schon gerockt. Und auch zum 26.
Geburtstag kommt eine Bielefelder
Band. „Diesmal ist es Revival,“ freut
sich Michael Ockert auf die Dream-
beats. „Eine Band aus unseren An-
fangszeiten.“ Sie feierten in diesem
Jahr ihren 25. Geburtstag und einer
ihrer ersten Auftritte um Frontmann
Harald Flachmann war im Gerholds
zur ersten Jahresparty, allerdings

Die „Dreambeats“ rocken den 26. Gerholds-Geburtstag: Januzc Bulka, Johannes
Krubasik, Dietmar Gräupner (hinten v.l.), Bernd Führ, Harald Flachmann und
Andreas Schäfer (vorne v.l.).

Es wird ein Revival-Auftritt: die Band vor 25 Jahren zur ersten Jahresparty im Gerholds
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nach mehr Beratung und weniger
Schaltergeschäft sowie dem Wunsch
nach einer zentralen Anlaufstelle für
alle Fragen nachgekommen. So
wurden Kasse und Schalterplätze
zurückgebaut und durch ein moder-
nes Serviceportal ersetzt. Für eine
gute Orientierung innerhalb der
Bank sorgen optisch wie räumlich
klar definierte Bereiche für Privat-
kundenberatung, Firmenkundenbe-
ratung, Vermögensberatung, Immo-
bilien, R+V-Versicherung, Bauspar-
beratung, Vorstand und Spezialis-
ten. Zudem haben die Innenarchi-
tekten mit großen beleuchteten Foto-

motiven aus Halle und Umgebung
sichergestellt, dass sich Mitglieder,
Kunden und Mitarbeiter in Schalter-
halle, Wartezonen, Beratungsräumen
und Fluren wie Zuhause fühlen.
Auch die Außenansicht der Volks-
bank erhält ein frischeres Gesicht.
So wurde die Fassade zur B68 mit
großen Schaufenstern und einem
beleuchteten Eingangsportal aufge-
wertet. Ein Meilenstein ist der Um-
bau auch für die Mitarbeiter. Mod-
erne Büro- und Klimatechnik,
Beleuchtung und höhenverstellbare
Schreibtische verbessern die Arbeits-
platzqualität aller Mitarbeiter in der
Beratung und Marktfolge. Natürlich
hat die Volksbank nicht nur in
moderne Räume, sondern auch in
eine deutlich bessere Energieeffizienz
investiert. Eine neue Klima- und
Heiztechnik soll für nachhaltige Ein-
sparungen sorgen und den aktuel-
len Energieverbrauch deutlich redu-
zieren. Insgesamt hat die Volksbank
Halle ca. 3,8 Mio. Euro in den rund
10-monatigen Umbau der Haupt-
stelle investiert. Und wie es sich für
eine Genossenschaftsbank mit fes-
ter lokaler Verwurzelung und lang-
jährigen Beziehungen zu den Firmen-
kunden gehört, wurden dabei für
die verschiedenen Gewerke vor-
nehmlich lokale Unternehmen en-
gagiert. Insgesamt arbeiteten 15
heimische Handwerksunternehmen
an der Modernisierung mit. „Mit
dem Umbau haben wir die notwen-
digen Voraussetzungen dafür ge-
schaffen, unsere Volksbank weiter
auf eine eigenbestimmte und selb-
ständige Zukunft auszurichten und
weiter wachsen zu können“, so
Rainer Peters. „Mein Dank gilt allen
Mitgliedern und Kunden für das
große Verständnis, das uns in den
Monaten des Umbaus für Staub,
Lärm und Umwege entgegenge-
bracht wurde.“ Am Samstag feiert
die Volksbank Halle die Neueröff-
nung mit einem Tag der offenen Tür.
Von 12 bis 17 Uhr sind alle Mitglie-
der, Kunden und Interessenten ein-
geladen, die neuen Räume der
Genossenschaftsbank zu besichti-
gen. Neben einem Rundgang durch
die gesamte Hauptstelle gibt es mit
Live-Musik, einer Sonderausstellung
zum Thema Home- und Mobile-
banking, Kinderprogramm sowie
einem iPhone-Gewinnspiel ein bun-
tes Rahmenprogramm.  

dern und Kunden begeistern sowie
den Beratern neue Möglichkeiten
eröffnen. „Eine genossenschaftliche
Beratung auf Augenhöhe braucht
neben dem fachlichen und mensch-
lichen Know-how der Bankberater
auch das passende Umfeld“, sagt
Volksbank-Vorstand Rainer Peters.
Durch den Umbau sei die Volks-
bank den Bedürfnissen der Kunden

Fit für die Zukunft: Vorhang auf für die neue Volksbank

Die Volksbank Halle ist fit für die
Zukunft: Nach dem erfolgreichen Aus-
bau der Zweigniederlassungen Wer-
ther und Borgholzhausen zu Kom-
petenzzentren präsentiert sich jetzt
auch die Haller Hauptstelle an der
Langen Straße in neuem Glanz. Am
Samstag, 31. Oktober, wird die
Neu-Eröffnung von 12 bis 17 Uhr
mit einem Tag der offenen Tür groß

gefeiert. Das neue Raumkonzept
der Hauptstelle der Volksbank Halle
macht auf den ersten Blick deutlich:
Hier findet Genossenschaftliche
Beratung auf hohem Niveau statt.
Die alte Schalterhalle aus dem Jahr
1984 mit ihrem größtenteils offenen
Beraterplätzen ist einer modernen
Raumsituation gewichen, in der
Beratung und serviceorientierte
Dienstleistung konsequent getrennt
werden. Neue mediale Komponen-
ten wie ein bankeigenes Filial-TV
und Bildschirme in jedem Büro, eine
emotionale Raumgestaltung und
maximale Diskretion sollen Mitglie-

Vorfreude auf die Neueröffnung: Volksbank-Mitarbeiter und heimische Hand-
werker stellten sich zum Gruppenfoto auf dem zukünftigen Serviceportal in der
Schalterhalle auf. Am Samstag ist alles fertig und Besucher dürfen die Volksbank
Halle in neuem Glanz erleben.

Die neuen, modernen Büros, hier ein Bild aus der bereits umgebauten Zweig-niederlassung Werther, ermöglichen jetzt auch
in Halle Genossenschaftliche Beratung auf hohem Niveau in Wohlfühlatmosphäre.

hw349 - november 2015_Haller Willem  26.10.2015  20:03  Seite 15



Weihnacht 2015 wird 
ein Fest für alle Sinne

Skandinavien, Loft und Tradition sind
die Farbtrends des Jahres. Wer sich
mit allen Sinnen auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest freut, hat ein
Ziel: das Gartencenter Brockmeyer.
Wir bieten Tausend und mehr Ideen,
um der Vorfreude auf das Fest mit
einer liebevollen Gestaltung des ei-
genen Heims Ausdruck zu verleihen.
Die Besucher der Weihnachtsbouti-
que tauchen ein in drei brandaktuel-
le, Stilwelten: „Loftig wohnen“, Skan-
dinavisch Wohnen“ und „Traditionell
Wohnen“. Loft steht für einen kühl-

eleganten Mix der Farben Mittelgrau
und Silber. Materialien sind Beton
und Metall in Verbindung mit Holz,
Glas und Seil. Bei den Oberflächen
vereinen sich matt und glänzend zu
stilsicheren Kontrasten. Skandina-
vien bringt gekälkte Hölzer mit kla-
rem Schwarz und Weiß zusammen.
Helle Naturtöne tragen Licht in
dunkle Tage. Die dritte Farbwelt
„Passion Rot“ widmet sich mit be-
stechender Klarheit dem traditionell-
bestimmenden Hochrot der Weih-
nachtszeit. Auch bei der Produkt-
auswahl wissen die Brockmeyer-De-
koexperten zu überraschen: Figür-
liches ist Trend Nr. 1. Das dürfen
Engel sein, Sterne oder Rentiere. Und
vor allem Nikoläuse, Nikoläuse, Ni-

koläuse in ungezählten Formen. Fas-
zinierend sind zudem aufgefächerte
Sterne oder Kugeln aus schmalen
Holzscheiben, stilisierte Weihnachts-
bäume. Stehend aus schlichten Me-
tallprofilen, schwebend aus schma-
len Holzleisten oder wandhängend
als rustikale Strickleitern mit natur-
belassenen Ästen. Und tiefschwar-
ze Häusergruppen unter einer Glas-
kuppel. Neu sind zudem Deko-
möbel wie Anrichten in Betonoptik,
frei kombinierbare Regalelemente,
Hocker und Leuchten, die ob ihrer
schlichten Eleganz über das Fest
hinaus Highlights bleiben. Vieles
wie mit Kreide beschriftbare Tafeln
oder Wegweiser eignet sich auch
bestens als Geschenk. Zwei weitere
Produktbereiche dürfen natürlich
nicht fehlen: eine große Auswahl an
Bastelartikeln rund um die Themen
Advent und Weihnacht sowie eine
große Ausstellung zum Thema Licht
in der dunklen Jahreszeit. Darin fin-
den sich die neuesten LED-Instal-
lationen - neuerdings super-filigran

und sogar steckdosenunabhängig -
ebenso wie Tausende unterschiedli-
cher Kerzen. Die seit Januar entwik-
kelten Weihnachtswelten bei Brock-
meyer locken nicht nur die Deko-
fans, sondern auch die Ausstattungs-
profis aus der Region. Die bewun-
dern, wie konsequent und produkt-
übergreifend Farbkonzepte umge-
setzt werden. Und honorieren Krea-
tivität und Energie, dank derer im-
mer wieder einzigartige Produkte
entstehen. Silke Brockmeyer ist zu-
recht stolz auf ihr ebenso kreatives
wie fleißiges Dekoteam: „Die Aner-
kennung der Profis lobt unsere Lei-
denschaft, die Begeisterung unse-
rer Kundinnen und Kunden wärmt
uns das Herz.“ Die Weihnachtsaus-
stellung Brockmeyer-Gartencenter
ist montags bis samstags von 9 bis
19 Uhr und sonntags von 11 bis 16
Uhr geöffnet.    

Neu bei Saluto:
Myoreflextherapie

Ab Dezember 2015 bietet die Phy-
siotherapie im Rückenzentrum von
Saluto ihren Kunden eine neue Be-
handlungsmethode. Die Physiothe-
rapeutinnen Verena Schüler und
Annabell Lebioda beenden Ende
November die 1½ jährige Ausbil-
dung zur Myoreflextherapeutin in
Hamburg und erweitern so das Be-
handlungsspektrum bei Saluto um
eine hoch effiziente Therapiemetho-
de. Die Myoreflextherapie wurde
von Dr. med. Kurt Mosetter, dem
betreuenden Arzt der amerikani-
schen Fußball-Nationalmannschaft,
entwickelt und beruht auf die seit
ca. 1990 neu gewonnenen Erkennt-
nisse und Wissenschaften. Als inte-
grative und ganzheitlich orientierte
Therapieform beinhaltet sie die
Erfahrungen und die Einsichten al-
ter Kulturen ebenso wie die Ergeb-
nisse der modernen Physik sowie

der aktuellen Hochschulmedizin. In
der Myoreflextherapie werden in
erster Linie Muskelansätze in funk-
tionellen Zusammenhängen und
kinetischen Ketten behandelt. Grund-
sätzlich geht es um das unmittelba-
re Lösen der zu hohen Grundspan-
nung im Muskelsystem und damit
um die Entlastung von Gelenken und
Weichteilstrukturen. Dies wird erreicht,
indem an bestimmten Regulations-
punkten in der Muskulatur ein Reiz
durch eine Druckpunkt-Stimulation
gesetzt wird. Dieser Reiz wird an das
Gehirn weitergeleitet. Von dort aus
findet anschließend eine reflektori-
sche Regulation des Spannungsmus-
ters der jeweiligen Muskulatur statt.
Verändern und regulieren sich die
muskulären Bewegungsmuster, kön-
nen Beschwerdebilder abklingen
und Gelenke sowie Weichteilstruk-
turen entlastet werden. Selbst chro-
nisch degenerative, fortschreitende
Veränderungen können mit dieser
Therapieform positiv beeinflusst
werden. Wer von der Myoreflexthe-
rapie profitieren möchte benötigt
vor Beginn der Therapie eine Un-
bedenklichkeitsbescheinigung z.B.
in Form eines grünen Selbstzahler-
rezepts von seinem behandelnden
Orthopäden oder Hausarzt. Bei wei-
teren Fragen steht das Saluto-Team
gerne persönlich oder unter der
Telefonnummer (05201) 81 50 57
zur Verfügung. 

Annabell Lebioda (re) und Verena Schüler (li), hier zusammen mit dem Begründer
der Myoreflextherapie Kurt Mosetter, bieten bei Saluto ab Dezember 2015 diese
ganzheitliche Therapie an.
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Homestaging - kleiner Aufwand
mit großer Wirkung

In den USA hat sich ein neuer Ge-
schäftszweig der Immobilienbranche
entwickelt - das Homestaging ist die
Kunst, eine zum Verkauf angebote-
ne Immobilie ins rechte Licht zu
rücken. Vollgestellte Räume werden
bis auf das Nötigste geräumt, leer-
stehende Wohnungen dagegen ge-
füllt. Eine minimalistische Einrich-
tung mit klaren Linien wird in Bil-
dern und Besichtigungen abgebil-
det. So kann der Interessent einen
Eindruck von der Größe und dem
Nutzen der Räumlichkeiten gewin-
nen, ohne durch Einzelheiten abge-

lenkt zu werden. Bei Bedarf werden
auch Schönheitsreparaturen organi-
siert. Die Erfahrung zeigt, dass Häu-
ser nach einer solchen Verschö-
nerung oft schneller und zu einem
besseren Preis verkauft werden.
Der Privatverkäufer kann das Ho-
mestaging auch selbst in die Hand
nehmen. Persönliche Gegenstände
werden beiseite geräumt und schaf-
fen somit Raum für das Wesent-
liche. Weiß gestrichene Wände, ge-
putzte Fenster und gereinigte Tep-
pichböden zählen ebenfalls zu den
verkaufsfördernden Maßnahmen.
Oftmals wirken diese Details unter-
bewusst auf Interessenten. Weitere
Tipps für Hausbesitzer gibt es in

dem kostenlosen ‚Immpuls‘-Maga-
zin, bestellbar unter 05201/6619220
oder info@afib-immobilien.de oder
abzuholen in unserem Büro am
Kirchplatz 6 in Halle.

Anzeige

Leistungs- und Serviceangebot der
LVM treffen den Kundennerv

Das Magazin WirtschaftsWoche at-
testiert mit seiner repräsentativen
Kundenbefragung der LVM-Autover-
sicherung die höchste Kundenzu-
friedenheit und das umfangreichste
Serviceangebot unter den zehn
größten deutschen Kfz-Versicherern.
Im Oktober veröffentlichte die Wirt-
schaftszeitschrift die Ergebnisse
der Befragung, aus der die LVM-Auto-
versicherung als Testsieger hervor-
geht. Das Hamburger Forschungs-
institut S.W.I. Finance hat im WiWo-
Auftrag die Kundenzufriedenheit und
das Serviceangebot der zehn größ-
ten deutschen  Kfz-Versicherer unter-
sucht. Für die Studie wurden insge-
samt 1.583 Kunden der nach Ver-
sicherungsbeiträgen zehn größten
Anbieter befragt, die für einen Markt-
anteil von rund 60 Prozent im deut-
schen Kfz-Versicherungsmarkt ste-
hen. Die Kundenmeinung sage viel
über eine Versicherung aus und
diese Kenntnis helfe Neukunden,
die Entscheidung für oder gegen
eine Versicherungsgesellschaft zu
treffen, heißt es im Artikel der Wirt-
schaftsWoche. Die LVM-Autover-
sicherung kürte sie mit der Note
„sehr gut“  zum „Spitzenreiter“ ihrer
Untersuchung. Die LVM-Versiche-
rungsagenturen Grüner und  Fliegel
werten die Bestnote der Wirt-
schaftsWoche für die LVM-Auto-
versicherung als Anerkennung für
ihren Kundenservice und die Leis-
tungsfähigkeit der LVM-Autover-
sicherung: „Wir merken, dass wir
mit unserem Service vor Ort ganz
genau den Nerv der Kunden treffen“,
freut sich LVM-Vertrauensmann

Sascha Fliegel über das gute Ab-
schneiden. „Der Testsieg ist  auch
Ansporn für mein Team und mich,
auch weiterhin mächtig für unsere
Versicherten Gas zu geben“, so
Jörg-Uwe Grüner. Kundenfreund-
lichkeit bei der LVM das A und O.
Zwei Beispiele, die zeigen, wie
wichtig es der LVM-Autoversiche-
rung ist. Service und Leistung am
Kundenbedürfnis auszurichten, sind
die Update-Garantie und der LVM-
SchadenService. Bei der Update-Ga-
rantie verspricht die LVM, zukünfti-
ge Leistungsverbesserungen in der
Kfz-Haftpflicht- und der Kaskover-
sicherung automatisch zu den Ver-
trägen ihre Versicherten hinzuzufü-
gen ohne Tarifumstellung und ohne
Mehrbeitrag. Damit ist jeder Auto-
versicherungsvertrag der über drei
Millionen LVM-Versicherten immer
auf dem aktuellsten Stand. Über den
LVM-SchadenService kümmert sich
die LVM auf Wunsch des Kunden
um die gesamte Kaskoschaden-
abwicklung, von der Beauftragung
des Sachverständigen zur Begut-
achtung des Schadens über die
fachgerechte Reparatur bis hin zur
Auslieferung des reparierten Pkws
im gereinigten Zustand. Der Kunde
erhält außerdem einen Ersatzwagen,
damit er während der Reparatur
mobil ist. Wichtig ist: Den Schaden
Service können die Versicherten
wählen, müssen es aber nicht. Sie
sind nicht - wie bei manch anderen
Gesellschaften üblich - verpflichtet,
eine bestimmte Vertragswerkstatt
aufzusuchen.
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Immobilienmakler Lars Jäkel
informiert über den Immobilienverkauf

Hohe Immobilienpreise sind für Be-
sitzer von Kapitalanlagen derzeit Ver-
kaufsargument Nummer eins. Das
ergab eine deutschlandweite Umfra-
ge. Von den befragten Kapitalanle-
gern, die ihre vermietete Immobilie
verkauft haben, gaben 69 Prozent
an, dass die aktuell hohen Immo-
bilienpreise ein wichtiger Verkaufs-
grund waren. Die Nachfrage nach
der Kapitalanlage in Immobilien ist
ungebrochen. Für 92 Prozent der
Käufer ist die „krisensichere Inves-
tition“ das Hauptargument für die
Anschaffung einer Kapitalanlage
gefolgt von der „guten Altersvor-
sorge“ (84%) und den „guten Rendi-
techancen“ (77%) informiert Immo-
bilienmakler Lars Jäkel. Wenn Sie
eine vermietete Immobilie verkaufen
wollen, gelten andere Regeln als bei
den Verkauf an Selbstnutzer, denn
beim Verkauf einer Anlageimmobilie
müssen Sie sich an Kapitalanleger und
Investoren wenden. Diese Zielgrup-
pe ist jedoch nicht leicht zu errei-
chen. Zudem sind Investoren und Ka-
pitalanleger weniger an der Schön-
heit des Objekts interessiert als Pri-

vatkäufer. Hier sind die Renditeer-
wartungen das wichtigste Verkaufs-
argument. Deshalb gilt es, diese bei
der Vermarktung besonders her-
auszustellen. Welche Renditen sind
zu erwarten? Wie kann der Wertzu-
wachs der Immobilie in den kom-
menden Jahren aussehen? Diese Fra-
gen müssen potentiellen Käufern
unbedingt beantwortet werden,
weiß Immobilienmakler Lars Jäkel.
Wir beraten Sie gern ausführlich!
Informationen finden Sie auf unse-
rer Homepage www.jaekel-immobi-
lien.de oder rufen Sie uns einfach
an unter Tel.: 0521-93846974. Wir
freuen uns über Ihren Anruf!Immobilienmakler Lars Jäkel ist Ex-

perte für Hauskauf und -verkauf.

„Bei uns dreht sich alles um
Badewannen.“

Es kommt der Tag, an dem das Ein-
steigen in die Badewanne beschwer-
lich wird. Ein Umbau des Bades
kostet oft ein Vermögen, obwohl das
Bad vielleicht sogar noch ganz
hübsch und zweckmäßig ist - bis
auf die Badewanne. Genau dieses
Problem hat sich die Firma Gieske
Badraumsysteme zu Eigen gemacht
und praktische, geniale und kosten-
günstige Lösungen entwickelt. Be-
reits bekannt ist das System einer
Badewannentür, die in die vorhan-
dene Badewanne eingearbeitet wird.
Das Meller Unternehmen bietet so-
wohl Standarttüren als auch edle
Maßanfertigungen - aus Acryl, Guss
oder Stahlblech, die farblich an die
vorhandene Badewanne oder das
vorhandene Baddesign angepasst
werden können. „Für jeden Geld-
beutel ist etwas dabei,“ verspricht
Marcel Gieske, der das Unterneh-
men im April 2012 gründete. Für die
Kunden ist der Einbau einer Bade-
wannentür gut planbar, denn der
Preis wird - inklusive aller Arbeiten -
schon bei der Beratung und dem
Aufmass nehmen abgesprochen. Die
Möglichkeiten starten ab 1.500 Euro.
Als Patentlösung gilt der Tausch:
Wanne raus, Dusche rein - und so
schnell, wie sich das Motto anhört,
finden die Arbeiten auch statt. Das
macht das geniale System der Firma
Gieske Badraumsysteme, das den
Tausch in nur einem Arbeitstag garan-
tiert - ein großer Vorteil, denn das
Bad ist ein unverzichtbarer Raum
im Zuhause. Auf den Platz der Bade-

wanne wird eine spezielle Duschwan-
ne installiert, die exakt die Fläche der
ehemaligen Badewanne einnimmt.
Es entsteht eine minimale, sog. bar-
rierearme Stufe, die für Rollstühle mit
einer kleinen Rampe überwunden
werden kann. Auch an die dann feh-
lenden Fliesen hat das Konzept ge-
dacht. Diese werden durch passen-
de, schicke Acrylplatten ersetzt.

Auch der Platz der Armatur wird ge-
nutzt. Den Umbau gibt es bereits ab
2.800 Euro, der nur durch besonde-
re Wünsche teurer wird. Aber auch
hier wird der Preis vorab festgelegt.
„Es gibt vernünftige Lösungen schon
für kleines Geld,“ verspricht der
Fachmann, der bis jetzt außerdem
auch noch kein Bad erlebt hat, bei
dem ein Umbau nicht möglich war.
Bei entsprechend bedürftiger Ziel-
gruppe werden die Maßnahmen so-
gar von den Kassen bezuschusst.
„Der Bedarf ist da,“ freut sich Marcel
Gieske über den stets wachsenden
Zuspruch der Kundschaft, die sich
wiederum über den gelungenen
Umbau freut. Ob die Badewanne
eine wasserdichte Tür bekommt oder
aber durch eine Dusche ersetzt
wird: beide Systeme erleichtern auf
jeden Fall den Alltag. Die Firma Bad-
raumsysteme Gieske GmbH ist in
Melle an der Borghofstraße ansäs-
sig und telefonisch unter der Telefon-
nummer 05428-501 604 zu erreichen.
Auf der Internetseite www.badraum-
systeme erhält man außerdem einen
Einblick in die Möglichkeiten.-sig- 

Intelligent durchdacht und mit Herz entworfen: Marcel Gieske schafft seiner
Kundschaft mit den verschiedenen Badraumsystemen idealen Freiraum beim
Baden oder Duschen.
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Voradvents-Verkauf bei
Wellness Ulrike Busse

Alle Jahre wieder lädt die Kosme-
tikerin Ulrike Busse am ersten Ad-
ventssamstag zu einem Voradvents-
Verkauf in ihr Studio an der Goeben-
straße 52 in Halle ein. Inzwischen
erfreut sich die Möglichkeit, zahlrei-
che Schnäppchen rund um Kosmetik
und Wellness schlagen zu können,
großer Beliebtheit. In weihnachtli-
chem Flair bietet Ulrike Busse Gut-
scheine, Zehnerkarten, Kosmetik- und

Fußpflegeprodukte sowie attraktive
große und kleine Geschenksets der
Partnerfirmen mit 10% Preisnachlass
an. So gibt es u.a. einen neuen Duft
von Jean D’Arcel mit einer Body-
lotion als preiswertes Set. Ein tolles
Angebot ist zudem eine Winter-
Ampullenkur, die mit speziellen
unterschiedlichen Wirkstoffen trok-
kener Heizungsluft und kalten Win-
tertagen entgegenwirkt. Die sieben
konzentrierten Wirkstoffampullen
sowie die Extra-Winterschutzcreme
als anschließende Anwendung ist
für zu Hause gedacht. Neu ist in
dieser Herbst-Winter-Saison eine
besondere Winterbehandlung.  „Sie
verbindet sanft wärmende Elemen-
te uns wohlriechende Aromen mit
intensiver Pflege und vollkommen-
der Entspannung,“ verspricht Ulrike
Busse. Diese besondere Behand-
lung kann man den ganzen Winter
bei Wellness- Ulrike Busse erleben.
Neu ist außerdem das Podo-Taping.

„Das mache ich mittlerweile mit
sehr großem Erfolg,“ berichtet sie
und weiß, dass das übliche Tapen
meist bei den Knien aufhöre.
Gerade bei vielen Fußproblemen
bringe das Podo-Tapen aber eine
gute Erleichterung. „Ich habe schon
einige Kunden und die sind total
begeistert.“  In diesem Jahr lädt Ulrike
Busse ihre Kundschaft am Samstag,
den 28. November zwischen 11 und
14 Uhr in ihr Wellness-Studio an der
Goebenstraße ein, um rechtzeitig
vor dem Weihnachtsfest die Ange-
bote nutzen zu können. Gern wird
der Voradvents-Verkauf auch dafür
genutzt, ein schönes Weihnachts-
geschenk zu erwerben, denn neben
Kosmetik-Behandlungen und Fuß-
pflege bietet Ulrike Busse außer-
dem wohltuende Hot-Stone-Massa-
gen, entspannende Massagen so-
wie Sagitalis-Anwendungen - beson-
ders angenehm für Menschen mit
Rückenproblemen - in wohnlicher
Atmosphäre an. Außerdem kann man
sich im Rahmen des Voradvent-Ver-
kaufs über verschiedene Angebote
informieren, sich beraten lassen
oder einfach nur bei einem Glas hei-
ßem Glühwein und Weihnachtsge-
bäck das gemütliche Beisammen-
sein genießen. Terminvereinbarungen
für die verschiedenen Behandlungen
sind unter der Telefonnummer
05201-3123 möglich.          -sig-

10 % auf alles: am 28. November lädt Ulrike Busse zum Voradvents-Verkauf mit
zahlreichen Schnäppchen rund um Kosmetik und Wellness ein.

Das Stadtmagazin mitDas Stadtmagazin mit
Herz für alle in HalleHerz für alle in Halle

Soziale Gerechtigkeit ...

... das ist das Schlüsselwort in der
Zeit des massiven Zuzugs von Asyl-
suchenden, nicht nur in Halle. Mit de-
taillierten Informationen möchte die
SPD vor Ort allen interessierten Bür-
gern aufzeigen, was konkret für
Flüchtlinge und Ortsansässige ge-
tan wird, damit Halle für alle lebens-
wert ist. Denn Notunterkünfte, wie
sie jetzt unumgänglich werden, kön-
nen keine dauerhafte Wohnform sein,
für Niemanden! Bezahlbarer Wohn-
raum ist knapp, deshalb setzt die
SPD sich verstärkt für eine zügige
Umsetzung von Plänen des sozia-
len Wohnungsbaus ein. Der Frak-

tionsvorsitzende Wolfgang Bölling
wird dieses Thema näher beleuch-
ten. Diese Wohnbebauungspläne
werden von der Bürgermeisterin voll-
umfänglich unterstützt, sie wird aus
der Stadtverwaltung zur aktuellen
Lage berichten. Darüber hinaus  wird
Elke Diekhaus von ihrer ehrenamtli-
chen Arbeit mit Flüchtlingen erzäh-
len; welche Schwierigkeiten es zu
meistern gilt und wie positives Feed-
back ihr den Rücken stärkt. Am 5.
11.15 um 19:30 Uhr sind alle SPD
Mitglieder des OV Halle, sowie inter-
essierte Bürger eingeladen, im Land-
hotel Jäckel mit zu diskutieren.
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Advent, Advent, ein Lichtlein
brennt bald ...

Der erste Advent ist nicht mehr weit.
Aus diesem Grund lädt das Haller Blu-
menhaus Kordbarlag wieder herz-
lich zu der traditionellen Advents-
ausstellung in die Bielefelder Straße
38 ein. „Lichterzauber im Advent“
heißt das diesjährige Motto, unter dem
die Besucher eine wunderschöne

Weihnachtswelt mit schöner, schik-
ker und dekorativer Advents- und
Weihnachtsfloristik erwartet. Das Blu-
menhaus Kordbarlag ist seit 27 Jah-
ren in Halle an der Bielefelder Stras-
se ansässig - und immer noch und
immer wieder ist Floristin und In-
haberin Andrea Kordbarlag mit der
gleichen Freude und mit viel Herz-
blut in ihrem Beruf.  Da ist die bevor-
stehende Adventszeit alle Jahre
wieder eine willkommene Heraus-
forderung für die besondere Gestal-
tung traditioneller und außergewöhn-
licher Adventsfloristik. Trendfarben
für das Weihnachtsfest 2015 sind

Weiß und Silber, Kupfer und natür-
lich nach wie vor die klassische Weih-
nachtsfarbe Rot. Neben frischem
Tannengrün verarbeiten Andrea Kord-
barlag und ihr Team gern Naturma-
terialien wie Zapfen, Zweige, Wur-
zeln und Wolle zu schönen Advents-
kränzen, Adventsgestecken und Ad-
ventssträußen, die ihren ganz beson-
deren Glanz durch schöne Kerzen
und Lichterketten erhalten und mit
viel Liebe zum Detail die Leiden-
schaft zur Floristik widerspiegeln. Da-
zu bietet das Blumenhaus Kordbar-
lag fröhliche Figuren aus Holz, Me-
tall und Porzellan, vielfältige Sterne
und zahlreiche Outdoor-Dekoratio-
nen im Rostdesign. Durchgefärbte dä-
nische Kerzen sorgen für eine hei-
melige Stimmung und auch die be-
liebten LED-Wachskerzen leuchten
schön - allerdings ganz ohne Brand-
gefahr. Neu in dieser Adventssaison
sind sog. Wortlichtkerzen, die beim
Abbrennen schöne Sprüche ans
Licht bringen. Erstmals stellt außer-
dem die „Manka Metallverarbeitungs
GmbH“ aus Steinhagen mit aus und
präsentiert schöne und außergewöhn-
liche Feuertonnen. Am Sonntag, dem
15. und dem 22. November laden
Andrea Kordbarlag und ihr Team je-
weils zwischen 11 und 16 Uhr zum
„Lichterzauber im Advent “ ein. In ge-
mütlicher, familiärer und vorweih-
nachtlicher Atmosphäre gibt es
dazu den traditionellen, kostenlosen
Winterpunsch - hier ist eine kleine
Spende für das Kinderhospiz in Bethel
willkommen -, Kekse und immer eine
kompetente, freundliche Beratung.-sig-

Renate Werning, Andrea Kordbarlag, Ursula Wall und Nadine Brettholle (v.l.)
laden herzlich zu den diesjährigen Adventsausstellungen in das Blumenhaus
Kordbarlag ein.

lichen Gastronomien zu starten, bei
dem sich unterschiedliche Branchen
vorstellen, die mit Herzblut frische
Ideen einbringen und „für unsere vor-
handenen und neuen Kunden einen
tollen Abend gestalten“. Unter dem
Label „Design meets Food“ startet
der erste Abend dieser Art  am 20.
November  ab 17 Uhr. Statt stumpfer
Verkaufsschau sollen die Gäste eine
kleine Weile den Alltag vergessen
und einige Stunden mit Genuss Mo-
de und Lifestyle erleben. Für beson-
dere Speisen sorgt René Sauerzapfe
mit sog. Flying Food. Kerstin Hasel-
horst präsentiert ihre Uhren- und
Schmuckkollektionen sowie außer-
gewöhnliche Mode im Rahmen von
zwei Modenschauen. Die Moderation
liegt in der Hand von Patrizia De
Carlo, die außerdem am Abend ge-
meinsam mit ihrer Band Bit Funky
auftritt. André Haselhorst zeigt seine
eigens entwickelte Uhrenmarke
sowie die Anfertigung von Ersatztei-
len für die Restaurierung von Klein-
und Großuhren. Zudem stellt die die
Bielefelder Künstlerin Manuela Radau
außergewöhnliche Lichtobjekte und
Feuertonnen aus. Cafe Bossert
bereichert den Event mit leckerem
Gebäck. Als Highlight der Veran-
staltung zeigt „Feuerflut´“ aus Biele-
feld eine Effektfeuershow auf höch-
stem Niveau. Danach spielen die
“Bit Funky”  Funk- und Soulmusik.
Durch den Kauf der Eintrittskarte
nimmt jeder Besucher außerdem au-
tomatisch an einer Tombola teil, die
mit mit insgesamt 14 tollen Preisen
lockt.                                  -sig-

„Design meets Food“ - außerge-
wöhnliche Lifestyle-Ausstellung

Die Idee zu dieser Ausstellung ent-
stand spontan an einem Abend und
wird nun umgesetzt: das Haller Juwe-
liergeschäft Kerstin Haselhorst, der
Juwelier Haselhorst aus Bielefeld
und der Steinhagener Uhrmacher-
meister André Haselhorst präsentie-
ren sich gemeinsam im Restaurant

Sauerzapfe an der Alleestraße 20 in
Halle. „ Die Freude daran, ein Event
zu veranstalten, habe ich durch mein
25jähriges Jubiläum entdeckt,“ ver-
rät Kerstin Haselhorst. Im Mai die-
sen Jahres hatte die Haller Gold-
schmiedemeisterin eine Geburtstags-
feier mit Aktionen, Modenschau,
Musik und  zahlreichen Gästen ge-
feiert - mit vollem Erfolg. Daraus ist
ihre Idee geboren, zweimal im Jahr
ein besonderes Event in unterschied-

Manuela Radau stellt Feuertonnen und
Figuren aus.
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Jahreskonzerte von Gospel and more
Back to the roots - Singing all together

Ein gutes halbes Jahr bereitet sich
"Gospel and more" (GAM) nun schon
auf seine beiden Jahreskonzerte am
6. und 7. November vor. Nun heißt
es unter der Regie von Chorleiter
Michael Kuhnen: Endspurt! Die
Konzert-Saison startet jedes Jahr
mit dem Chorwochenende Anfang
März. Kurz vor den Konzerten wird
dann am sogenannten Probensams-
tag noch einmal ganz intensiv an
den einzelnen Stücken gearbeitet.
Aber nicht nur am Gesang, sondern
auch an der Präsentation wird noch
tüchtig gefeilt. Im Jubiläumskonzert
im letzten Jahr wurden unter dem
Motto "Sing Halleluja" fast aus-
schließlich Musikstücke präsentiert,
die im Titel und/oder Text auch ein
"Halleluja" enthielten. Dieses Jahr
hat sich der Chor jedoch eine "Halle-
luja-Diät" verordnet. Mit "Back to
the roots" - "Zurück zu den Wurzeln"
geht es außerdem wieder zum alten
Konzertablauf zurück: Gospel, ein
bisschen Afrika und internationale
Hits stehen auf dem Programm.
Das Publikum darf sich auf traditio-
nelle Gospel wie "Swing low" ge-
nauso freuen wie auf moderne Gos-

pel von Micha Keding. Es gibt Hits
über, aus und für Afrika. Im interna-
tionalen Teil wird GAM unter ande-
rem ein ABBA-Medley präsentieren.
Mit seinem breiten Repertoire
möchte der Chor wieder ganz viele
Zuschauer begeistern und zum
Mitklatschen und Mitsingen bewe-
gen. Kostenlose Eintrittskarten gibt
es wie immer in Halle in der Buch-
handlung Bunselmeyer (Filiale Spar-
kasse!), in Werther in der Buchhand-
lung Lesezeichen und in Steinhagen
in der Buchhandlung "Lechtermann".
Die Karten sind ab Montagmittag
(20.10.) erhältlich. Statt Eintritt zu
verlangen, nimmt der Chor am Ende
der Konzerte gerne Spenden entge-
gen. Ein Teil des Geldes fließt in die
Finanzierung der Konzerte zurück.
Wohin dieses Jahr der andere Teil
des Geldes gespendet wird, wird
noch im Konzert bekannt gegeben.
Die beiden Konzerte finden in der
Herz-Jesu-Kirche in der Bismarck-
straße statt. Sie beginnen jeweils um
20 Uhr, Einlass ist bereits ab 19.30
Uhr. Weitere Infos zum Chor unter:
www.gam-halle.de

liges zum Entdecken präsentieren -
überwiegend in den Farben Schwarz,
Weiß und Silber. Neben Taschen,
Tüchern, Ponchos und Modeschmuck
gibt es im „New open store“ Vasen,
Schalen, Gläser, Bilderrahmen, Lam-
pen, Wind- und Teelichter, Porzellan,
Keramik, Kissen und Decken, Ker-
zen, eine kleine Auswahl an Fein-
kost und kleine Nutella-Gläser! Bunt
wird es auf dem Tisch für die Kinder:
hier leuchten lustige Radiergummis
und Notizblöcke, Stifte und Süßig-
keiten. Auch an die Herren hat
Michaela Szeleschus gedacht. Sie
finden Edles für den Schreibtisch wie
Kugelschreiber und Brieföffner. Und
natürlich stehen schon schöne

Weihnachtsaccessoires bereit - wie
glitzerne Kugeln, Elche, riesige Tan-
nenzapfen in Weiß und Silber, Weih-
nachtsmänner und Weihnachtsli-
köre. Was es alles in der Haupt-
straße 7 gibt, ist kaum aufzuzählen,
aber man kann es selbst erleben -
immer montags bis freitags von
9.30 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr
sowie samstags von 10 bis 13 Uhr. 
Am Tag der Neueröffnung werden die
Kunden überrascht - mit dem viel-
fältigen Sortiment, mit einem Glas
Sekt und und und ...             -sig-

New open store
lädt ein zur Neueröffnung

In Halle-Künsebeck tummeln sich
seit einigen Wochen in der Haupt-
straße 7 viele fleißige Handwerker.
Nicht nur die Bäckerei Lechtermann,
sondern auch der Nachbarladen
wurde grundlegend renoviert und
mit neuem Leben gefüllt. Am 30.
Oktober eröffnet hier um 9.30 Uhr
der „New open store“ mit einem viel-
fältigen Sortiment an Dekorationen

und Lifestyle-Artikeln. „Deko war zu
Hause schon immer mein Faible,“
erzählt Inhaberin Michaela Szele-
schus. Immer wieder entdeckt sie
neue Accessoires und setzt neue
Ideen um. Aus dieser Leidenschaft
zu schönen Dingen entstand die
Idee zu einem online-shop, der vor
einem Jahr als Test startete und
gleich recht erfolgreich lief. Der Traum
von einem eigenen Geschäft erfüllt
sich nun in den großzügigen, hellen
Räumlichkeiten in der Hauptstraße
in Künsebeck, in dem Michaela Sze-
leschus ihrer Kundschaft Wohnliches,
Dekoratives, Außergewöhnliches
und Praktisches für das eigene Heim
oder auch zum Verschenken bietet.
Wie kleine Inseln wirken die einzel-
nen Regale, Tische und Tischchen,
die jede für sich mit ganz eigenen
Dekorationsobjekten locken und
dem Auge des Betrachters Unzäh-

Dem Auge des Betrachters und dem Herz eines jeden Deko-Freundes bietet der
New open store eine Vielfalt an Dekorativem, Außergewöhnlichem und
Praktischem …

…. für das eigene Heim …

…oder auch als schöne Geschenkidee
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Schock für das Achmanns
Seit inzwischen drei Jahren ist das
Restaurant Achmanns in Halle-Kün-
sebeck im alten Bahnhofsgebäude
ansässig und hat sich sehr gut eta-
bliert. „Wir sind hier sehr zufrieden
und unser Konzept klappt hier,“ er-
klären der Küchenchef Achim Ellin-
ger und der Hotelfachmann Tillmann
Schulte. Sie lernten sich während
ihrer „Gesellenjahre“ kennen und ver-
wirklichten gemeinsam ihren Traum
einer eigenen Gastronomie - als Meis-
terstück sozusagen, denn das „Ach-
mann’s“ kommt bei den Hallern und
bei Nicht-Hallern sehr gut an. Um
so größer war der Schock, als die
Beiden erfuhren, dass das Anwesen
an der Teutoburger Straße zur Ver-
steigerung aussteht. Da das Objekt
von Amts wegen bereits veröffent-
licht wurde, sehen sich Tillmann
Schulte und Achim Ellinger gezwun-
gen, sich zu erklären. „Wir wussten

da nichts von,“ versichern sie. Als
die Versteigerung öffentlich wurde,
wurden der Küchenchef und der Gas-
tronom aufmerksam gemacht - vom
Amtsgericht selbst und natürlich von
zahlreichen Gästen, die die Beiden
immer wieder darauf ansprechen.
Natürlich ist die Befürchtung nun groß,
dass der neue Eigentümer andere
Pläne mit den Gebäuden hat, die kei-
nen Platz mehr für das Achmann’s
lassen. Doch erst einmal bleibt ja
alles beim Alten und so freuen sich
Achim Ellinger und Tillmann Schulte
auf die bevorstehende Herbst- und
Winterzeit. Im Achmann’s wird es
dann immer besonders gemütlich,
denn wenn es draußen duster und
schmuddelig ist, fühlt man sich im
Kerzenlicht-Ambiente und mit lodern-
den Kaminfeuer besonders wohl. Da-
zu locken die neue Speisenkarte und
die neue Weinkarte, die ebenso auf
die Herbst-Winterzeit ausgerichtet
sind. So empfiehlt Tillmann Schulte
im November einen guten Rotwein.
„Der passt sehr gut zu der Wild-
zeit,“ erklärt Achim Ellinger, der in
der Küche köstliche Wildgerichte für
die Gäste zubereitet. Tischreservie-
rungen sind unter der Telefonnum-
mer 05201- 73 40 888 möglich.
Geöffnet hat das Achmann’s immer
dienstags bis samstags von 18 bis
23 Uhr sowie sonntags von 12 bis 14
Uhr und von 18 bis 22 Uhr. Montag
und am jeweils letzten Dienstag im
Monat ist Ruhetag.              -sig-

Das Anwesen an der Teutoburger
Straße 2 in Halle-Künsebeck steht zur
Versteigerung aus.

Das Stadtmagazin mitDas Stadtmagazin mit
Herz für alle in HalleHerz für alle in Halle
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verträge lassen vermuten, dass der
Opel Astra auf der Überholspur ist.
Neben den Opel-Modellen ist sicher-
lich auch das nette Team vom Auto-
haus Möller einen Besuch wert, die
ihrer Kundschaft immer freundlich und
kompetent zur Seite stehen und die
Gäste an dem Aktionswochenende
fleißig mit Kaffee und Kuchen, Brat-
wurst und Kaltgetränken versorgten.

-sig-

Der neue Opel Astra begeistert

„Es war richtig was los,“ freut sich
Claus Möller über die vielen Besucher,
die seiner Einladung Mitte Oktober ins
Haller Autohaus Möller an der Gros-
sen Heide 13 gefolgt waren. Als High-
light lockte der neue Opel Astra, der
an diesem Wochenende bundesweit
vorgestellt wurde. „Der neue Astra
ist super angekommen,“ erlebte der
Haller Geschäftsmann. Dabei zeig-
ten sich viele Besucher sowohl von
der Optik als auch von den zahlrei-
chen, in seiner Klasse außerge-
wöhnlichen Ausstattungsmöglich-
keiten beeindruckt, die das neue Mo-
dell aus dem Hause Opel bieten
kann. Außerdem sei der Opel Astra
oft schon seit Generationen in der Fa-
milie, was schon im Vorfeld ein gros-
ses Interesse erwarten lies. Doch
auf dem zugeparkten Parkplatz und
der Wendeschleife erblickte man
auch zahlreiche andere Automar-
ken. „Das zeigt uns, dass die Marke
Opel immer mehr Akzeptanz findet,“
freut sich Claus Möller über den

wachsenden Zuspruch auch von Um-
steigern, die ein Auge nicht nur auf
den neuen Opel Astra warfen, son-
dern auch auf die gesamte Opel-Mo-
dellpalette. Neben dem Opel Corsa
sei der Opel-Mocca das zur Zeit
beliebteste Fahrzeug mit dem Opel-
Blitz, berichtet der Inhaber. Das rege
Interesse, die vielen vereinbarten Pro-
befahrten für die Folgewochen und
die ersten abgeschlossenen Kauf-

Die unzähligen Besucher zeigten nicht nur am neuen Modell reges Interesse,
sondern an der gesamten Produktpalette aus dem Hause Opel.

Günter Wohlhahn stellte die technischen
Einzelheiten des neuen Opel Astra vor

Stilvoll - handgemacht

Unter diesem Arbeitstitel kreieren
zwei Meisterinnen ihres Faches seit ei-
nem Jahr ein vielseitiges Repertoire
an Schmuck, Bekleidung, Deko-Arti-
keln, Postkarten und Kissen. Im stil-
len Kämmerlein haben Goldschmie-
demeisterin Sina Feuerstake und Di-
plom-Ingenieurin Bekleidungstechnik
Nina Lanfermann dabei ihrer Kreati-
vität freien Lauf gelassen und in lie-
bevoll-stilvoller Handarbeit Wohn-
und Lifestyle-Accessoires gefertigt,
recycelt oder aufgepeppt. Das ge-
meinsame Projekt, das sie abseits
vom jeweiligen Tagesgeschäft star-
teten, spiegelt die Lust auf etwas
Neues und ist das Resultat vieler
vielfältiger Ideen, die gemeinsam
mit den jeweiligen Stärken beider

Meisterinnen umgesetzt wurden.
„In Halle für Alle,“ beschreiben sie
mit einem Lächeln ihr Sortiment und
versichern: „Jedes Teil ein Unikat
und mit Liebe handgemacht.“ Im Rah-
men der  Unikat, die am 14. und 15
November in der Städtischen Galerie
der Alten Lederfabrik in Halle an der
Alleestraße 66 stattfindet, präsen-
tieren Sina Feuerstake und Nina Lan-
fermann erstmals ihre Kollektion „Stil-
voll- handgemacht“ mit einem eige-
nen Stand und freuen sich natürlich
über zahlreiche interessierte Besucher,
die sich von den Accessoires begei-
stern lassen. Die Ausstellung für Kunst,
Design und Handwerk ist am Sams-
tag von 14 bis 20 Uhr und am Sonn-
tag von 13 bis 18 Uhr geöffnet.-sig-

Nina Lanfermann und Sina Feuerstake haben ihrer Kreativität freien Lauf gelas-
sen und eine vielfältige Kollektion an Wohn- und Lifestyleaccessoires geschaffen

Veranstaltungen in der Vhs Ravensberg
Lebensfreude statt Burnout
Referent: Christine Nissen
Ort: Halle, Volkshochschule, Kiskerstr. 2
Termin: Do 05.11.15, 19:30

Hawaii - Der Atem der Schöpfung
Referent: Dietmar Schmid
Ort: Halle, Berufskolleg, Aula, Kättkenstr. 14
Termin: Mi 11.11.15, 19:30

Nähere Informationen bei der VHS, Tel. 05201/8109-0
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Die Waldbühne Melle rüstet sich
für die Winteraufführungen

Die Waldbühne Melle wartet mit ei-
nem sehr attraktiven Vorweihnachts-
programm 2015 auf. Nicht nur die
jungen Gäste werden sich erfreuen
an Astrid Lindgrens "Winter in Lön-
neberga oder wie Michel eine Hel-
dentat vollbrachte". Der blonde
Junge wächst doch tatsächlich kurz
vor Weihnachten über sich hinaus,
so dass ganz Lönneberga jubelt: Er
schafft einen Korb mit köstlichen
Leckereien ins Armenhaus, denn
auch hier soll seiner Meinung nach
ein schönes Weihnachtsfest gefei-
ert werden. Und er rettet Alfred das
Leben. Damit sind alle seine vorhe-
rigen Streiche vergeben und ver-
gessen, auch dass er zuvor seinen
Vater mit einem Schneeball mund-
tot gemacht hat. Eigentlich will
Michel ja sowieso immer nur das
Richtige und das Beste tun. Mit
wunderschönen Liedern wird diese
`Michelgeschichte´ zu einem Thea-
tererlebnis für die ganze Familie,
quietschvergnügt und sehr leben-
dig. Die Premiere ist am 21.11. um
15.30 Uhr im Theater "Festsaal
Melle". "The same procedure as
last year, Miss Sophie?" - eine
Frage, die seit einem halben Jahr-

hundert am Silvesterabend auf vie-
len Fernsehkanälen vom Butler Ja-
mes gestellt wird. Aber kennt eigent-
lich jemand die Vorgeschichte die-
ses äußerst amüsanten Sketches,
bei der ein renommierter Theater-
regisseur ein Vorsprechen abhält,
um die Rollen der Miss Sophie und
des Butlers zu besetzen? Genau
diese schildert Volker Heymann in
seiner Komödie "Dinner for One -
wie alles begann". Das Katastro-
phen-Duo Elvira und Klaus,  soeben
noch in seliger Harmonie James und
Miss Sophie, im nächsten Moment
ein zänkisches Paar, das sich nicht
mehr unter Kontrolle hat, erhält den
Zuschlag und bringt den Sketch "Din-
ner for One" über die Bühne. Aller-
dings kann der Regisseur nicht ver-
hindern, dass die beiden Neurotiker
dabei manchmal etwas `aus der
Rolle fallen´. Die Premiere findet statt
am 27.11.15, ebenfalls im Meller
Theater "Festsaal Melle", Schüren-
kamp 14. Karten & Spieltermine
sind telefonisch (05422-42442), im
Internet (www.waldbuehne-melle.
de), in der Geschäftsstelle der Wald-
bühne, Mühlenstr. 23 sowie an der
Tageskasse erhältlich.

Mondgesang und Sternenklang
am 20. November 2015

Seit einigen Monaten haben sich
etwa 140 Kinder aus den 11 Sing-
und Spielkreisen der Musikschule
Halle e.V. und aus dem Wichtelchor
der Johanniskantorei auf dieses
Konzert vorbereitet. Schwungvoll be-
ginnt das Konzert mit dem Einzug
der Kinder, Lieder von Mond und
Sternen schließen sich an und die
Eltern und Gäste sind eingeladen,

den einen oder anderen Refrain mit-
zusingen. Glühwürmchen schwirren
durch die Luft, Kuschelkissen wer-
den ausgepackt, Igel vom Wetter
geweckt und Sterne tanzen am
Nachthimmel, bevor der Mond am
20.11.2015 um 17 Uhr im Martin-
Luther-Haus für alle an diesem
Konzertabend aufgeht.

Buchbesprechung von
Christiane Vössing,
Buchhandlung Bunselmeyer

Annette Pehnt 
„Der Bärbeiß - Herrlich miese Tage“

Wo das Örtchen Timbuktu wohl liegen mag, wo
Familie Graureiher, die Hasen, der Königspinguin, die
Faultiere, das freundlich-versöhnliche Tingeli und...
der Bärbeiß wohnen? Marie, das einzige Menschen-
kind, das ab und zu in Timbuktu vorbeischaut, mag
den Bärbeiß besonders. "Weil er das schlechtgelaun-
teste Geschöpf ist, das es gibt. Er ist sogar noch
schlechtgelaunter als ihre Flötenlehrerin." Alles und
jeder nerven, stören und ärgern den Bärbeiß: seien
es im Frühling die Krokusse und der Frühjahrsputz,
die Gluthitze im Sommer, das fallende Laub im

Herbst und der Schnee im Winter, "der einfach ungefragt in seinen Garten
hineinschneit!"Alles "Matsch mit Soße"!Doch die netten Nachbarn, allen
voran das stets fröhliche, unternehmungslustige und hilfsbereite Tingeli,
binden diesen ewigen Grummel-Brummel-Nörgler immer in ihre Spiele
und Späße  ein. Ob er will oder nicht. Die Autorin Annette Pehnt hat mit
dem "Bärbeiß" ein ganz tolles, humorvolles Vorlesebuch geschrieben.
Sehr gut geeignet für kleine Zuhörer ab 4 Jahre - allemal für die vorlesen-
den Mamas, Papas, Omas.... Der Genuß läßt sich noch steigern: die
Schauspielerin Katharina Talbach liest das Bärbeiß-Hörbuch und das
grandios, super, spitze! Ich kann da nur in Superlativen loben. Was gibt es
Gemütlicheres an regennassen, kalten November-abenden, als zusam-
men Nüsse zu knacken oder heiße Maroni zu schälen und dabei solchen
Geschichten zu lauschen!? Als Buch 10.00 Euro, als Hörbuch 9,99 Euro.
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Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau, Erd-
wärme, Filter einspülen für den Gar-
ten. Pumpen-Service vom Fachmann
Brunnenbau Jochen Krischa, Telefon:
0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohldek-
ken o. zweischaligem Mauerwerk,
Fa. EHD Haring, Tel. 05425-9547817
o. 0151-11164387. www.ehd-haring.de

Alte Werte erhalten! Aufpolstern
statt Neukauf! Polsterei Michael Köhn,
Borgholzhausen, Hoffstr. 12, Tel
05425-932827, mobil: 0173-2738396.
www.polsterei-moebelhandel-koehn.de

www.likoer-wp.de 

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@ gmx.
de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd. Lohn-
u. Gehaltsabrechnungen. Ausführ-
liche Auswertungen. Vollständig PC-
gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

Keine Zeit?? Ich bügel Ihre
Wäsche schrankfertig! Tel. 01575 -
43 43 502

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste er-
warten immer wieder etwas Neues f.
Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

KleiderArt Nina Lanfermann, Maß-
anfertigungen, Änderungen und ei-
gene Kollektionen und Accessoires.
Bahnhofstr. 4, Halle, Tel. 0176 - 23
44 25 92. lanfermann@kleiderart-
halle.de, www.kleiderart-halle.de

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 14.50 . Bäckerbörse, 49219
Glandorf, Johannisstr. 15, Reservie-
rung u. 05426/2163 www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel Mat-
thias Brokamp, Klaviere und Flügel
neu u. gebraucht, Zubehör, Klavier-
stimmungen, Tel  (0 52 47) 23 05.
www.Klaviere-Brokamp.de*

Lust auf Musik? Musica - Bad
Rothenfelde.Verleih und Verkauf
von Streichinstrumenten, Geigen,
Bratschen, Celli. Tel. 05424 - 21 34
11, www.musica-bauer.de

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@ gmx.
de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

KLEINANZEIGEN Hypnosen zur Unterstützung bei der
Raucherentwöhnung, Gewichtsre-
duktion, Stärkung des Selbstbe-
wusstseins, gegen Prüfungsstress
und zur Vorbereitung auf Vorstel-
lungsgespräche; gegen Schüch tern-
heit und Nervosität sowie zur Vor-
bereitung auf Flüge. Hypnosepraxis
faireint.es in Harsewinkel-Marienfeld;
Tel. 05245/8349769;www.faireinte.es

Ayurvedische Massagen u. Anwen-
dungen,Gesundheits-, Präventions-
u. Vitalberatung, Gewichts manage-
ment, Babymassage. Samanya Ayur-
veda-Marita Habel, Termine unter
05204-9941500 www.samanya-
ayurveda.de

Hypnose hilft bei Rauch Entwöh-
nung, Abnehmen, Ängsten, Depres-
sionen, Familienaufstellung Hypnose-
praxis Börding Nordstr. 56 33824
Werther Tel. 05203/884486,
www.praxis-boerding.de, 

Urlaub 2015: neues komfort. Fe-
rienhaus an der Ostsee für 2-6 Pers.
frei, 2 Bäder, 3 Schlafz, HD-TV,
Spülm., Fahrr., Garten, Hauspros-
pekt Tel. 05245-2526 www.nach-
Fehmarn.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Fehmarn-Perle mit „Meeresblick“
unser Ferienhaus für Ihr
Wohlbefinden. Rufen Sie uns einfach
an:021/ 87 25 81. www.fehmarn-
perle.de

St.Peter-Ording ,FeWo im Reethaus
exkl. in ruh. Lage frei, Telefon : 05032
- 62438, e-Mail : anita.detlef@t-
online.de,www..spo-hungergrund.de

FeWo Burhave,  Nähe Deich, 2 Pers.
NR, Fahrr., Grillplatz, Tel. 05201 -
70440. www.nordseefreizeit.eu

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,  Ge-
hölzschnitt, Neuanpflanzungen, Ro-
dungen, Platten- u. Pflasterarbeiten,
Teiche, Pergolen, Zäune Baumfäl-
lungen usw.   Tel. (0 52 01)  5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und Ver-
kleidung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GERDES
Minibagger (1t bis 13 t) Radlader,
Rüttelplatte, Stampfer, Holzspalter,
Gartenfräse u.v.m. Alle Geräte auch
mit Mann. Ausführungen aller Pflas-
terarbeiten zu fairen Preisen. Halle,
Wertherstr. 93, T. 0 52 01/73 48 38
o. 0171-7440342   o.  0160-90955441

www.baumschule-upmann.de

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

DACHRINNEN Reparatur und Er-
neuerung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204-76 88

Faltenglätter Bügelservice
Sie suchen einen zuverlässigen
Partner für Ihre Bügelwäsche?
Rufen Sie mich gerne an.
Brigitte Gressel 05204-8808877

Haushaltshilfe in Halle gesucht?
Wir haben auch für Sie die zuverläs-
sige Haushaltshilfe oder Putzfee.
ASL Gütersloh Tel. 05423/3199885
www.asl-guetersloh.de

www.likoer-wp.de  

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haben Sie "Rücken"? Chronische
Beschwerden? Probleme am Arbeits-
platz? In der Partnerschaft? Biete Hilfe
durch Reiki, Kinesiologie, QCT u.v.m..
Heike Leibnitz 0175-4506387,
www.reiki-leibnitz.de

Mobile Fußpflege, Manicure und
Enthaarungen. Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause. Termine bei Tanja
Meyer Tel. 05201-1564628

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich
Kosmetik & Anti-Aging Behandlun
gen, wohltuende Fußpflege, Entfer-
nung störender Hautveränderungen
(z.B. Couperose), Kosmetische Lymph-
drainangen zur Straffung des Gewe-
bes sowie Umfangreduzierung mit-
tels Ultraschall. Attraktive Kombi-An-
gebote! www.beautyform-studio.de
Tel. 0 5425.9538660   

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Cellulite, Schwangerschaftsnaren
erfolgreich glätten mit Infrarot Tiefen-
wärme u Lymphmassage: Praxis
Rettstadt-Börding Werther  T 05203/
884486 www.praxis-boerding.de

Probleme in der Partnerschaft?
www.der-bez iehungs re t te r.de
0171/4966820

Schüttes-Fashion-Nails Als Dank für
das mir entgegen gebrachte Vertrau-
en gibt es für jeden Erstbesuch bei
mir 5€ Rabatt auf eine Nagelmodel-
lage vereinbaren Sie noch heute ei-
nen Termin mit mir. www.schuettes-
fashion-nails.de,  Tel:.05201-663766
Handy: 0174-4208938

Chronische Schmerzen lindern
Praxis-Börding Werther, Nordstr. 56
T: 05203/884486 www.praxis-boerding.de

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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SAMMLER kauft Münzen jedlicher
Art, besonders russische, auch Gold.
T. 05406-899024 o. 0173-8919478

Sammler sucht Postkarten, Mün-
zen, alte Fotos - auch von Soldaten
Münzen, Millitaria-Orden, Notgeld,
Schmuck. 0521-322516 Fax. Tel.

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532
Zwergkaninchen aus liebev. Hobby-
zucht suchen verantwortungsv.
Möhrchengeber! Intens. Beratung,
Urlaubspfl., Futterverkauf, Impfaktion.
www.schlappohrbande.de 
05204/880497 o. 0171/8538457

Für mein privates Militär-Ge-
schichts-Archiv suche ich militäri-
sche Antiquitäten, Fotos, ganze
Fotoalben, Helme, Dolche , Mützen,
Uniformen, Soldatennachlässe,
Orden, Ehrenzeichen. 100 % finan-
zielle Einigung. Tel. 05201/818378

Die Sommersprosse - Schönes
für Haus und Garten. Bergstr. 21,
Werther, Tel. 0173 - 29 155 95.
www.die-sommersprosse.de

Achtung!  Hallo Teppichliebha-
ber! Wir führen durch: Verkauf,
Reparatur u. Reinigung aller Art von
Orient-Teppichen. Tel: 05 21 /
17 78 63,: 0 52 01/168 78*

Malerarbeiten und Wärme däm-
mung führt aus: Malermeister Udo
Hackenberg Tel: 01747930111
udo-hackenberg@gmx.de

Bodenbeläge aller Art f. alle Ein-
satzgebiete. Malermeister Norbert
Gerdes, Steinhagen, T. 05204-5751

UKS – Dienstleistungen. Von
gelernten Handwerkern, Arbeiten
im und am Haus,
Entrümpelungen,usw.Tel. 05204
920 934 und 0171 365 79 01

DACHFENSTER, Reparatur und
Einbau. Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88 

Buchenbrennholz (trocken) in
Halle GÜNSTIG zu verkaufen,
Lieferung möglich T. 05264-1744

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine
Veränderungen erzielen große
Wirkung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle
Gartengestaltung u. Pflege a.
Wunsch auch z. Festpreis. Aktuell:
Pflanzzeit! Thema? Entdecken Sie
IHR Thema! Stefan Schubert
Gartengestaltung, Tel. mobil 0177 -
5229225 Büro: 05201-734701

UKS – Dienstleistungen. Von
gelernten Handwerkern, Arbeiten
im und am Haus,
Entrümpelungen,usw.Tel. 05204
920 934 und 0171 365 79 01

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de 

Ihr Küchenumzug lohnt immer,
von den Kosten oder den Aufwand
her. Bei dieser Gelegenheit könnte
wir Ihre Einbauküche auf Wunsch
auch modernisierten, ob neue Fron-
ten neue E-Geräte, neue Arbeits-
platte, neue Auszüge oder den Flie-
senspiegel als Glasrückwand ge-
stalten.  Rufen Sie uns an, wir unter-
breiten Ihnen gerne kostenlos ein
Angebot.  Tischlerei Klaus Zwiener
T. 05241-97824 oder 0170-8072095

Schön gewachsene, freistehende
Nordmanntannen, 1,20 bis 8m
hoch, direkt aus der Schonung. Tel.
05201- 3503

Halle: 2 Zi-Kü-Bad,teilmöbliert, im
2-Fam.Haus. Bevorzugte ruhige
Wohnlage, sofort frei. Kaltmiete mtl.
330 € zzgl. NK, Chiffre TB 349-1

Sie planen den Verkauf Ihrer
Immobilie? Nutzen Sie unseren
Verkaufsservice! Die Kosten für die
Bewertung Ihrer Immobilie und die
Kosten für die Erstellung des Ener-
gieausweises übernehmen wir! Jäkel
Immobilien e.K., 0521-93846974
oder info@jaekel-immobilien.de

KAUF: ETW; 1,5 Zi.; Küche, Bad,
Balkon in Sthg.; E-Verbrauch 95,1
KWh/(m²a) 1997 Gas.; 61.000,-€.
MIETE: 1 Bungalow- DHH in Sthg.-
Amshausen für 675,- € KM + 35,- €
Carport/Hinterr., ca. 87 m², 2 Zi.+HWR.
Harald Laaser, Tel.: 05204/89200;
www.immobilien-laaser.de

Ich suche 2-Zimmer-Wohnung
gerne grünes Umfeld, nicht
Bedingung Raum Halle, Warmmiete
bis 350,- Euro, Tel. 0171 680 7130
WIR SUCHEN: ETW für alleinerzie-
henden Vater mit Kleinkind, min. 3
Zimmer. In Halle o. Werther. Infos
an: 05201/6619220 oder info@afib-
immobilien.de

WIR SUCHEN: Kleine Wohnung für
Seniorenpaar, max. 3 Zimmer.
Ebenerdig o. mit Aufzug. Infos an:
05201/6619220 oder info@afib-
immobilien.de

Dringend gesucht!! Für eine Fami-
lie suchen wir ein freistehendes Ein-
familienhaus in Halle oder Umge-
bung bis 300.000 EUR Kaufpreis!
Jäkel Immobilien e.K., 0521-93846
974 oder info@jaekel-immobilien.de

Eigentumswohnungen in Halle
und Umgebung gesucht! Gerne im
Erdgeschoss oder mit Fahrstuhl.
Jäkel Immobilien e.K., 0521-93846
974 oder info@jaekel-immobilien.de

Für unsere Kunden suchen wir lau-
fend Einfamilienhäuser und Eigen-
tumswohnungen in Halle, Borg-
holzhausen, Werther, Versmold und
Umgebung. Astrid Schütze
Immobilien 05425 / 932 588

Wir suchen Kosmetikerin/ Nagel-
designerin auf 450 €-Basis oder auf
selbständiger Basis zum 1.12.2015.
Kosmetik-Institut Klaudia Redeker.
Tel. 05201- 16140

Zuverlässige Sie sucht leichte Tä-
tigkeiten auf 450€-Basis. Kinderbe-
treuung, Besorgungen, Bürotätig-
keiten zu sofort im Raum Halle. Tel.
05201- 44 62

Wir suchen zur Verstärkung unseren
Küchenteams Mitarbeiter auf 450
Euro Basis. Gaststätte GERHOLDS
Halle/ Hörste. Telefon Mittwoch bis
Sonntags ab 17 Uhr

Verkaufe 4 Winterreifen 185/60 R
14 auf 5 Loch-Stahlfelge, davon 2
WR Hankook 8mmm Profil von 2014
und 2 WR Fulda 5,5mmm Profil von
2011.VHB 180,-Euro. Telefon  :
05201 / 3781 oder 0157 5873 8375

Ich erneuer Ihre Stuhlsitze,
Rückenlehnen u.s.w. mit
Rohrgeflecht. Tel. 05204- 92 44 16

STELLENMARKT

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

IMMOBILIENMARKT
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-16.30 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-16.30 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr  
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Sa 8-20 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 849899, Mo-Fr 8-12
+ Do  14-17.30 Uhr u. n. Vereinbarung

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17 Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Lettow-Vorbeck-
Str. 4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. Fax 05242-
57117.

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99, Mo-Fr 8-12 Uhr, Do 14-
17.30 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Tel.84 98 99 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange
Str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di + Mi 10-12, Do 17-18
Uhr, Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Fortsetzung folgt… Turmreden in
der St. Johanniskirche 

Turmreden - was ist denn das?
Zunächst einmal finden sie tatsäch-
lich im Turm statt - und zwar im
Vorraum des Kirchturms der St. Jo-
hanniskirche im Herzen von Halle.
Hans Schmidt, Pfarrer im Ruhe-
stand und aktiver Dozent für Theo-
logie und Ethik an der FH Bethel
wird die Reden, bei denen es sich
um literarische Schätze aus Kir-
chentexten handelt, halten. „Es sind
Schätze hinsichtlich Sprache, Ge-
danken und Einsichten“, sagt Hans
Schmidt über die ausgewählten
Schriften. Es handelt sich nicht nur
um biblische Texte, sondern auch
um solche, die durchaus auch mal
Kritik anregen können. Bei den
Turmreden handelt sich um ein
„Innehalten mit Input“ - es gibt eine
Einführung in den Text, ein Orgel-
stück und dann rezitiert Hans Schmidt
die ausgewählten Textstellen. Nach
einem Moment der Stille wird es
noch ein Orgelstück und danach die

Möglichkeit zum Austausch über
das Gehörte geben. Bei den Ter-
minen handelt es sich jeweils um ei-
nen Montagabend, Beginn ist je-
weils um 19 Uhr. Die erste Turmrede
fand bereits Ende Oktober mit
Auszügen aus „Luther und die
Juden“, mit Auszügen aus Luthers
frühen Judenschriften, statt. Am 23.
November geht es um einen Aus-
schnitt aus dem Aufsatz „Welchen
Sinn hat es, von Gott zu reden?“
von Rudolf Bultmann, am 7. Dezem-
ber dann um „Die Liturgie als Spiel“
weiter. Dabei handelt es sich um ein
Kapitel aus „Vom Geist der Liturgie“
von Romano Guradini. Im Jahr 2016
geht es dann am 18. Januar weiter,
und zwar mit einem Auszug aus
„Augustins Zeitauslegung im 11.
Buch seiner Confessiones“. Den
Abschluss der Reihe bildet dann ein
Text aus dem Jahr 1523 von Philip
Melanchton mit dem Titel „Lob der
Beredsamkeit“.                   -sge-

Hans Schmidt, Pfarrer in Rente und aktiver Dozent für Theologie und Ethik an der
FH Bethel wird die „Turmreden“ halten - musikalisch begleitet von Orgelstücken,
gespielt von KMD Martin Rieker.
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Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Pizzeria da Donato
Rosenstraße, Halle, T. 05201/16752
Inh. Donato Zaza. Feine italienische
Spezialitäten wie Pizza, Pasta und
Salate. Geöffnet: Di. - Fr. 12-14 Uhr
und 17-22 Uhr, Sa., So. und Fei-
ertag 17–22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten. Di.-Sa.
geöffnet von 18 bis 24 Uhr, So zu-
sätzlich von 12 bis 14.30 Uhr und 18
bis 24 Uhr, Mo Ruhetag (außer an
Feiertagen) 

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1. Café-Bis-
tro mit reichhaltiger Speisenkarte, Snacks,
Griechischen Spezialitäten und Bier-
garten ÖZ: Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr,
Sa 14-4 Uhr So 12-2 Uhr, Mo Ruhetag

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 16-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So 11-16 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-läufe,
Salate und Imbiss-Gerichte. Öffnungs-
zeiten: Mo. bis Fr. 11.30-14 Uhr u. 17-
22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Sa Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30-
12 Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-
19 Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung) Bei Bier-
gartenwetter bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
Mo-Fr 11.30-14.30 u. 17-21 Uhr, Sa
11.30-21 Uhr, So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle ge-
genüber der Kreissparkasse Bahnhof-
straße 22, Halle T. 05201/828538.
Mittagsangebot: Di. - Sa. in der Zeit
von 11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle oder
eine chinesische Gulaschsuppe gra-
tis. Öffnungszeiten: Tägl. 11 bis 14.30
u. 17 bis 22 Uhr, So & Feiertage 13-
22 Uhr. Montag Ruhetag. 

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, Halle-Hörste T. 05201/
2442, Detmolder, Frankenheimer Alt,
König Ludwig hell, dunkel, Hefe u.
wechselnde Angebotsbiere vom Fass,
Cocktails. Küche: Pizza, Salate,Aufläufe,
Fleischgerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote. Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www. gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag
ab 17 Uhr Gaststätte und Küche
geöffnet. Mo & Di Ruhetag. Bei schö-
nem Wetter mit großem gemütlichen
Biergarten oder überdachter Terrasse.
Für die Kleinen gibt es einen Spielplatz.

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck Tel.
05423/945020, Inh. Heinrich Hawer-
kamp, Öffnungszeiten: täglich ab 17
Uhr Sonntag Mittagstisch 11-14 Uhr,
Donnerstag Ruhetag, Familienfeiern
und Gesellschaften von 10 bis 120
Personen nach Vereinbarung Frem-
denzimmer, Kegelbahn und Biergar-
ten - gut bürgerliche Küche -

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Achmann’s
Einfach. ehrlich, regional. Teutoburger
Str. 2, Halle-Künsebeck. Tischreser-
vierungen unter 05201-7340888. Wir
bieten eine 6-8 wöchentlich wech-
selnde Speisekarte. Di-Sa 18-23 Uhr,
So 12-14 und 18-22 Uhr. Montags
und jeden letzten Dienstag im
Monat Ruhetag. www. achmanns.de

Da Toni - pizza e pasta
Inh. Antonio Alfano. Rosenstr. 8,
Halle, T. 05201/6696932. Pizza, Insa-
lata, Pasta. Lieferservice ab 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11.30-14 Uhr
und 17-21.30 Uhr, Sa, So + Feiertage
17-21.30 Uhr, dienstags Ruhetag.
www.datoni-pizza-e-pasta.de

Schmedtmann’s Brasserie 57
Bettina und Frank Schmedtmann -
Weststraße 93 - Halle / in der Tennis-
anlage des TC Blau-Weiß. Tel. 05
201-6690780. Küche: Bewährtes aus
Schmedtmanns Küche - saisonal -
regional. Herrliche Sonnenterrasse.
Sommer-Öffnungszeiten (1.4. bis 30.
9.): 10.30-21.30 Uhr. Montag Ru-
hetag. Winter-Öffnungszeiten (1.10.
bis 31.3.): Montag und Dienstag
Ruhetag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag 11.30-14.30 Uhr und 17.30-
21.30 Uhr, Samstag 17.00-21.30 Uhr,
Sonntag 11.30 bis 14.30 Uhr und
17.30 bis 20.30 Uhr.

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel &
Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T.
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Aus-schankkarte! Geöffnet
Di & Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr,
Fr 10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo
geschlossen.

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, Halle, Tel. 05201/
9712302, Fax 05201/9712301. land-
hotel@gerryweber-world.de. 16 mo-
derne Einzel- und Doppelzimmer.
Di-So durchgehend geöffnet 6-23
Uhr. Frühstück 6-10 Uhr, warme
Küche 17-22 Uhr, Mittagstisch Sonn-
tag/Feiertage 10-14 Uhr, Biergarten 

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01)
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440,
Email: infohotel@gerryweber-world.de
Restaurant La Fontana & Seeterrasse
Monatlich wechselnde Aktionskarte,
Front Cooking jeden Freitag, Lunch
Buffet jeden Sonntag
Wellness & Beauty
entspannende Pool- & Saunaland-
schaft, vielfältige Kosmetik- und
Massageangebote

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort
kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

- - - - -
Sozialpsychiatrischer Dienst

Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung
Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr

(0 52 41) 85 17 18
- - - - -

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Wir sind Cyborgs - Wie uns die
Technik unter die Haut geht

Die Verbindung von Mensch und Ma-
schine ist das zentrale Thema unse-
rer Generation. Schon jetzt lenken
Smartphones unsere Wege, steuern
Konzerne, wo und was wir einkau-
fen. Systeme und Algorithmen ahmen
unser Denken und Sprechen nach.
Alexander Krützfeldt hat für sein
neues Buch ein Jahr lang Menschen
besucht, gesucht und begleitet, die
sich dieser neuen Technik ganz ver-
schreiben haben - auch, wenn das
mitunter unter die Haut geht. Sie nen-
nen sich Cyborgs, Menschmaschi-
nen, Grinder, und treten dafür ein,
dass unsere Biologie zum Ende ge-
kommen ist und wir zunehmend
Technik in unsere Körper implantie-
ren werden. Aber welchen Effekt hat

das, was ist heute schon möglich -
und vor allem: Wo liegen die Risiken
dieser Entwicklung, wenn der men-
schliche Körper gehackt wird? Alex-
ander Krützfeld, am 2.1.1986 in
Achim geboren,  hat einen Bachelor
in Soziologie und Politik. Danach  stu-
dierte er Journalistik in Leipzig und
absolvierte ein Volontariat zum Ta-
geszeitungsredakteur. Seitdem arbei-
tet er als freier Journalist mit Spe-
zialisierung auf Reportagen in ver-
steckten Milieus. Er lebt in Leipzig.
Lesung am Dienstag, 1. Dezember -
19:30 Uhr - Stadtbücherei Halle. Kar-
tenvorverkauf: Bürgerbüro der Stadt
Halle. Weitere Informationen: Stadt-
bücherei Halle - Tel.: 183 252.
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Ehemalige Haller Pastorin beim
Frühstückstreffen für Frauen

Das 34. Frühstückstreffen für Frau-
en in Halle kündigt sich an: am 13.
Und 14. November wird eine vielen
Lindenstädtern bekannte Referentin
zu Gast sein. Birgit Winterhoff war
bis 2008 Pastorin in Halle und leitet
jetzt das Amt für Missionarische
Dienste in Dortmund. Sie war es auch,
die im November 1999 den Anstoß
zu den Treffen in Halle gab, die in
mehr als 200 Orten deutschland-
weit durchgeführt werden und ein
Forum für Frauen verschiedener Kon-
fessionen sind, bei dem man mit-
einander über Lebens- und Glau-
bensfragen ins Gespräch kommt.
Veranstaltungsort ist die Gaststätte
Jäckel in Halle-Künsebeck. Am 13.
11. wird das Buffet um 19 Uhr eröff-
net, um 20 Uhr beginnt der Vortrag.
Am Tag darauf besteht die Mög-

lichkeit, ab 8.30 Uhr zu frühstücken
und der Vortrag schließt sich eine
Stunde später an. Themen sind am
Freitag „Träume nicht dein Leben -
lebe deinen Traum“ und am Sams-
tag „Nach mir die Sintflut! - Wie kann
ich verantwortungsvoll leben?“.
Neben Referat, Essen und Gesprä-
chen wird es eine musikalische Unter-
malung geben. Das Organisations-
team, das sich aus Frauen verschie-
dener Gemeinden aus Halle, Borg-
holzhausen, Steinhagen und Werther
zusammensetzt, freut sich auf viele
Anmeldungen. Die Kosten für Buffet
und Vortrag betragen an beiden Ta-
gen jeweils € 13,-. Eine schriftliche
oder telefonische Anmeldung wird
bis zum 9. November erbeten an
Ingrid Müller, Schlammpatt 11,
Halle, Tel.: 05201/3694.      -dag-

Laden zum Frühstückstreffen ein: Christa Stockamp, Martina Wolf, Hildegard
Gansfort, Rosi Prill, Andrea Düfelsiek, Dorothee Heimann und Christa Ottliczky (v.l.)

„150 Päckchen für Valmiera“
2015

Die Leiterin der Suppenküche, Ida
Pevko, bedankt sich brieflich bei
Dieter Baars und allen Freunden in
Halle für die Päckchen, die Geld-
spenden und die Kleiderspende von
Gerhard Weber. Sie berichtete wei-
ter über die Freude und Dankbarkeit
bei Verteilung der Päckchen. Mit
einem Teil des Geldes konnten 50
Kinder einige unbeschwerte Tage
an der Ostsee verbringen. Weiterhin
wurde es zur schon begonnenen
Renovierung des Tageszentrums
verwendet. Das Endresultat soll der
Haller Delegation im nächsten Jahr
vorgestellt werden. Eine Geldspen-
de von Gerhard Weber erhielt die
Leiterin der 5. Mittelschule Rudite
Markus für ihr Projekt „Inklusion“.
Die hochwertige Kleiderspende von
Gerry Weber war „eine sehr ange-
nehme und unerwartete Überra-
schung“. Jedes Kleidungsstück hat

seine Trägerin gefunden“ schrieb
Ida Pevko. Insbesondere freute sie
sich einige Stücke an ihre aktiven,
ehrenamtlichen Helferinnen als ein
Dankeschön weiterzugeben. Gerne
leitet Dieter Baars Frau Pevkos

Dank und ihre Informationen, in die-
ser Form, an alle Kinder, Jugend-
lichen, Frauen, Männern und Insti-
tutionen weiterzugeben „Freunde
helfen sich, vor allem auch dann,
wenn es mal nicht so gut läuft“, for-
mulierte Dieter Baars  zum Beginn
seiner Aktion im Jahre 2010. Die
Situation hat sich nicht verändert,
stellten der stellvertretende Bürger-
meister von Valmiera Ricards Gailums,
die Mitarbeiterinnen Sandra Karkli-
na vom sozialen Dienst, Kaija Mu-
ceniece vom Jugendzentrum „Vinda“,
Dieter Baars und Christian Loest
nach einem gemeinsamen Gespräch
am 05.08.2015 fest. Auch will die
Stadt Valmiera enger mit der Leite-
rin der Suppenküche Ida Pevko zu-
sammenarbeiten,  da hier im sozia-
len Bereich große Schnittmengen
sichtbar geworden sind. Trotz vieler
Belastungen anderer Art, möchte
Dieter Baars alle Förderer seiner Ak-
tion zum 6. Mal  um Unterstützung
bitten. Beginn ist der 3.11.2015. Nä-
here Informationen: Stadt Halle, Ina
Schmal, Tel.: 05201/183 114; Voba
Halle, Timo Klack, Tel.: 05201/181-0;
Dieter Baars, Tel: 05201 /16817.
Wer kein Päckchen packen möchte
kann sich auch mit einer Geldspen-
de beteiligen. Empfänger: Stadt Halle,
Stichwort: „Kinderhilfe für Valmiera“
Volksbank Halle - Kontonummer: 19
2910200 BLZ: 48062051; Kreisspar-
kasse  Halle - Kontonummer: 18 BLZ:
48051580. Auf Wunsch werden Spen-
denbescheinigungen erstellt. Im
Verwendungszweck bitte mit ange-
ben. Name und Adresse nicht ver-
gessen.
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 27. November 2015
Anzeigenschluss ist am 18. November 2015

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine
jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 19.30-20.30 Uhr, E. Neumann, T. 3852, GS Künseb.
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch

jeden Mittwoch:
• Mutter-Kind-Turnen 1-2jährige, 16-17Uhr, K. Flöttmann, T. 05204/888432
• Kinderturnen 3-4j.,15–16 Uhr, Kita Hochstr., Tel. 7719
• Kinderturnen 5-6j.,17–18 Uhr, Katrin Flöttmann, T. 05204/888432
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport (18-19 Uhr) und Schwimmen (17-18 Uhr) für Menschen mit geistiger

Behinderung, FS Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Lindenschule, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Schwimbad Förderschule

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Montags und dienstags nachmittags findet das Trai-
ning aller Kinder- und Jugendgruppen statt. Erwachsene trainieren Montags und
Donnerstags ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung findet nach Rückspra-
che Dienstags statt, die Wassergymnastik jeden Donnerstag, jeweils ab 19:30 Uhr.
Nähere Informationen un-ter www.halle-we.dlrg.de oder 05425/933030 (Manuel
Schwager). Neueinsteiger sind nach Rücksprache herzlich willkommen!

SC Halle Tischtennis
Jugend Anfänger Jungend Fortgeschrittene

Mo & Mi 17-18 Uhr Mo & Mi 18-19.30 Uhr
Fr ab 18 Uhr nach Lust und Laune

Erwachsene Erwachsene Hobbygruppe
Mo 19.30-21.45 Uhr Einsteiger Damen & Herren
Fr   18-21.45 Uhr Mi ab 19.30 Uhr

Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt.
Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.
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SC Halle Volleyball

Turngemeinde Hörste e.V. 1932 Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS

Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2./3. Dam. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
2. Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1
A (w) Di 18.40-20.02, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B1 (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Mi 18.30-20.00, M2
C1 (w) Mi 18.30-20.00, M2
C2 (w) Mo 17.00-18.30, RBG
C1/C2 (w) Do 16.30-18.00 Uhr, M2
D-Jgd w. Mi 16.30-18.00, KBS

Do 17.30-19.00, RGB
E1 (w) Fr 15.30-17.00, M1

E2 (w) Fr 15.00-16.30, M1
F-Jgd w. Di 16.00-18.00, RBG
1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS

Fr 20.00-22.00 Uhr, M1
2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG
3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2
A/B (m) Mi 18.00-19.45, KBS

Fr 17.00-18.30, M1
C1/C2 (m) Mo 17.00-18.30, KBS

Di 17.30-18.30, KBS
D1/D2 (m) Mo 18.30-20.00, KBS
D1 (m) Di 16.30-17.30, KBS
D2 (m) Di 16.30-17.30, M2
E-Jgd m. Mi 17.00-18.30, M2
F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)
1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Landesliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII
1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH

Landesliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/45489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Infos unter www.tghoerste.de

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15-16.15h
Turnhalle Hörste
Heidi Schäper T.:05204/4180

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Andreas Schäper T.: 05201/16331
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballobmann
Frank Panofen T.: 05201/665320

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobfrau
Jutta Albert
T.: 05201/8563449 u. 0521/5491241

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de 

www.rothosen.de 

V e r e i n s l e b e n

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste
• Dienstag 20-21.30 Uhr - Haupttraining - Fitness Factory Halle, Langer Brink 3
• Donnerstag 20-21.30 Uhr - Seminar + Workshop - Fitness Factory Steinhagen
• Freitag 20-21.30 Uhr - Einsteigertraining - Fitness Factory Steinhagen
• Samstag 10-11 Uhr - Probetraining - Fitness Factory Steinhagen, Queller Str. 16

11-12 Uhr - Einzeltraining/Einsteiger; 13-15 Uhr - Fortgeschrittene
Seminare und Workshops nach Ankündigung. Probetraining kostenlos, bitte
vorher anmelden unter www.turnieres.de oder 0172-9707377.

Turnieres

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung am Mittwoch, 18.11.15 um 20
Uhr sind alle Mitglieder eingeladen. Neben der Neuwahl des Vorstandes gibt
es wichtige Tagesordnungspunkte: u. a. den Bericht über den Neubau des
Umkleidehauses. Der Vorstand erwartet zahlreiche Beteiligung. Ort der
Versammlung: DRK Haus, Bismarckstr. 1, 33790 Halle. Viele Bilder und alle
weiteren Informationen über den Neubau und auch über die Trainingszeiten
zu denen Interessierte jederzeit herzlich eingeladen sind, findet man auf der
Homepage: www.tgh-tennis.de

Einladung zur JHV der
Tennisabteilung der TG Hörste

Ausleihe von eMedien
in der Stadtbücherei

Für alle, die die konkrete Nutzung des
Angebots besser kennen lernen
möchten, bietet die Stadtbücherei
am Mi, 25. November eine Informa-
tionsveranstaltung an. Unter www.
owl-eausleihe.de können Sie eine

große Bandbreite digitaler Medien
wie eBooks, ePaper, eAudios und
eVideos ausleihen und herunterla-
den. Voraussetzung ist ein gültiger
Büchereiausweis. Sie können damit
kostenfrei eBooks, eAudios und
eVideos für 14 Tage, eMagazines
für einen Tag und ePaper für eine
Stunde ausleihen. Das Angebot
besteht mittlerweile aus mehr als
35.000 Medien. Am Mittwoch, den
25. November führt Monika Tie-
mann - Fachfrau für die eAusleihe -
um 18 Uhr in die eAusleihe ein.
Gleichzeitig besteht die Möglichkeit,
eigene Fragen zu stellen. Eigene Ge-
räte können gerne mitgebracht wer-
den. Der Eintritt ist frei! Ort: Stadt-
bücherei Halle (Westf.) - Kisker-
strasse 2 - Tel.: 183 252.
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 20 Uhr,
Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad, Lauftreff für Frauen,
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am
Schloss Tatenhausen
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17-18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg

• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr Park-
platz Storck. Info 05201 /4530
jeden 1. Dienstag des Monats:
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr Park-
platz Storck
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• SC Halle Turnen - Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Bürgerzentrum Dorn-
berg, Wertherstr. 436, T. 05201- 9314.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern

13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-

abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-
Gymnastik, 15.45-16.45 Uhr, Turn-
halle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr, Jugendtraining, Bo-
gen/Luftgewehr, 18.30-21 Uhr Training
der Herrenabt. auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 15-
16.30 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Christa Stockamp Tel. 849314
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-

fänger/Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr

hw349 - november 2015_Haller Willem  26.10.2015  20:03  Seite 34



Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 13.00 Uhr - Wassergymnastik
• Mo. 15.00 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 09.00 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 10.45 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik

mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Di. 19.00 Uhr - Zumba-Kurs 

-Anmeldung über VHS-
• Mi. 10.00 Uhr - Gymnastik für gute

Laune mit Gunhild Mickler
• Mi. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs

mit Maike Rosenberg
• Mi. 15.00 Uhr - Entspannte Sitzgym-

nastik mit Christa Rentzsch
• Mi. 16.30 Uhr - Gymnastik für Jung-

gebliebene mit Christa Rentzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0
KSK Halle: IBAN DE63 4805 1580 0000 0019 82 
VoBa Halle: IBAN DE86 4806 2051 0108 6002 00 

• Do. 14.30 Uhr - Schachclub
• Do. 18.00 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Do. 18.00 Uhr - Kreativ-Theater

mit Werner Traufetter
• Fr. 10.00 Uhr - Senioren-Gymnastik

mit Christel Scheele.

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Annahme: Montag - Dienstag - Donners-
tag: 9-12 Uhr Ausgabe: Mittwoch 9-11  Uhr

Besondere Veranstaltungen:
Donnerstag, 05.11. - 15-17 Uhr
“Erzählnachmittag - Eine Kaffeetafel aus
der guten alten Zeit” - mit J. Kormeier

Donnerstag, 12.11. - 15-17 Uhr
„Gerichtsverhandlung unter der mittel-
alterlichen Linde” ein vergnüglicher
Nachmittag mit Willi Freese

Donnerstag, 19.11. - 15-17 Uhr 
“Erzählnachmittag mit frisch gebackenen
Hefepüfferchen” - schmackhaft zuberei-
tet von Johanna Kormeier

Donnerstag, 26.11. - 15-17 Uhr 
Gedächtnistraining - frischer Schwung für
die kleinen grauen Zellen mit Ingrid Dewald

Die Kleiderkammer bleibt vom 23.11 - 25.
11.2015 wegen der Blutspendetermine
geschlossen.

Klara
Steckbrief
Mischling
Alter: 2 Jahre
Geschlecht: Hündin

Klara ist eine aufgeweckte liebe Mischlingshündin mit einer Schulterhöhe von
ca. 50 cm. Sie wurde vermutlich Anfang 2014 geboren. Klara ist aufmerksam
und geht freundlich auf alle Menschen zu. Innerhalb der Wohnung kann sie
zwar auch eine verschmuste "Couch-Potato" sein, gleichzeitig ist sie aber
auch verspielt, lauffreudig und hat jede Menge Hummeln im Hintern. Nichts
liebt sie mehr als mit "ihren" Menschen und/oder anderen bekannten Hunden
zusammen über die Wiese zu toben. Fremden Artgenossen nähert sie sich
anfangs erstmal vorsichtig, kommt aber eigentlich mit allen Hunden prima aus.
In ihrer Pflegestelle lebt sie problemlos mit einer anderen Hündin zusammen
und bleibt mit dieser auch schon gut alleine zuhause. Aufgrund fehlender
Erfahrungen kann Klara manche Situationen noch nicht so gut einschätzen
und reagiert in solchen mit Unsicherheit, die hübsche Hündin lernt allerdings
sehr schnell dazu und wird jeden Tag ein bisschen mutiger. Obwohl sie das
große Hunde-Einmaleins noch lernen muss, stellt sich Klara dabei schlau an
und begreift schnell, was man von ihr möchte. Die süße Hündin orientiert sich
schon nach kurzer Zeit an ihrer Pflegestelle und fährt entspannt im Auto mit.
Als Jagdhund-Mix hat Klara Jagdtrieb und liebt es, zu laufen, zu buddeln und
zu schnüffeln. Daher ist es wichtig, dass sie in ihrer neuen Familie angemes-
sen körperlich und geistig (z.B. durch sinnvolle Nasenarbeit) ausgelastet wird. 
Klara ist eine lustige aktive Hündin, mit der man jede Menge Spaß haben kann.
Für Menschen, die gerne und oft in freier Natur unterwegs sind und Lust auf
Hundesportaktivitäten haben, ist sie genau die Richtige! Deshalb suchen wir
für Klara aktive  (optimalerweise hundeerfahrene) Menschen, die mit ihr konse-
quent und liebevoll weiter an ihrer Erziehung arbeiten, auf die sie sich verlas-
sen kann und die ihr die Sicherheit geben, die sie im Moment braucht. Für wei-
tere Informationen zu Klara melden Sie sich gerne unter Tel. 05264-6567045.

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de

Winterwanderungen
mit dem RC Teuto

Unsere Wanderführer bieten auch in
der Saison 2015/16 sonntags wie-
der interessante Touren von etwa 10-
12 Km Länge an. Ob Mitglied oder
Gast, jeder ist bei den Wanderungen
herzlich willkommen! Treffpunkt für
alle Wanderungen ist die Radstation

am Haller Bahnhof. Von hier aus star-
ten wir um 9:30 Uhr in Fahrgemein-
schaften zum jeweiligen Ausgangs-
punkt. Auf den einzelnen Etappen wer-
den wir dann mal flach, mal hügelig
ca. 2½ bis 3 Stunden unterwegs sein.

hw349 - november 2015_Haller Willem  26.10.2015  20:03  Seite 35



Veranstaltungen
Kiskerstraße 2
Tel. 66 62 09

Mo - Do
15 - 16.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
„Bridge-Runde“ im Treffpunkt
10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung Gütersloher Str. 47

Dienstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“
10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff
10 - 11.30 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff
10 - 11 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé
11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé
10 - 12 Uhr
Sprechzeit im Büro +
Ehrenamtsbörse
15 - 17 Uhr
Flüchtlingsberatung im Büro
15.30 - 16.30 Uhr (1. Di im Monat)
Sprechstunde der Bürgermeisterin
17 - 18 Uhr (1.+3. Di im Monat)
Anwaltssprechstunde

Mittwoch
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Woll - Café im Treffpunkt
15 - 16 Uhr
Sprechzeit im Büro+
Ehrenamtsbörse

Donnerstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung im Büro
11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im „Treffpunkt“
15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation
16 - 17.30 Uhr
Spielenachmittag
mit Sprechzeit der Babysitterbörse
17 - 18 Uhr
Sprechzeit im Büro +
Ehrenamtsbörse

Freitag
15 - 18 Uhr (2. o. 3. Freitag im Monat)
GROSS + klein
Kulturelle Angebote für ALLE
19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

22 - 24 Uhr (Letzter Freitag im Monat)
Fußball um Mitternacht

Samstag
15 - 17 Uhr (1. Samstag im Monat)
VKM/Samstagsgruppe
Sonderaktionen siehe Tagespresse

„Bestattungsformen und -vorsorge“ - 2.11. um 19 Uhr
und wie Eltern ihre Kinder beim Trauern unterstützen und begleiten können.
Genügend Zeit soll an diesem Abend für Fragen und Austausch zur Verfügung ste-
hen. Ein Büchertisch der Stadtbücherei Halle mit Büchern für Kinder und Erwach-
sene steht zur Ansicht bereit. Dienstag, 3. November - 20 Uhr. Ort: Bürgerzentrum
Remise, Kiskerstr. 2, Halle (Westf.). Referentin: Karin Vollmar, Dipl.-Sozialarbeiterin.

„Wie Kinder trauern“ - 3.11. um 20 Uhr
Antworten zu Fragen über Bestattungsformen und -vorsorge geben unsere Experten
und Expertinnen auf dem Podium. Bürgerzentrum Remise, Kiskerstraße 2. Eintritt frei

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis für Eltern mit Pflege und Adoptivkindern; Jahreszeitliche Angebote; Krabbelgruppen;
Natur erleben; Sonntagsfrühstücke; Wichtelmärkte

Kallehalle’s Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 65 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor.
In diesem Monat gibt es ein Gericht
mit typischem Wintergemüse, das
viele Nährstoffe enthält. Erste Be-
lege für den Anbau werden auf das
Jahr 1587 datiert. Gemeint ist der
Rosenkohl. Mein Rezeptvorschlag:
Rahm-Rosenkohl. Deftig lecker und
einfach in der Zubereitung.
Zutaten für 4 Personen:

1 kg Rosenkohl, Salz, 1 Zwiebel, 75
g gewürfelter, geräucherter Speck,
50g Butter, 150 g Sahne, 150 ml
Gemüsebrühe, 2TL heller Soßenbin-
der, Pfeffer aus der Mühle, Muskat
frisch gemahlen. 
Zubereitung:
1. Den Rosenkohl putzen, (große
Röschen halbieren) den Strunk kreuz-
weise einschneiden. In kochendem
Salzwasser ca. 12 Minuten garen.
Dann abgießen und abtropfen lassen.

2. Die Zwiebel schälen und fein
würfeln und mit der Butter und dem
Speck dünsten. Brühe und Sahne
zugeben und etwa 5 Minuten bei
mittlerer Hitze köcheln lassen. Den
Soßenbinder einrühren und alles mit
Salz, Pfeffer und Muskat abschmek-
ken. Den Rosenkohl zugeben und
mit Salzkartoffeln servieren. Viel
Spaß beim Nachkochen.
Mit appetitlichen Grüßen Kallehalle

Informationspool für
Flüchtlingshelfer

Tatkräftig unterstützen viele Men-
schen und Institutionen derzeit
Asylsuchende beim Start ins All-
tagsleben. Unter www.vz-nrw.de/
fluechtlingshilfe ist nun auch Hilfe
für die Helfer nur noch einen Maus-
klick entfernt. Die Verbraucherzen-
trale NRW hat in einem eigenen
Portal Wissenswertes zusammenge-
stellt, was Engagierte in der Flücht-
lingshilfe den Neuankömmlingen für
den Verbraucheralltag mit an die
Hand geben können. Wie ein Giro-
konto eingerichtet wird, wenn kein
Pass vorhanden ist, welche Fallen
bei Haustürgeschäften lauern kön-
nen oder wie die Rundfunkbei-
tragspflicht geregelt ist - so liest sich
ein kleiner Auszug der Tipps und

Themen aus den Seiten für Flücht-
lingshelfer. Ebenso ist zu erfahren,
was rund ums Fahren mit Bus und
Bahn mit auf den Weg zu geben ist
oder wie die Kommunikation in die
Heimat via Internet und Handy ohne
Kostenfallen funktioniert. Nicht zu-
letzt: Ein Überblick über die Bera-
tungsangebote der Verbraucher-
zentrale NRW lotst zu den passen-
den Hilfeangeboten, wenn die be-
treuten Flüchtlinge eine individuelle
persönliche Beratung oder Rechts-
vertretung bei Verbraucherproblemen
benötigen. Außerdem gibt es unter
kontakt@vz-nrw.de eine Plattform
zum Austausch und für weitere
Anregungen.
www.vz-nrw.de/fluechtlingshilfe
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„Wir geben den Ton an“

Traditionell im Herbst laden die Hörs-
ter Chöre zu einem gemeinsamen
Chorkonzert in die Hörster Kirche
ein. „Wir geben den Ton an“ hieß das
diesjährige Motto der zweistündi-
gen Veranstaltung, die die evangeli-
sche Kirche bis zum letzten Platz
füllte. „Schön, dass wir heute wie-
der feststellen müssen: die Hörster
Kirche ist zu klein,“ begrüßte Thomas
Wöstmann die Gäste, die er mitun-
ter recht humorvoll durchs Programm
begleitete. „Zur Feier des Tages“
spielte der Posaunenchor als musi-
kalisches Entree und begeisterte im
Laufe des Abends außerdem mit
einem Abba-Medley, mit der heimli-
chen Nationalhymne Irlands „Lon-
donderry Air“, dem Woogie-Boogie
und mit „Best Memorys“. „Aktueller
denn je“ nannte der Moderator das
russische Lied „Tebje Pajom - Oh
Herr gib uns den Frieden dieser Welt“,
das der Männergesangsverein Hörste
anstimmte - wie auch die Lieder
„Wundervoll ist dieser Morgen“ und
„Wunderschön ist diese Welt“
(What a wonderfull world von Louis
Armstrong). Der ökumenische Kir-
chenchor Hörste erfüllte die Kirche
mit „Gloria“, „Du bist die Kraft“, „Wie-
viel schöne Stunden“ und „Gabriel-
las Song“ - ein Lied über einen klei-
nen Chor in einer kleinen Stadt. Mit
dabei war auch der dreiköpfige Chor
Dreiklang, der „Lobe den Herren“,
„Can’t help falling in Love“ und
„Wie kann es sein“ sang. Nach den
Abschlussworten, zahlreichen Dank-

sagungen und dem Segen von Pas-
tor Steinebel sang man gemeinsam
„Nun ruhen alle Wälder“. Zu Gast
beim diesjährigen Chorkonzert der
Hörster Chöre war der Feuerwehr-
löschzug Hörste - aus einem ganz
besonderen und vor allem traurigen
Anlass. Im August diesen Jahres
waren - wie schon so oft zum Hörs-
ter Volksfest - die Kameraden aus
Kleeblach zu Gast in Hörste. Bei
einem Ausflug verunglückte ein Ka-
merad aus Österreich sehr schwer.
Manuel Holzmann sprang kopfüber
in einen viel zu flachen Teich und ist
seitdem querschnittsgelähmt. Doch
seine Genesung macht Fortschritte,
berichtet Löschzugführer Peter Gold-
becker: „Die Hände kann er schon
ein bisschen bewegen.“ Und damit
er weiterhin Fortschritte macht, war
die Kollekte des Abends für Manuel
gedacht. Über 1000 Euro sind zusam-
mengekommen, die die Familie für
den behindertengerechten Umbau
der Wohnung benötigt. Auch das Spen-
denkonto füllt sich. „Bis heute sind
auch schon über 1500 Euro einge-
gangen und weitere hohe Beträge
sind mir noch zugesichert worden,“
freut sich Peter Goldbecker über so
viel Anteilnahme und finanzielle Unter-
stützung. Und auch Manuel und seine
Familie sind sehr gerührt über den
Einsatz der Hörster. Wer gern noch
spenden möchte, kann den angedach-
ten Betrag auf das Konto IBAN DEO3
4806 2051 0601 8885 01 bei der
Volksbank Halle überweisen. -sig-

Gemeinsam mit der Gemeinde stimmten der Posaunenchor, der MGV Hörste, der
Ökumensiche Kirchenchor und der Chor Dreiklang zum Abschluss das Lied „Nun
ruhen alle Wälder“ an

Mit „Can’t Help Falling in Love“ erfüllte der Chor Dreiklang die Hörster Kirche

! WIR SUCHEN ZEITUNGSVERTEILER !
zwischen 13 und 18 Jahren

für den “Haller Willem” und den “Teuto Express”
Telefon 0 54 24 - 3 96 49 47 Mobil 01 78 - 6 10 02 76

k&m-medienvertrieb@teutoexpress.de
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Ausgangspunkt und gleichzeitigem
Ziel führte, marschierten die Wan-
derer der 12- bzw. 15-Kilometer-
Strecken in nördlicher Richtung wei-
ter zum Berghagen, wo sie am zwei-
ten Rastpunkt mit Süßigkeiten und
Getränken erwartet wurden. Nach
einem Schlenker zur Großen Egge
musste man sich schließlich für den
Heimweg oder aber für eine Schleife
durch den Wald entscheiden. Am
Ziel gab es dann im Storck-Treff-
punkt nicht nur ein süßes Präsent,
sondern auch die Möglichkeit, sich
bei einem preiswerten Imbiss zu
stärken. „Das Volkswandern war ein

voller Erfolg,“ freute sich die Presse-
wartin des RC-Teuto, Ingeborg Vogt.
„723 Teilnehmer, das war ein neuer
Rekord!“ Ein Ergebnis, auf das die
Veranstalter stolz sein können und
das sicherlich all die Mühe und Ar-
beit lohnt, die sowohl in der Vorbe-
reitung als in der Ausführung einer
solchen Veranstaltung steckt. „Zufrie-
dene Gesichter, fröhliche Rückkeh-
rer, keine Stürze, viel Lob und wenig
Kritik. Und verlaufen haben sich auch
nur ganz wenige,“ schmunzelt sie.
Da kann man sich schon auf das
nächste Jahr freuen und hoffen, dass
das Wetter wieder mitspielt. -sig-

Das Wandern ist des Hallers Lust

Traditionell am 3. Oktober eines je-
den Jahres lädt der RC Teuto gemein-
sam mit der Kreissparkasse Halle
und der Firma Storck zum Volkswan-
dertag ein. Der 3. Oktober diesen
Jahres versprach nicht nur in der
Wettervorhersage ein wunderschö-
ner Herbsttag zu werden. Schon
früh am Morgen blitze die Sonne
und machte dem goldenen Oktober
alle Ehre. So war es nicht verwun-
derlich, dass sich schon zum Start-
schuss um 8.30 Uhr viele fröhliche
Wanderer einfanden - mit einem
Knoppers und guter Laune im Ge-
päck. Mit Stock und Hut, Kind und

Kegel und zahlreichen Hunden ging
es zuerst einmal in Richtung Gart-
nischer Berg. Die erste Rast konn-
ten die Wanderer am Berghof ober-
halb des Friedhofes einlegen. Am
Waldesrand hatte man nicht nur
einen wunderschönen Ausblick auf
Halle, sondern auch die Möglich-
keit, bei Kaffee und Kaltgetränken
ein wenig zu verschnaufen. Weiter
ging es dann über den Storkenberg
Richtung Kaffeemühle. Hier teilten
sich die Strecken erstmals. Während
die kürzeste Strecke mit einer Län-
ge von neun Kilometern den Schüt-
zenberg hinab wieder zurück zum

Traditionell zum Startschuss zum Haller Volkswandertag stehen die Frühaufste-
her bereit und warten auf das Signal von Gerhard Rüter.

Mit Stock und Hut und guter Laune im Gepäck wanderten über 700 Teilnehmer
durch die Haller Straßen, Felder und Wälder.

! WIR SUCHEN ZEITUNGSVERTEILER !
zwischen 13 und 18 Jahren

für den “Haller Willem” und den “Teuto Express”
Telefon 0 54 24 - 3 96 49 47 Mobil 01 78 - 6 10 02 76

k&m-medienvertrieb@teutoexpress.de
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Stabswechsel im DRK Ortsverein
Halle

„Ich stelle innerhalb dieser laufen-
den Amtsperiode mein Amt als
erster Vorsitzender zur Verfügung.“
Mit diesen Worten leitete Claudius
Bündgen die außerordentliche Mit-
gliederversammlung des DRK-Orts-
verein Halle ein. Seine Entscheidung,
das Amt in andere Hände zu legen,
kam nicht überraschend. „Es ist
keine kurzfristige, sondern eine
langfristige Planung,“ erklärt der
Haller, denn mit etwa 70 Lebens-
jahren wollte er öffentliche Ämter
eigentlich aufgeben. Nach 10 Jah-
ren Vorsitz und mit inzwischen 72
Jahren war es für Claudius Bündgen
an der Zeit, den Vorsatz umzuset-
zen. An seiner Seite stand seit 2003
Gernot Kiesling, erst als Schriftwart
und seit 2008 als zweiter Vorsitzen-
der. „Wir haben in sehr freundschaft-
licher Weise unsere Ämter ausge-
führt und ausgefüllt,“ blickte Clau-
dius Bündgen zufrieden zurück.
„Wir haben gemeinsam die Geschicke
gelenkt.“ In den zehn Jahren sei im-
mer wieder das Pflegeheim Haus
Ravensberg in Borgholzhausen ein
Schwerpunkt der Arbeit gewesen.
„Die finanzielle Situation wird schwie-
rig,“ offenbarte der scheidende
Vorstand des DRK-Ortsverein Halle.
Die Generation der gut zahlenden
Mitglieder sterbe weg „und so
schwinden auch die Mitgliederbei-
träge,“ erklärte Claudius Bündgen
die Situation, die vor allem dadurch
schwierig werde, weil einige Inves-
titionen nötig seien. „Das ist der
Moment, auf den ich seit 10 Jahren
gewartet habe,“ übernahm schließ-

lich Gernot Kiesling augenzwinkernd
das Wort. „Nicht nur im Krank-
heitsfall von Claudius Bündgen den
Vorsitz zu übernehmen.“ Aber eigent-
lich halte er lieber Begrüßungsreden
als Abschiedsreden. „Der Lotse
geht von Bord,“ begann er schließ-
lich seinen Dank an den seinen
Mitstreiter. „Insgesamt zwölf Jahre
Lotse auf dem DRK-Ortsvereins-
schiff … in der immer rauher wer-
denden See.“ Warum Lotse und
nicht Kapitän? Der Unterschied liege
in der DRK-Struktur, erklärte Gernot
Kießling seine Wortwahl. Der Orts-
verein bestünde aus „vielen kleinen
Schiffen“, die ein Lotse steuern
müsse. „Zwölf Jahre ein guter Lotse
und zwölf Jahre keine Hawarie,“
fasste er die erfolgreiche Vorstands-
arbeit zusammen. „Wir sind ein star-
kes Team geworden, haben schwie-
rige Entscheidungen getroffen und
Konsequenzen gemeinsam getra-
gen. Wir haben immer gute Kompro-
misse gefunden,“ so der zweite Vor-
sitzende. „Es war eine gute Zeit,
Claudius - mit ernsten Gesprächen,
Witz und Humor.“ Anschließend fand
die Wahl zum neuen ersten Vorsit-
zenden statt, die einstimmig - bei
Enthaltung des Kandidaten selbst -
auf Clemens Keller fiel. „Eine große
Aufgabe im Dienste der Mensch-
lichkeit,“ sieht dieser auf sich zu-
kommen und freut sich über den
großen Vertrauensbeweis. Von sei-
nem Vorgänger erhielt er - mit ei-
nem Augenzwinkern - als obligatori-
sche Schlüsselübergabe eine Bedie-
nungsanleitung für die Schiebetür. 

„Im Namen des DRK ganz ganz herzlichen Dank für deine Arbeit und dein
Engagement,“ verabschiedete Gernot Kiesling Claudius Bündgen und wünschte
seinen Nachfolger Clemens Keller „immer eine Handbreit Wasser unterm Kiel“.

doch durch den Preis schien es un-
erreichbar. Und dann kam Beate Wolf.
Seit mehr als 14 Jahren engagiert
sich die Hallerin genau für solche
Menschen und ihre besonderen Wün-
sche und organisiert Spendenaktio-
nen, bei der das fehlende Geld z.B.
für eine Delfintherapie, für ei-nen
speziellen Führerschein oder eben
für einen Rollfietz gesammelt wird.
Für Simon konnte Beate Wolf zahl-
reiche Haller Geschäftsleute begei-
stern, ein Spendensparschwein in
ihrem Laden aufzustellen und ihre
Kundschaft z.B. um das Wechsel-
kleingeld zu bitten. Im Februar die-
sen Jahres startete der Spendenauf-
ruf - im September diesen Jahres
startete Simon zur ersten Fahrrad-
tour. 4.500 Euro kamen bei der Spen-
denaktion zusammen - die fehlen-
den 3.500 Euro übernahm das Unter-
nehmen Kessels selbst - inklusive
einer sehr intensiven Beratung durch
die Mitarbeiterin Ifoma Unamba-
Oparah bei der Übergabe. Für die
Menschen in Halle, die die Spenden-
sparschweine immer wieder gefüt-
tert haben, waren es vielleicht nur
ein paar Euro -  für Simon aber öff-
net sich eine neue Welt. Ein großer
Dank gilt der Firma Kessels, den Hal-
ler Geschäften Grill House Alex, Piz-
zeria da Toni, Tee- und Kaffeepara-
dies, Pizzeria Taormina, Buchhand-
lung Bunselmeyer, Fotografie Mörke,
Café Baier, Weinsinn No 4, Dante’s
Restaurant, Blumenhaus Büttner,
der Blümchengasse Nr. 1 bzw. der
Nachfolgerin Cottage 18 A und vor
allem der Kundschaft dieser Ge-
schäfte. Wir wünschen Simon und
seiner Familie gute Fahrt!     -sig-

Rollfietz macht Simon mobil

Simon ist schwer behindert. Er er-
leidet täglich mindestens einen
schweren epileptischen Anfall und
ist auf eine Hilfe rund-um-die-Uhr an-
gewiesen. Fahrradtouren konnten die
Eltern gemeinsam mit der Schwes-
ter immer nur getrennt unternehmen.
So wünschte sich die Harsewinke-
ler Familie von Herzen einen sog. Roll-
fietz, der an ein Fahrrad angehängt
wird und so einen Fahrradausflug
mit der ganzen Familie ermöglicht.
7000 Euro kostet so ein Spezialan-
hänger der in Geldern ansässigen
Firma Kessels, der - wie die meisten
Kinderfahrradanhänger auch - sogar

separat geschoben werden kann.
Eigentlich ein unbezahlbares Stück
neu gewonnener Lebensqualität,

Zahlreiche Haller Geschäftsleute stellten ein Spendensparschwein für Simon in
ihrem Geschäft auf und sammelten insgesamt 4.500 Euro für den Jugendlichen.
V.l. Beate Wolf, Scarlett Mantei, Michael Mörke, Elke Büttner und Donato Zaza.

Ein Rollfietz für Simon: im Beisein von
Beate Wolf (re) übergibt Ifoma Unamba-
Oparah, Mitarbeiterin des Herstellers
Kessels, den Spezial-Fahrradanhänger
an die Familie.
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gerehrung im Sportpark - ein schö-
nes Finale, bei dem auch einige Flücht-
linge, die nachmittags an den Lauf-
wettbewerben teilgenommen hatten,
anwendend waren! Neben den auf-
geführten Gewinnern (s. Foto) gab
es Pokale für folgende Sieger: Jana

Kreutzer/Volker Horstmann (Badmin-
ton-Mixed A-Runde), Lisa Staubach/
Dustin Roths (Badminton-Mixed B-
Runde), Philipp Osburg und Ann Ka-
trin Neiss  (beide Tennis B), JSG Len-
zinghausen-Spenge (Handball, männl.
E-Jugend), Union Halle (Handball,
weibl. E-Jugend), Tamara Pilz (Squash

A, Hobby D und H), Tim Breiden-
bach (Squash A), Marcel Hoffmann
(Squash B), Karolin Kuhlmann und
Jakob Bertelsmann (50 m Schwim-
men Freistil/Verein), Marie Daukant
und Rolf Neumann (50 m Schwim-
men/Hobby), Tempur Sealy (Indoor

Soccer Betriebssport), VFL Theesen
(Minikicker), Martin Schulte (Schach
1. Siegerpokal Gesamt), Markus
Wiegand (Schach DWZ Klasse 1800),
Lisa-Marie Möller (Schach DWZ
Klasse 1600), Philipp Schönberg
(Schach Jugend).               -dag-

Halle bewegte sich!

Bereits zum 14. Mal fanden die offe-
nen Haller Stadtmeisterschaften für
Hobby- und Vereinssportler unter der
Schirmherrschaft von Halles Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann statt. Im Gerry Weber Sport-
park, im Tatenhausener Wald und im
Lindenbad beteiligten sich an drei
Tagen 754 Aktive aller Altersklassen
in den Sportarten Tennis, Indoor Soc-
cer, Handball, Fußball, Schnellschach,
Badminton, Squash, Laufen, Wal-
king, Schwimmen und erstmals
Aquaball. Neben Ehrgeiz und Spaß
kam auch die soziale Komponente
nicht zu kurz: Der Erlös der reich
bestückten Tombola (2000 Preise,
u.a. Ballonfahrten, Tischkicker,  iPho-

nes) wurde mit 1.200 Euro dem
Flüchtlingsprojekt „Sprachlotsen“
der Diakonie Halle und mit 400 Euro
dem SC Halle gespendet, der den
Betrag für die Jugendarbeit verwen-
den wird. Erstmals wurde in diesem
Jahr ein Aquaball-Turnier ausgetra-
gen, zu dem sich gleich neun Mann-
schaften angemeldet hatten. Den
Anfang machten vier ‚Prinzessinnen‘,
die gegen ‚Fun Sport“ trotz guter
kämpferischer Leistung unterlagen.
Sieger des Turniers wurde der Gü-
tersloher SV. Anschließend gab es
am Freitag eine gesellige Sportler-
party im Sportpark mit DJ Michael
Ellerbrake. Am Sonntag endeten die
Stadtmeisterschaften mit einer Sie-

Sie machten „Halle bewegt sich“ möglich: Timo Klack (Volksbank Halle), Olaf Sorge
(Stadt Halle), Elvira Öner (TWO Halle), Thorsten Liebich (Organisator) und Sandra
Mecklenburg vom Sportpark Halle (v.l.).

So sehen Sieger aus: Fußballer der F-Jugend des TV Werther (vorn), die Läufer Ann-
Christin Ströning (5 km Schülerinnen, hinten 4.v.l.), Daniel Knoepke (10 km Herren, hin-
ten 5.v.l.), Sarah Strothmann (2,5 km Schülerinnen, hinten 7.v.l.), Ellen Knoepke mit
Töchterchen Lilly auf dem Arm (10 km Damen, hinten 6.v.r.), , Simke Lüdorff (5 km
Damen, hinten 4.v.r.), Lars Lüdorff (5 km Schüler, hinten 3.v.r.) sowie die Walker Bernd
Schwabedissen (5 km Herren, hinten 3.v.l.) und Petra Middendorf (5 km Damen, hin-
ten 5.v.r.) erhielten von Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann (hinten,
Mitte), den Organisatoren und Sponsoren ihre Pokale

Aquaball-Turnier: Die „Prinzessinnen“ versuchen unter großem Zuschauerinteresse
einen Angriff von „Fun Sport“ abzuwehren.

Indoor Soccer Kids: Achtung! Gleich schießt der spätere Turniersieger der Minikicker
VFL Theesen ein Tor.
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Live on stage -
die Thunderbirds in Halle

Die Geschichte der Bielefelder Rock
’n’Roll-Band Thunderbirds währt
weit über 50 Jahre. Vierzehn davon
erlebten die Haller alle Jahre wieder
im Dezember in der Remise, wenn
der Schwimmverein Halle zum all-
jährlichen Konzert einlädt. „Mehr oder
weniger ist die Band komplett rund-
erneuert,“ erklärt Ralf Schuppner,
der die Band damals gemeinsam mit
dem bereits verstorbenen Jürgen
Ringels gründete. Inzwischen hat
sich das Durchschnittsalter ein we-
nig verjüngt und auch das Reper-
toire hat einige neue Einschläge be-
kommen. „Wir haben ein paar Stük-
ke von Dave Edmunds eingeübt,“ ver-
rät Ralf Schuppner. Lieder des Wa-
lisischen Rock’n’Rollers waren vor-
her nicht im Programm. Am 11. De-
zember kommen die Thunderbirds
wieder nach Halle in die Remise -

mit Frontmann Ralf Schuppner, Gun-
nar Ennen, Christian Burk, Martin Ro-
de, Lutz Theiling und Andreas Ostert.
Sie werden die Remise mit „Good
Old Rock’n’Roll“ rocken und die Re-
mise rockt mit. Einlass ist um 19.30
Uhr, das Konzert beginnt um 20.30
Uhr. „Es kommen sogar zwei Fans
aus Dresden,“ freuen sich die Bie-
lefelder Musiker auf den Abend in
Halle, denn erfahrungsgemäß ist es
immer ein schöner Abend - gemein-
sam mit den Veranstaltern und den
meist recht tanzfreudigen Besu-
chern. Der Vorverkauf der Karten hat
bereits begonnen. Wie immer kos-
tet eine Karte 11 Euro, an der Abend-
kasse 12 Euro. Karten gibt es im
Bistro HallerWillem sowie bei Rüdi-
ger Lange (Tel. 0171- 41 61 630) und
bei Lothar Graupe (Tel. 0171- 44 26
469).                                  -sig-

Die Thunderbirds kommen wieder nach Halle: Marcel Hölling, Lothar Graupe und
Rüdiger Lange vom Haller Schwimmverein (v.l.) und  Ralf Schuppner, Frontmann
der Thunderbirds (2.v.l.) freuen sich auf das inzwischen 14. Konzert in der Remise

Schönes Halle in Westfalen

Wohin es den Bildband „Schönes
Halle in Westfalen“ wohl inzwischen
überall verschlagen hat? Schönes
Halle in Westfalen ist wirklich schön.
Oft verliert sich vielleicht der eigene
Blick für die Schönheit der Heimat
im Alltäglichen, doch wenn man sich
den 2011 erschienenen Bildband
einmal zur Hand nimmt, entdeckt man
ganz viel Schönes, was man viel-
leicht noch gar nicht entdeckt oder
einfach aus den Augen verloren hat.
Nachdem 1995 das letzte Buch über
Halle mit dem Titel „Stadtbilder -
Halle/Westfalen“ erschienen war,
fand es der Haller Buchhändler Vol-
ker Bunselmeyer an der Zeit für einen
neuen Bildband. Die Stadt wächst
und verändert an manchen Orten ihr
Gesicht. Einen guten Blick für die
Schönheit von Halle hat der  Haller
Wolfgang Kosubeck, der das Buch
mit zahlreichen schönen Fotos und
mit ebensolchen Texten füllte - aus
Leidenschaft nicht nur zu Halle, son-
dern auch zum Schreiben und Foto-
grafieren. Der Bildband erschien
Ende 2011 - mit 60 Seiten und 78
Aufnahmen in außergewöhnlichen
Perspektiven, Ansichten und Aus-
sichten in und um Halle. Eine kleine,
liebevolle Stadtführung in Buch-
form, die neben der Gegenwart auch
eine Zeitreise in die Historie erzählt.
Ein Streifzug durch die Haller Jahres-

zeiten, der wunderschöne Plätze
zeigt, aber auch die Menschen, die
hier leben. Herausgeber ist die Buch-
handlung Bunselmeyer, bei der
„Schönes Halle in Westfalen“ auch
erhältlich ist. „Roger Federer ist im
Buch,“ zeigt Volker Bunselmeyer -
aktueller denn je, nachdem es nun
auch eine Roger-Federer-Allee im
Westen von Halle gibt. Ergänzt wird
der wunderschöne Bildband durch
zwei Übersetzungen ins Englische
und ins Französische. Anhand der
angegebenen Seitenzahlen findet
man die passende Erklärung zu den
jeweiligen Bildern und kann so auch
als ausländischer Besucher „Schö-
nes Halle in Westfalen“ entdecken.
Dazu gibt es Schlüsselanhänger mit
einem Haller Motiv oder mit einem
Wappen und einem Einkaufchip.
Außerdem ließ Volker Bunselmeyer
vor einigen Jahren vier verschiede-
ne Ansichtskarten erstellen, damit
der Gruß aus Halle die schönen
Seiten unserer Stadt zeigen kann.
„Schönes Halle in Westfalen“ ist
nicht nur ein schönes Mitbringsel für
Nichthaller, sondern auch ein schö-
nes Geschenk für diejenigen, die
Halle einmal ganz neu entdecken
möchten. Die Buchhandlung Bunsel-
meyer hat immer Exemplare vorrä-
tig.                                     -sig-

Der Bildband über Halle, von Volker Bunselmeyer (re) herausgegeben und von Wolfgang
Kosubeck (li) mit Fotos und Texten bestückt, lädt ein zu einer kleinen Stadtführung in
Bildform und ist mit einer englischen oder französichen Übersetzung erhältlich
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Wenn man mit ihr durch die Reihen
der Bilder schreitet, weiß sie zu
jedem etwas zu erzählen, erinnert
sich an den Schaffensvorgang.
„Das hat auch einen langen Weg,“
zeigt sie auf ein Werk, in dem sie
Rinde und Sand verarbeitet hat. „Es
heißt Experiment, weil da wirklich
so viel experimentiert wurde.“ Erst
war es nur Rot, dann waren Figuren
da. „Und irgendwann kann ich
damit leben,“ erklärt Gertrud
Hoppen den Abschluss eines

Bildes. Gern verarbeitet sie auch
Palmengewebe, das ihr Mann einst
in einem Urlaub für sie gesammelt
hat. „Das wirkt so lebhaft,“ findet
sie. Und auch Sand und Spachtel
nimmt sie gern – neben den Farben
– als Gestaltungsmaterial. „Es
macht das Bild plastisch.“ Wer die
Ausstellung gern noch sehen
möchte, muss sich sputen, denn
leider endet diese bereits am 1.
November.                          -sig-

„Meine Experimente“ - eine vielfältige Ausstellung von Gertrud Hoppen

Bei Gertrud Hoppen gibt es eine
alte Zeit und eine neue Zeit in ihren
Bildern. Die neue Zeit spiegelt ihr
Leben, ihre Gedanken, ihre Gefühle
nach dem Tod ihres Mannes. „Er
hat mich ganz viel unterstützt, hat
gut formuliert und geschrieben,“
berichtet Gertrud Hoppen aus dem
gemeinsamen Leben. Während sich
die Künstlerin auf ihre Malerei kon-
zentrieren konnte, dachte Hans-
Albert Hoppen voraus, erinnerte
oder fertigte Passepartouts. In der
Zeit seiner Krankheit war Gertrud
Hoppen nicht nach Malen. „Ich
habe ein Jahr gar nicht gemalt,“
erzählt sie. Inzwischen sind zwei
Jahre vergangen und die Haller
Künstlerin entdeckt neue Farben

und Formen, hat Lust auf Neues
und den Mut, Altes zu übermalen.
„Das ist Vergangenheit,“ erklärt sie
diesen Schritt – vor allem von der
Technik her. Und es habe Spaß
gemacht. „Ich habe mit den Farben
experimentiert,“ beschreibt sie ihre
neuen Bilder, die seit dem 4.
Oktober in der Haller Remise aus-
gestellt sind. „Ich habe versucht,
Farben laufen zu lassen.“ Vor allem
genau dieses Experimentieren
macht die Bilder zu etwas
Besonderem im Repertoire von
Gertrud Hoppen. Sie sind lebendig,
positiv, hoffnungsvoll, farbenfroh
und wirken manchmal sogar ein
wenig fröhlich. „Man malt einfach
weiter, weil es gut tut,“ erzählt sie.

In zwei ihrer Bilder verarbeitete Gertrud Hoppen das Gedicht von Erich Fried „Es
ist was es ist“ „Erst war es nur Rot, dann waren Fi-

guren da,“ beschreibt die Künstlerin
den Werdegang des Bildes „Experiment“

Neben Sand und Spachtel nimmt sie
auch gern Palmengewebe als Gestal-
tungsmaterial.
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Marktkauf Speicher wird zum Konzertsaal

Außergewöhnlich ist der Marktkauf
Speicher in Halle an sich schon, auch
wenn wir uns schon daran gewöhnt

haben, mit dem besonderen Flair
beim Einkauf verwöhnt zu werden.
Außergewöhnlich sind außerdem
die Events, die Inhaber Oliver und
Silvia Speicher immer wieder veran-
stalten - wie Ende Oktober das Scho-
koladenkonzert mit der Musikerin
Christina Rommel. Ein Schokoladen-
konzert? Eigentlich muss man es
selbst erleben, muss sich den Ge-

Schokolade für alle Sinne: Silvia und Oliver Speicher werden von der Musikerin
Christina Rommel (Mitte) zum Schokoladengenuss verführt

Chocolatier Dirk Beckstedde zauberte
kleine Köstlichkeiten aus Schokolade.

„Schokolade ist Verführung, Schokola-
de ist Poesie, Schokolade ist Genuss
und ein essbar gewordenes Glücksge-
fühl,“ findet Musikerin Christina Rommel

„So möchte ich immer Schokolade essen,“ wünscht sich Sophia.

nuss im Ohr und auf der Zunge zer-
gehen lassen, denn der Geschmack
von Schokolade lässt sich nicht wirk-
lich in Worte fassen. Während Cho-
colatier Dirk Beckstedde aus dem
Lippstädter Hause Peters Pralinen

im Hintergrund wundervolle Schoko-
laden-Pecarés und -Pralinen zau-
berte, verzauberte Christina Rommel
das Publikum mit ihrem Charme und
mit ihrer Musik. „Wie ein Hauch aus

Schokolade, schmelz’ ich sanft für
dich. Zarte Genusshingabe. Edel und
verführerisch,“ hallt durch den Markt-
kauf Speicher.  „Sinnliche Gaumen-
ware, die du jetzt vernaschen kannst.“
Und schon wandeln die sechs
Schokoladenmädchen durch die
Stuhlreihen mit einem Tablett voller
schokoladiger Köstlichkeiten, die
sinnlich auf der Zunge zergehen. Im-
mer wieder werden die meist rocki-
gen Lieder der Alben „Blick von Oben“
und „Nordwest“ von verführerischem
Schokoladengenuss unterbrochen.
In der kleinen Pause lädt außerdem
ein Schokoladenbrunnen zum Na-
schen ein. Dazu gibt es vielerlei Wis-
senswertes um die Kakaobohne und
Schokolade im Allgemeinen und über
die dargereichten Pralinen im Beson-
deren. So genießen die Gäste fein-

ste Täfelchen mit  Nuss-Nougat, Him-
beer-Prosecco, Stollentrüffel, Espres-
so und Rum - immer begleitet mit
einem „Hmmm“, weil es sooo köst-

lich ist.  „Das ist eine ganz neue Art,
Schokolade zu genießen,“ spricht
Sophia Schütze als junge Besu-
cherin des Schokoladenkonzerts
wohl vielen der insgesamt 150 Gäs-
ten aus der Seele. „So möchte ich
immer Schokolade essen.“  -sig-

Das Stadtmagazin mitDas Stadtmagazin mit
Herz für alle in HalleHerz für alle in Halle
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Probleme mit Rücken-,  Kopf-
schmerzen oder Verspannungen?

Seit 2001 bietet das Analysezentrum
für Körperstatik und Bewegung -
vabene, eine ganzheitliche Methode
zur Regulierung von haltungsbeding-
ten Beschwerden, wie z.B. Rücken-
schmerzen an. In einem 30 bis 45-
minütigen Körperstatik-Check füh-
ren geschulte Sportwissenschaftler

eine orthostatische Untersuchung
durch und können dabei Fehlhaltun-
gen und muskuläre Ungleichge-
wichte Ihres Bewegungsapparates
erkennen. Die vabene Methode ba-

siert auf den Erkenntnissen der Pro-
priozeption - jede Art der Bewe-
gung erfolgt durch die Anspannung
und Entspannung der Muskulatur.
Damit der Mensch bei allen Bewe-
gungen sein Körpergleichgewicht
halten kann, überprüft und beein-
flusst der Körper über Nervenzellen,
den sogenannte Propriozeptoren,
permanent den Zustand seiner Mus-
kelspannung. Diesen Mechanismus
macht sich die vabene Methode zu-
nutze. Durch die gezielte Beeinflus-
sung der Muskelspannung über
Propriozeptoren in den Fußsohlen
kann eine schrittweise Normalisie-
rung der Körperhaltung erzielt wer-
den. Haltungsbedingte Schmerzen,
wie z.B. Verspannungen, Kopfweh,
Rückenschmerzen oder Kniepro-
bleme können mit neuromuskulären
Prozeptorsohlen wirkungsvoll und
dauerhaft gelindert werden. Diese in
Deutschland noch junge Therapie-
form ist in anderen Ländern, wie bei-
spielsweise Frankreich oder Holland
seit vielen Jahrzehnten ein fester
Bestandteil der medizinischen Ver-
sorgung. Neurologen, Orthopäden
und Physiotherapeuten aus Europa
und den USA erforschen und ent-
wickeln diese Therapieform ständig
weiter. Nutzen auch Sie bis zum 30.
November  2015 die Möglichkeit zu
einer kostenlosen Körperstatikana-
lyse. Terminvereinbarung unter:
vabene - Mitschke Analysezentrum
für Körperstatik und Bewegung, An-
sprechpartner: Dipl. Sportwissen-
schaftler Oliver Brinkmann, Eickhoff-
str. 13, Gütersloh, Tel. 05241/ 2100
675. www.vabene-guetersloh.de

Karl-Wolfgang Flender liest aus
seinem Roman-Debüt „Green Wash“

„Wir machen nur, was der Markt will.
Wenn die Leute diese Geschichte
hören wollen, lügen wir eben,“ sagt
Thomas Hesse, ein junger, aufstre-
bender Typ und Mitarbeiter einer PR-
Redaktion, die sich Wohltätigkeits-
projekte für Firmen ausdenkt - um
das gute Gewissen der Menschlich-
keit, der Sozialverträglichkeit oder
der Umweltfreundlichkeit vorzutäu-
schen. „Die sind meistens ausge-
dacht,“ weiß Karl Wolfgang Flender,
der der fiktiven Figur Thomas Hesse
Leben eingehaucht hat. Dieser ist
nämlich Protagonist einer frei erfun-
den Geschichte, die das Buch „Green
Wash“ erzählt. Es ist der Debüt-
Roman von Karl Wolfgang Flender,
der mit dem Thema versucht, die Fra-
ge zu beantworten: Wen macht die
Banane krumm? „Es kommt aus mei-
nem eigenen Interesse, aus meiner
Frage, was kann man im ethischen
Sinne konsumieren,“ versucht der
Autor zu erklären. „Wir konsumieren
gern mit gutem Gewissen, ohne da-
rüber nachzudenken, wie gut unser
Lebensstandard ist und wie schlecht
die Herstellungsbedingungen sind.“
Karl Wolfgang Flender ist in Halle
aufgewachsen. Nach seinem Abitur
am KGH studierte er in Hildesheim
kreatives Schreiben und Kulturjour-
nalismus. Nach vielen Kurzgeschich-
ten und Gedichten wünschte er sich
als Ziel, einen Roman zu schreiben.

„Als Königsdisziplin,“ erklärt er. Das
Thema stand schon früh fest und
bevor noch die erste Zeile geschrie-
ben war, recherchierte er sehr gründ-
lich - nicht nur die Fakten, sondern
auch die besondere Ausdrucksweise
dieses Metiers. Dann tauchte die erste
Szene vor dem inneren Auge auf, aus
der sich schließlich die Geschichte
entwickelte. Ein Zufall bot ihm die
Möglichkeit, die ersten Seiten sei-
nes Manuskriptes einem Verlag vor-
zutragen, der sofort begeistert war.
Inzwischen ist bereits die zweite Auf-
lage gedruckt, denn das Buch ist
einfach klasse. Es fesselt von der ers-
ten Seite an, nimmt den Leser ge-
fangen in der Welt der Public Rela-
tions, lässt ihn wundern und stau-
nen und lachen. „Ein erbarmungslo-
ses Debüt, hochintelligent, scham-
los und zynisch,“ sagen die Kritiker
und nennen es „Charity-Porno.“ Am
Mittwoch, den 20. Januar 2016 liest
Karl Wolfgang Flender aus seinem
Debüt-Roman „Green Wash“ um 20
Uhr im Bürgerzentrum Remise - als
Auftakt der Veranstaltungsreihe
"LiteraTOUR Halle" in Kooperation
mit der Stadtbücherei.  Eintrittskar-
ten sind im Vorverkauf bei Bunsel-
meyer in der Sparkassen-Passage
zum Preis von 9 Euro/erm. 6 Euro
erhältlich. Das Buch gibt es natür-
lich schon jetzt zu kaufen!     -sig-

Inhaber Volker Bunselmeyer, Suzanne Schröder-Jez, Filialleiterin der Buchhand-
lung Bunselmeyer, und Autor Karl Wolfgang Flender stellten das Buch „Green Wash“
Mitte Oktober der Haller Presse vor.
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„Was bleibt ...“ -
Menschen mit Demenz

Seit jeher sind Menschen und ihre
Erkrankungen immer auch Spiegel
ihrer Zeit und  Gesellschaft, in der sie
leben. Gleichnishaft vermögen sie
uns vieles über Kulturen, über
Entwicklungen zu erzählen. In einem
System, in dem Information, Ver-
stand, Gesundheit, Jugend, äußere
Makellosigkeit über allem stehen,
muss die Angst, die mit dem Thema
“Demenz” einhergeht, schnell an
Boden gewinnen. Randgruppen,
Krankheit und Alter werden oft ge-
nug noch ausgeblendet. Wo aber
bleiben wahrhaftige, zwischen-
menschliche Zuwendung und die
Frage nach der Akzeptanz, der
Würde, auch der erkrankten Persön-
lichkeit? In einer Zeit, in der die
Suche nach Sinn, Wirksamkeit, ech-
ten Glaubensinhalten und dem, was
Menschen Halt und Sicherheit ver-
mittelt, an Bedeutung und Aktualität
gewinnt, ist die Gesellschaft aufge-
fordert, sich zurückzubesinnen und
sich den drängenden Fragen nach
dem, „was bleibt …“, wenn die Erin-
nerung verblasst und das Gedächt-
nis eigene Wege geht, zu stellen.
Aufgrund einer sehr persönlichen
Betroffenheit beschäftigen sich die
Autorin Petra Uhlmann und der
Fotograf Michael Uhlmann seit eini-
gen Jahren mit Menschen, die durch

die „Demenz“ verändert, gezeich-
net wurden. In ihrer Fotografie-Aus-
stellung  „Was bleibt ... - Menschen
mit Demenz | Portraits und Ge-
schichten von Betroffenen  und be-
gleitend in dem von ihnen heraus-
gegebenen gleichnamigen Buch
zeigen sie die „Menschen hinter der
Krankheit“, ihre Würde, ihre Per-
sönlichkeit, ihre Einzigartigkeit. Es
sind einfühlsame, sehr individuelle
Geschichten und fotografische Por-
träts entstanden, die die Krankheit
in den Hintergrund treten lassen. Die
Ausstellung möchte Mut machen,
trotz aller Schwere im Umgang mit
der Erkrankung, den Menschen mit
seiner Veränderung wahr- und an-
zunehmen. Diese eindrucksvollen
Porträts und Geschichten werden
auf Initiative der Hospizgruppe
Halle Westf. und mit der freundli-
chen Unterstützung des Rotary
Clubs Halle Westfalen und der Kreis-
sparkasse Halle (Westf.) vom 17.
November bis zum 2. Dezember
2015 im Forum der Kreissparkasse
Halle in der Bahnhofstr. 27 ausge-
stellt. Die Eröffnung der Ausstellung
zusammen mit dem Ehepaar Uhl-
mann findet am 17. November um
12 Uhr im Forum der Kreisspar-
kasse statt. Der Eintritt ist frei.

Aktionstag im Kosmetik-Institut
Klaudia Redeker

Um interessierten Menschen die
Möglichkeit zu bieten, das Kos-
metik-Institut an der Friedrichstraße
7 in Halle-Hesseln einmal unver-
bindlich kennenzulernen und sich
über unterschiedliche Behandlungs-
angebote zu informieren, veranstal-
tet die Kosmetikerin und Anti-Aging-
Expertin Klaudia Redeker regelmä-
ßig Aktionstage. Am Samstag, den
21. November, lädt sie zwischen 13
und 18 Uhr zum nächsten Aktions-
tag herzlich ein. Dabei können die
Besucher während einer Vorführung
um 15 Uhr live erleben, wie Kosme-
tikerin Silke Dechant bei einem Mo-
del eine Permanent-Make up-Be-
handlung durchführt. Um 16 Uhr zeigt
Klaudia Redeker dann das Mikro-
needling. „Das Mikroneedling hat
sich als schonendes und sicheres
Verfahrung zur Hautstraffung, Ver-
besserung des Hautbildes und in
der Narbentherapie etabliert,“ er-
klärt die Fachfrau, die diese scho-
nende Behandlung erfolgreich bei
ihrer Kundschaft einsetzt. „Es ist eine
revolutionäre Hautverjüngung.“ Aus-
serdem stellt Klaudia Redeker im
Rahmen des Aktionstages die Cryo-
therapie vor, bei der mittels Kälte

Altersflecken entfernt werden. Cou-
perose, störende Äderchen im Ge-
sicht, wird hingegen mit Hitze zu
Leibe gerückt, zeigt sie. Neu im Kos-
metik-Institut Redeker ist ein neues
Verfahren für Wimpernverlängerung
und Verdichtung mit einer dauerhaf-
ten Wimperntusche. „Nach der An-
wendung sehen die Wimpern so aus,
als hätte man normale Maskara be-
nutzt,“ beschreibt Sina Redeker die
Semi Permanent Maskara. „Der Un-
terschied liegt darin, dass die Mas-
cara bis zu der Wochen hält.“ Aus-
serdem hält Klaudia Redeker zahl-
reiche schöne Geschenkideen zu
Weihnachten bereit und bietet die
Herbst-Winter-Kollektion des däni-
schen Modeherstellers friendtex und
Once mit satten Rabatten an. „Die
neue Sommerkollektion ist schon im
Anmarsch,“ verdeutlicht sie, dassKosmetikerin Silke Dechant führt eine

Permant-Make up-Behandlung vor.

Anti-Aging-Expertin Klaudia Redeker
zeigt das Mikroneedling, die revolutio-
näre Hautverjüngung.

die Mode der Zeit ein bisschen vor-
aus ist. Bei Terminabsprache am 21.
November gibt es außerdem Rabat-
te auf Kosmetik-Behandlungen, Ku-
ren, Nagelmodellage und auf Per-
manent-Make up sowie außerdem
auf alle Kosmetik-Produkte.  -sig-
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am Wolfgangsee“ oder „Hoch auf
dem gelben Wagen“ - die Gäste
schunkelten oder sangen begeistert
mit. Feierstimmung war also garan-
tiert! In dem von den zumeist weib-
lichen Mitarbeiterinnen des Egge-
blick - fast alle im feschen Dirndl -
verwandelten Speiseraum in einen
weiß-blauen Saal wurden nach dem
Essen die Stühle ein wenig zusam-
mengerückt, damit das Tanzbein ge-
schwungen werden konnte… -dag-

„O’zapft is im Eggeblick“

Ein gut gelaunter Christian Apelt,
Leiter des Altenzentrums Eggeblick,
unterhielt sich mit den mehr als 100
Gästen im Speiseraum, sang und
schunkelte mit ihnen. „Hier feiern
heute deutlich mehr Personen das
Oktoberfest als im letzten Jahr. Das
muss am guten Wetter liegen!“ freu-
te sich der in Trachtenlederhose und
Janker zünftig Gekleidete an die-
sem 30. September. In der Tat: der
Sonnenschein und die fast sommer-
lichen Temperaturen lockten viele
nach draußen. Und der ‚Star‘ des
Tages befand sich sowieso vor den
Türen des Eggeblicks: Spanferkel
Friedel schmorte auf dem Grill und
mit dem traditionellen bayerischen
Schlachtruf „o’zapft is“ wurde kein
Fass angestochen, sondern es ging
dem Tierchen an den Kragen. Chris-
tian Apelt hatte die Messer gewetzt
und den Gästen lief ob der Aussicht
auf den Braten und weiteren bayeri-
schen Schmankerln das Wasser im
Mund zusammen. Während des Es-
sens - natürlich gehörte auch als
typisches Getränk ein Oktoberfest-
bier dazu. Wem das nicht schmeck-
te, lag mit Sicherheit beim lecker

anzuschauenden Waldmeister- und
Holunderblütensaft richtig - spielte
Thomas Röscher auf. Der beliebte
Alleinunterhalter verstand es gekonnt,
mit seiner Liederauswahl ein Lä-
cheln auf das Gesicht eines jeden
Bewohners zu zaubern. Ob „Kuf-
steinlied“, „In München steht ein
Hofbräuhaus“, „Im Weißen Röss’l

Der Speisesaal war mit mehr als 100 Gästen gut gefüllt.

Bayerische Brezeln gehören dazu –
Lilli Lange sorgt für Nachschub

Möbel für Valmiera

Als das Haus des Kirchenkreises an
der heutigen Martin-Luther-Straße
im Jahr 1988 gebaut wurde, wurde es
natürlich mit vielen neuen Möbeln
ausgestattet - auch der Sitzungs-
raum im Erdgeschoss. Diese Möbel
waren nun in die Jahre gekommen
und wurden durch neues Mobiliar
ersetzt - allerdings waren sie noch
so gut erhalten, dass man damit
jemanden eine Freude machen könn-
te, statt sie einfach zu recyceln.
Durch den Kontakt des Kirchenkrei-
ses zum Valmiera-Partnerschafts-
koordinator Hans-Joachim Schwo-
low und Christian Loest, Fachbe-
reichsleiter der Stadt Halle wurde
entschieden, die Möbel mit der
diesjährigen Weihnachtspäckchen-
aktion im Dezember nach Valmiera
zu transportieren. Dort werden die
etwa 30 Stühle, 9 rechteckigen und
zwei halbrunden Tische einen neuen
Platz in einem Sitzungsraum in der
Pargauja-Grundschule in Valmiera
finden. Die Haller Kirchengemeinde
hat schon einmal Möbel nach Val-
miera gespendet, damals handelte
es sich um Kirchenmobiliar. Pastor
Weber, der bisherige Synodalvikar,
hatte sich in der Sache sehr enga-
giert. Nach seinem Weggang in die-
sem Jahr werden nun neue Mög-
lichkeiten gesucht, wie die von der
lettischen Gemeinde sehr gewünsch-
te Zusammenarbeit weiter geführt
werden kann. Die Gemeinde in
Valmiera weist ähnliche Strukturen
wie die in Halle auf - dort gibt es

ebenfalls Alphakurse und auch die
Jugendarbeit wird dort sehr groß
geschrieben. Allerdings sind dort
die Möglichkeiten nicht so vielfältig.
Es gibt dort keine Kirchensteuern
für die Gemeinden, sie müssen sich
selbst aus Spenden ihrer Gemeinde-
mitglieder finanzieren. Hans-Joachim
Schwolow hob aber hervor, das
Valmiera sich in den letzten Jahren
als sehr strebsame Stadt erwiesen
hat, die sich einen bescheidenen
Wohlstand erarbeitet hat - was aber
auf den Dörfern leider noch ganz
anders aussieht. Er selber begleitet
die Partnerschaft mit dem letti-
schen Gebiet rund um die Stadt
Valmiera schon seit mehr als 20
Jahren - er war auch sehr häufig
persönlich dort. „Diese Partnerschaft
zwischen dem Kreis Gütersloh und
Valmiera lebt vom Engagement ein-
zelner Personen“, betonte Superin-
tendent Walter Hempelmann. -sge-

Hans-Joachim Schwolow, Walter Hempelmann und Christian Loest mit den letz-
ten drei Stühlen, die noch verladen werden mussten. Die Ausstattung des
Besprechungsraums wird demnächst in Valmiera eintreffen und in einem
Sitzungsraum einer Grundschule weiter gute Dienste leisten. 
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Malwettbewerb der Grünen auf
dem Umweltmarkt 2015

Seit es den Umweltmarkt in Halle
gibt, präsentieren sich auch die
„Grünen“ mit einem Stand den
Haller Bürgern. Und in jedem Jahr
gehört auch ein Malwettbewerb für
die Kleinen dazu – diesmal war das
Thema „Bäume in der Stadt“. Die
Kinder konnten sich zu dem Thema
mit einer großen Auswahl bunter
Stifte kreativ ausdrücken, für die
Eltern und auch andere Besucher
gab es eine Stellwand, an denen die
Erwachsenen ihre Gedanken zum
Thema formulieren konnten. Auch
über ihr „Fahrradprojekt“ sprachen
die Grünen beim Umweltmarkt das
erste Mal: hier wurden inzwischen
über 50 Fahrräder gesammelt. Sie
werden nun unter der Leitung von
Vorsitzendem Frank Winter und mit

Hilfe von Flüchtlingen repariert und
können dann von ihnen genutzt
werden. Durch Spenden aus den
eigenen Reihen werden Ersatzteile
und vor allem Schlösser finanziert,
damit aus „alten Schätzchen“ wie-
der einsatzbereite Räder werden.
Die kreativen Bilder der Kinder und
die Mühe, die sie sich dabei gege-
ben haben, wurden nun in der Ge-
schäftsstelle der „Grünen“ belohnt.
Helga Lange und Jochen Stoppen-
brink hatten sichtlich Freude an der
munteren Veranstaltung. Jedes Kind
bekam sein Bild zurück und es
wurde ein Erinnerungsfoto gemacht.
Auch ein kleines Geschenk, beste-
hend aus einem Malblock, Stiften
und wenig „Schlickerei“ gab es für
jeden der kleinen Künstler.   -sge-

Das Thema „Bäume in der Stadt“ wurde in diesem Jahr von Benjamin Lahn (5 Jahre),
Theo und Clara Dannhäuser (1+4 Jahre), Leopold und Fridolin Flocke (2+5 Jahre),
Marie Borghoff (6 Jahre), Nora Gevers (4 Jahre), Celina Fonken (6 Jahre), Leopold
Franke (4 Jahre) und Josephin Diekmann sehr kreativ umgesetzt. Die Preise wurden
von Jochen Stoppenbrink (Sprecher der Ratsfraktion „Grüne“ im Haller Stadtrat) und
Helga Lange (Fraktionssprecherin der „Grünen“ im Kreistag) kindgerecht überreicht. 

Kooperationstreffen des
„Leonardo-Netzwerkes Auslandspraktika“

Lehrerinnen und Lehrer des „Leo-
nardo-Netzwerkes Auslandsprak-
tika“ aus Belgien, Finnland, Frank-
reich, Luxemburg und der Slowakei
waren vom 20. bis zum 23. Oktober
in Halle zu Gast und lernten gemein-
sam mit den verantwortlichen Pä-
dagogen des Leonardo-Teams aus
der Lindenstadt das Berufskolleg
kennen, besuchten die Firma Storck
(Infoveranstaltung und Betriebsbe-
sichtigung) und verbrachten einen
Tag in Osnabrück. Dort erwartete
sie ein abwechslungsreiches Kultur-
programm. Daneben wurden die Aus-

landspraktika des neuen Schuljah-
res geplant. Das Berufskolleg Halle
vermittelt Praktikanten zu den euro-
päischen Partnern, nimmt im Ge-
genzug deren Praktikanten vor Ort
auf und vermittelt in der Lindenstadt
Praktikumsplätze - und das alles
mit wachsendem Erfolg. „Waren es
2007 - dem ersten Jahr der Koope-
ration - noch 12 Schüler, die ein
Auslandspraktikum absolvierten,
haben wir in diesem Jahr einen An-
trag für 100 Schüler gestellt, der
bereits genehmigt wurde“, berichtet
der Vorsitzende des Leonardo-Teams
am Berufskolleg Halle, Gerhard
Langfeld. Vier Wochen dauert so ein
Praktikum und wird an Schüler des
Wirtschafts-Gymnasiums sowie aus
den Bereichen Industriekaufleute,
Bekleidungstechnische Assistenten
und Kosmetik vergeben. „Die Schü-
ler sind in der Regel zwischen 17
und 19 alt und erhalten einen Zu-
schuss von rund 1.000 Euro, der für
die An- und Abfahrt, Wohnen und
Verpflegung genutzt werden soll.
Auch Schüler mit schwachen Fremd-
sprachenkenntnissen kommen mit
deutlichen Erfolgen wieder zurück“,

weiß Gerhard Langfeld aus Erfah-
rung. Olli-Pekka Toukola, Lehrer an
der Handelsschule im Finnischen
Lappeenranta fügt hinzu: „Es ist
wichtig, andere Kulturen kennenzu-
lernen. Andere Länder - andere Sit-
ten, so kann man bei uns zum
Beispiel in die finnische Sauna
gehen, die komplett anders ist als
man es in Deutschland kennt. Die
Schüler bekommen so viel geboten,
sie müssen allerdings neugierig
sein, das erfordert manchmal Mut!“
Neugierig, das sind zurzeit 39
Schüler, die Ostern 2016 in 11 ver-
schiedene Länder reisen werden.
Neben den aufgeführten Partner-
schulen, deren Vertreter Halle einen
Besuch abgestattet haben, sind
dies Großbritannien, Griechenland,
Kroatien, Malta, Schweden, Spa-
nien und die Türkei. Bei den Prakti-
kanten, die aus dem Ausland nach
Halle kommen, ist die Zahl deutlich
geringer. Lediglich 2 aus Finnland
und 3 aus Luxemburg stehen zur-
zeit auf dem Planungszettel - aber
bis Ostern ist ja noch ein wenig
Zeit…                                -dag-

Gäste und Gastgeber: Lehrerinnen und Lehrer der fünf Schulen aus Belgien,
Finnland, Frankreich, Luxemburg und der Slowakei sowie vom Leonardo-Team
des Berufskollegs Halle einschließlich Schulleiter Dietmar Hampel (3.v.l.).
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„Wir denken in Ewigkeiten“ -
Der Kirchenkreis gründet eine Stiftung

„Ja, es ist nicht der günstigste
Zeitpunkt zur Gründung einer Stif-
tung“, sagte Superintendent Walter
Hempelmann - und meinte damit
den derzeitigen Zinstiefstand, der
nicht gerade hohe Erträge ver-
spricht. Aber er fügte hinzu: “Die
Kirche denkt in Ewigkeiten, unsere
Stiftung wird sehr lange Früchte tra-
gen.“ Die Stiftung verfügt zum
Jahreswechsel über ein Kapital von
250.000 Euro - mit den Erlösen aus
dieser Summe möchte der Kirchen-
kreis vielfältige Projekte unterstüt-
zen. Hier hat sich die Stiftung die
Unterstützung der Substanzerhaltung
der denkmalwerten Kirchen, der
Kirchenmusik, der Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen und älteren Men-
schen zur Aufgabe gemacht. Durch
die Stiftung soll mehr Geld in die
Projekte fließen, als es bislang über
den Kirchenkreis möglich war. Die
sachgerechte Verwaltung der Stif-
tung überwachen ein aus drei Per-
sonen bestehender Vorstand und
ein fünfköpfiges Kuratorium - hier
sind Personen aus dem ganzen Kir-
chenkreis vertreten. Die Übergabe
der Stiftungsurkunde fand in einer
stimmungsvollen Feierstunde in der
Haller St. Johanniskirche statt. Mu-
sikalisch wurde diese Feierstunde
von KMD Martin Rieker an der Orgel

und Frauke Halemeyer an der
Violine mit Stücken u.a. von Johann
Sebastian Bach gestaltet. Nach ei-
nem Grußwort von Superintendent
Hempelmann wurde  die Urkunde
von Regierungspräsidentin Marianne
Thomann-Stahl übergeben. Sie
freute sich, wieder in Halle zu sein -
sie ist auch Schirmherrin der Haller
Bachtage. Die Stiftung werde einen
zusätzlichen Beitrag leisten, den
Kirchenkreis weiter so bunt und
vielfältig zu erhalten, sagte sie. Und
da es möglich ist, Spenden und
Zustiftungen zu leisten, forderte sie
schmunzelnd: “Gehen Sie stiften!“
Ebenfalls begrüßt wurde die Stif-
tung von Martin Bock von der Lan-
deskirche und von Gitta Brandt vom
Kreiskirchlichen Öffentlichkeitsaus-
schuss. „Tue Gutes und rede dar-
über“ ermutigte sie die Anwesen-
den. Nach der Feierstunde wurde
am Haus des Kirchenkreises an der
Martin-Luther-Straße noch eine Rote
Sternrenette, eine „alte“ Apfelsorte,
gepflanzt - anschließend wurde auf
die Stiftung angestoßen. Wer die
Erlöse aus der Stiftung und damit
die Projekte des Kirchenkreises mit
eigenen Spenden unterstützen möch-
te, kann dies bei der Kreissparkasse
Halle über das Konto 718 718 tun. -sge-

Nach dem stimmungsvollen Gottesdienst in der St. Johanniskirche wurde auf
dem Grundstück des Kirchenkreises gemeinsam ein Apfelbaum gepflanzt. Dieser
soll, genau wie die Stiftung, Früchte tragen. Das Foto zeigt (v. l.): Ursula Härtel
(Kuratorium), Regierungspräsidentin Marianne Thomann-Stahl, Udo Hardieck,
Silvia Schultz, Petra Holländer (Kuratorium), Martin Bock (Landeskirche) und
Superintendent Walter Hempelmann. 

„Märchenhafte“ Ausstellung in
der Kreissparkasse Halle

Der genaue Name der Ausstellung
war „MÄRCHEN: Eine zauberhafte
Reise für die Sinne“ und sie und ihre
Kunstwerke wurden bis zum 19.
Oktober gezeigt. Diese Ausstellung
ist ein Teil eines großen künstleri-
schen Projekts des „KunstWerk
Ateliers“ des wertkreises Gütersloh.
Menschen mit und ohne Behinde-
rung haben sich in den letzten acht
Monaten dem Thema Märchen in
Text, Tanz, Theater, Foto und Male-
rei gewidmet um so den kulturellen
Schatz für sich zu entdecken und
zu bearbeiten. Zur Ausstellungser-
öffnung gratulierten der Vorstand
der Haller Kreissparkasse, Hartwig
Mathmann,  und der stellv. Bürger-
meister Dieter Baars in ihren kurzen
Reden zu den gelungenen Fotos,
Bildern und anderen Kunstwerken.
Hartwig Mathmann wünschte dem
Projekt, das man mit „allen Sinnen
genießen kann“ einen guten Erfolg
an der stark frequentierten Aktions-
fläche. „An diesen Werken ist zu
sehen, dass unsere Künstler tat-
sächlich in der „Welt der Künstler“
angekommen sind“, sagte Heinrich
Hermwille, ein Mitglied der Geschäfts-

führung vom wertkreis, nach sei-
nem Rundgang während der Vernis-
sage. Eine wunderbare Ansprache
hielt auch Barbara Ambrosy, Leite-
rin des KunstWerk Ateliers und Mär-
chen-Projektleiterin. Sie hob beson-
ders die vertrauensvolle und wert-
schätzende Zusammenarbeit von
Künstlern mit und ohne Behinde-
rung, den beiden Kursleiterinnen und
dem Fotografen Detlef Güthenke,
der die entstandenen Ideen in pro-
fessionelle Fotos umsetzte, hervor.
Die ausdrucksstarken künstleri-
schen Arbeiten, die in den verschie-
denen Workshops entstanden sind,
waren in Gütersloh und in Halle zu
sehen, danach zogen sie in die Kreis-
sparkasse Wiedenbrück weiter.
Damit auch die anderen kreativen
Ergebnisse des Projekts dem Pub-
likum präsentiert werden können,
veranstaltet das Flussbett Hotel in
Gütersloh am 23. Oktober „Ein mär-
chenhaftes Abendessen“, bei dem
die entstandenen Texte und eige-
nen Märchen vorgelesen werden.
Das große Finale des Märchen-
Projekts ist eine abschließende
Tanz- und Theateraufführung, die
am 26. November um 18 Uhr in der
Anne-Frank-Gesamtschule bei frei-
em Eintritt stattfinden wird.  -sge- 

Die „märchenhafte Ausstellung“ auf der Aktionsfläche der Kreissparkasse eröff-
neten (v.l.): Simone Schubert (Halle), Bettina Päuser (Gütersloh), Heinrich Herm-
wille (Leiter Berufliche Teilhabe, wertkreis), Hartwig Mathmann (Vorstand KSK),
Oxana Erhardt (Halle), Dieter Baars (stellv. Bürgermeister Halle), Judith Eggers-
mann und Norbert Schröder (Gütersloh), Barbara Ambrosy (künstlerische Leiterin
des Projekts), Nicola Steffen (Kursleiterin Märchen-Projekt) und Doris Geisler
(Gütersloh). Auf dem Foto fehlt die zweite Kursleiterin, Birthe Stumpenhausen. 
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„Dahinter steckt eine
unglaubliche Leidenschaft“

Seit 20 Jahren habe ich darauf ge-
wartet, dass er nach Halle kommt.
Und nun war er da: Für die einen ist
es Westernhagen - für die anderen
ist es Marius, noch immer ein Star,
noch immer ein Held, der nicht alt-
backen daher kommt, sondern im-
mer noch ein wenig jugendlich… Ein
Idol nicht nur aus der längst vergan-
gener Jugendzeit, sondern immer

noch authentisch, voller Energie und
immer noch überzeugt von der
eigenen Musik. Und das ist harte
Arbeit. „Es ist auch eine Entschei-
dung, die man trifft,“ erklärt Marius
Müller-Westernhagen in einem Inter-
view über seine neue Tournee. „Man
muss ökonomisch seine Kraft ein-
teilen, sich dementsprechend fit hal-
ten, trainieren und sich dementspre-
chend auch ernähren.“ Und auch ein
Konzert einer Rockband sei - ob-
wohl verhältnismäßig frei - eine In-

Grooviger Reggea-Mann mit Band: die
Vorgruppe BenjRose eröffnete das Wes-
ternhagen-Konzert.

Von oben bleibt die Illusion des ewig jugendlichen Marius Müller-Westernhagen,
des Pfefferminz-Prinzen, des Theo gegen den Rest der Welt.

szenierung. „Sonst wäre es auch
kein künstlerischer Akt,“ sagt Marius
Müller-Westernhagen. „Da steckt
eine unglaubliche Leidenschaft drin,“
erklärt er sein Konzert-Konzept - zu
produzieren, was Spaß mache und
was Tiefe habe. „Die Qualität ent-
steht, wenn man bereit und fähig
ist, jederzeit Zugriff zu seinen Ge-
fühlen zu haben.“ Das sei das, was
einen wirklichen Kontakt zum Pub-
likum möglich mache. Und so
kommt er ohne viel Gerede aus. Er
lässt seine Musik sprechen, findet
über seine Lieder die Berührung zu
den Fans, die sich von seinen
Liedern berühren lassen. Und von
meinem Platz aus weiter oben bie-
tet sich die Illusion des ewig Ju-
gendlichen, des Pfefferminz-Prin-
zen und des etwas chaotischen
Theos, der gegen leise und laute
Unkenrufe - „Man sollte wissen,
wann man aufhört.“ -  nicht in der
Welt, aber in Deutschland wieder
auf Tournee geht. Den einen fehlte
Freiheit, den anderen fehlte die
Party… Doch: Was soll man schon
machen mit den paar Stunden?
Man kann 40 Jahre Rockgeschichte
nicht ohne Verluste in knapp 120
Minuten packen. Und trotzdem
bekommt das Publikum, neben
neuen Liedern, natürlich die großen
Hits geliefert - Klassiker wie:  Mit
Pfefferminz, Mit 18, Taximann, Wil-
lenlos, Johnny Walker, Lass uns
leben, Sexy, Es geht mir gut. „Ich
bin wieder hier“ singt Marius Müller-
Westernhagen und 6.600 Fans sin-
gen mit. ‚Ob ich ihn noch einmal live
sehen werde?’, denke ich etwas
wehmütig auf der Heimfahrt, wäh-
rend ich vor mich hinsinge „War nie
wirklich weg, hab mich nur ver-
steckt…“                            -sig-

Erstmals zwei Bufdi’s bei der
DLRG-Ortsgruppe Halle

Seit dem 1. September wird die DLRG
Ortsgruppe Halle von zwei Bundes-
freiwilligen-Dienstleistenden (Bufdi’s)
unterstützt. Marie Genuit ist 22 Jah-
re alt und ist bereits eine ausgebil-
dete Tischlerin. Die junge Frau, die
in Brockhagen wohnt, möchte das
Jahr bis zu ihrem Studienbeginn
sinnvoll nutzen, bei der DLRG bleibt
sie für ein halbes Jahr. Die 19jährige
Kathrina Otto aus Borgholzhausen,
die in diesem Jahr Abitur gemacht
hat, bleibt ein ganzes Jahr und über-
brückt mit ihrem Freiwilligendienst
die Wartezeit auf einen Ausbil-
dungsplatz. Die DLRG ist in Halle
hauptsächlich an drei Nachmittagen
im Hallenbad in den Bereichen
Jugend und der Ausbildung von Ret-
tungsschwimmern tätig, so dass
sich die Frage ergibt: „Was machen
die beiden eigentlich den ganzen
Tag?“ Hier fangen beide Bufdi’s
munter an, über ihre abwechslungs-
reichen Tätigkeiten zu erzählen.
Neben der Entlastung der Trainer
bei administrativen Aufgaben wie
Pflege der Mitgliederlisten, Stunden-
nachweisen und Materialpflege un-
terstützen die beiden jungen Frauen
auch die Trainer am Beckenrand. Ihre

liebste Aufgabe ist aber das Nivea-
Projekt, das sie in Kindergärten, aber
auch in die 1. und 2. Klassen von
Grundschulen führt. Zusammen mit
„Seehund Nobbi“ verfolgt dieses
Projekt zwei Ziele: Die Ertrinkungs-
zahlen von Kindern im Vorschulalter
soll gesenkt und die Erhaltung von
lebenslang gesunder Haut durch
Sonnenschutz soll gefördert wer-
den. Erreicht werden soll das durch
ein etwa zweistündiges Programm,
das aus mehreren altersangepass-
ten Phasen besteht. Spannung,
Bewegung und Ruhepausen sorgen
dafür, dass die Kinder die spiele-
risch erlernten Dinge gut begreifen
können. Nähere Informationen er-
halten Kindergärten, Grundschulen,
Sportvereine und andere interes-
sierte Gruppen mit Kindern dieses
Alters direkt bei Marie Genuit (0160
- 7051713) oder Kathrina Otto (0170
– 4575249). Dadurch, dass Marie
Genuit nur bis Ende Februar bleibt,
ist ab dem 1. März 2016 wieder eine
abwechslungsreiche Bufdi-Stelle
beim DLRG zu besetzen. Informa-
tionen hierzu gibt es bei Anke Rup-
recht, Telefon 05201-667656. -sge-

Die Bufdi’s Marie Genuit und Kathrina Otto mit Anke Ruprecht, stellv. Vorsitzende
des DLRG Ortsvereins Halle und „Seehund Nobbi“, dem Maskottchen für das
Nivea-Präventions-Programm gegen den Ertrinkungstod und für gesunde Haut
durch Sonnenschutz für Kinder im Vorschulalter.  
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Benedikt Freiherr Teuffel von
Birkensee im Erzähl-Café 

Eins hatten der Moderator des Nach-
mittags, Pastor i.R. Lothar Becker,
und der Gast, Benedikt Freiherr
Teuffel von Birkensee auf jeden Fall
gemeinsam: den feinen Humor.
Pastor Becker freute sich, dass er
als „Gottes Bodenpersonal“ einen
Teuffel höchstpersönlich begrüßen
durfte, der Baron konterte kurze Zeit
später mit einer Erklärung zu seinem
Namen: Benedikt („der Gesegnete“)
Teuffel von Birkensee sei ja doch
ein Widerspruch  in sich, meinte er
schmunzelnd. Der Nachmittag be-
gann wie immer mit einem gemütli-
chen Kaffeetrinken an wunderschön
gedeckten Tischen. Das Thema war
der Apfel, der nicht nur in der bun-
ten Dekoration vorkam - es gab ihn
auch in verschiedenen Sorten köst-
lichem Apfelkuchen. Die vielen Gäste
des Nachmittags ließen es sich
schmecken, an den Tischen wurde
munter geschwätzt. Nach einem
kurzen Interview, in dem Pastor
Becker den Gast des Nachmittags
und dazu seine Herkunft, seine Fa-
milie und die Erbverhältnisse näher
vorstellte, las Baron Teuffel aus ei-
nem ganz besonderen Dokument
vor. Es handelte sich um ein Tage-
buch seines Urgroßonkels Egon
Graf von Korff-Schmising, der zum
Ende des 2. Weltkriegs Schlossherr
auf Tatenhausen war. In seinen Auf-
zeichnungen, die von Baron Teuffel

um die genauen Namen und Ver-
wandtschaftsverhältnisse ergänzt
wurden, ging es um die Geschich-
ten der auf dem Schloss lebenden
Menschen - Familienangehörige
nebst Verwandten aus Ostpreußen
und anderen dort lebenden Flücht-
lingen, Vorkommnisse auf dem
Schloss und in Halle und den Orts-
teilen in Verbindung mit der Ankunft
der Amerikaner, Sprengungen und
Entwaffnungen und Ausgangsverbo-
ten. Aber auch schönen Begeben-
heiten, wie der Kommunion eines
Flüchtlingskindes in der Kapelle des
Schlosses, lauschten die etwa 50
Zuhörer gebannt. Ebenso still war
es, als es um die Erschießung des
Steinhauers Schmidt ging - hier
konnte von einer Zeitzeugin unter
den Gästen sogar noch Genaueres
erzählt werden. Nach weiteren inter-
essierten Nachfragen der Gäste und
Erzählungen des Barons über seine
Kindheit auf Schloss Tatenhausen
und seinem weiteren Lebenslauf
wurde es persönlich: Pastor Becker
kitzelte in einem heiteren Interview
doch noch einiges an privaten In-
formationen zu Hobbies und per-
sönlichen Vorlieben, Abneigungen
und Einstellungen aus dem
Tatenhausener Schlossherrn heraus
- das Publikum dankte beiden mit
einem warmen Applaus.      -sge-            

Karin Elsing bereitete gemeinsam mit dem Moderator des Nachmittags, Pastor
i.R. Lothar Becker (re.) den interessanten und unterhaltsamen Erzählnachmittag
mit dem Tatenhausener Schlossherrn, Benedikt Freiherr Teuffel von Birkensee vor. 

de es - auch ohne Vortrag - ein fröh-
licher, anregender Nachmittag ganz
im Zeichen des Erntedank.   -sig-

DRK-Erzählnachmittag feiert
Erntedank

Über 30 Gäste kamen am 10. Okto-
ber zum Erzählnachmittag in das Hen-
ry-Dunant-Haus an der Bismarkstras-
se, um gemeinsam den Erntedank zu
begehen. Liebevoll gedeckte Tische
luden zu zwei gemütlichen Stunden
ein, die Johanna Kormeier mit viel
Herzblut ausrichtete. Während ihr
Ehemann Günter für die Dekoration
zuständig ist, sorgt Johanna Kor-
meier für das Rahmenprogramm und
den kulinarischen Gaumenschmaus.
An diesem Nachmittag servierte sie
gemeinsam mit dem Team fünf ver-
schiedene selbstgebackene Brote
zu selbstgekochten Marmeladen,
Wurst und Käse und natürlich Kaffee
und Tee. Neben Dinkelbrot, Hafer-
brot, Bauernstuten und Rosinenbrot
lieben die Gäste vor allem Johannas
Apfelbrot. „Ohne Fett und ohne But-
ter,“ versichert sie. Und das schmeckt
einfach wunderbar. An jedem Platz
lag ein kleines Gedichtröllchen be-
reit mit dem Gedicht „Erntedank“. Da-
zu gab es Lieder, Geschichten und
einen Sketch von Hilde Kuhlmann
und Annemarie Reich. Und eigent-
lich sollte noch ein modernes Mär-
chen erzählt werden, doch die Refe-
rentin lag mit Grippe im Bett. Für die
Gäste zwar schade, aber nicht ganz

so tragisch, denn am Liebsten er-
zählt man sich etwas, z.B. von der
Zeit zwischen den Erzählnachmitta-
gen. „Wir plaudern gern ein bisschen,“
erklärt Johanna Kormeier und so wur-

Immer wieder und immer wieder sehr gern organisiert das Team um Johanna
Kormeier (2.v.l.) einen gemütlichen, fröhlichen Erzählnachmittag mit ganz unter-
schiedlichen Themen.

Ein Dank für die reiche und vielfältige
Ernte - Johanna und Günter Kormeier
arrangierten eine kleine Auswahl der
vielen Herbstfrüchte.
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Ausbildung bei der
Stadt Halle lohnt sich

"Herzlich willkommen bei uns!", so
begrüßte Halles Bürgermeisterin An-
ne Rodenbrock-Wesselmann vor
einiger Zeit im Rathaus acht junge
Menschen bei einem Kennenlern-
Nachmittag. Diese haben sich für eine
Berufsausbildung oder ein Praktikum
bei der Stadt entschieden. Anne Ro-
denbrock-Wesselmann empfing die
Nachwuchs-kräfte mit den Worten:
"Sie sind total wertvoll für unsere
Arbeit. Fühlen Sie ich wohl bei uns.
Sie werden Ihre Entscheidung nicht
bereuen.“ Aus ihrer über zehnjähri-
gen Tätigkeit als hauptamtliche Bür-
germeisterin wisse sie, wie interes-
sant und äußerst vielfältig die Berufs-
bilder im öffentlichen Dienst seien.
"Derzeit bildet die Stadt in sechs
verschiedenen Ausbildungsberufen
aus", so Ausbildungsleiter Steffen
Ruprecht. Schließlich könne man
außer im Verwaltungsbereich (Ver-
waltungsfachangestellte/Bachelor
of Laws) auch noch als Straßen-
wärter/in, Gärtner/in mit der Fach-
richtung Garten- und Landschafts-
bau oder Fachkraft für Abwasser-
technik etwas lernen. "Wir bieten
außerdem an, das FOS-Praktikum
und das Berufs-Anerkennungsjahr
in einer der drei städtischen Tages-
einrichtungen für Kinder bzw. im
Jugend- und Schulsozialbereich zu
machen.“ Personalleiter Christian
Loest machte noch einmal deutlich,
dass der Stadt Halle die Ausbildung
junger Menschen stets am Herzen
gelegen habe: "Zahlreiche ehemali-

ge Azubis sind seit vielen Jahren die
tragenden Kräfte, - sowohl im Rat-
haus als auch in den Außenstellen“.
Im Einzelnen sind neu dabei: Inga
Hagenbäumer (21) bringt allerdings
schon Erfahrung mit, durfte sie doch
schon seit sieben Monaten im Rat-
haus, zuletzt im Bürgerbüro, die Praxis
kennenlernen. Sie startete nun offi-
ziell zum 1. August ihre Ausbildung
zur Verwaltungsfachangestellten,
die drei Jahre dauert. Der 22-jährige
Jannik Kalläne hingegen, der zu sei-
nem Ausbildungsplatz kam, weil er
durch seine ehrenamtliche Tätigkeit
beim Technischen Hilfswerk (THW) im-
mer wieder Kontakt mit dem künfti-
gen Beruf hatte, startete zum glei-
chen Termin auf dem städtischen Bau-
betriebshof. Er will Straßenwärter wer-
den. Die anderen, Daniel Janesik (20),
Fabian Böhm (21), Clarissa Stein-
führer (17), Ann-Christin Runde (20),
Jolene Jeske (16), Niklas de Rooij
(19) und Laura Filip (24) haben sich
wegen ihres notwendigen Prakti-
kums für den Erwerb des Fachabi-
turs oder im Rahmen ihres Anerken-
nungsjahres für die Kitas Künsebeck
und Beckmanns Hof entschieden.
Angesichts der in diesem Jahr un-
gewöhnlich großen Anzahl von Prak-
tikanten in den städtischen Kitas
verriet die Bürgermeisterin den neuen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
dass sie einst die erste Leiterin der
Kindertagesstätte Künsebeck gewe-
sen sei: "Direkt nach der Ausbildung",
was damals noch möglich war.    

Fachbereichsleiter Christian Loest und Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann (v.l.) begrüßen die neuen Auszubildenden und Praktikantinnen und Prakti-
kanten: Daniel Janesik, Fabian Böhm, Clarissa Steinführer, Ann-Christin Runde,
Jannik Kalläne, Joline Jeske, Niklas de Rooij und Inga Hagenbäumer. Es schlie-
ßen sich an: Jugend- und Auszubildendenvertreterin Nadine Neumann und Aus-
bildungsleiter Steffen Ruprecht. Laura Filipp, aus der Kita Künsebeck, die im
Rahmen der Praxisintegrierten Ausbildung (PIA) tätig ist, konnte leider nicht teil-
nehmen.                                                                                 © Stadt HalleWestfalen

Volksbank Halle unterstützt
Projekt Familienpaten

Gute Paten sind zur Stelle, wenn sie
gebraucht werden. Als Ratgeber,
Spielkamerad, Freund oder Helfer in
der Not. Genau diese Attribute sind
es, die das „Projekt Familienpaten“
der Familien- und Erziehungsbera-
tungsstelle (FEB) der Diakonie seit
mittlerweile 13 Jahren zu einem
Erfolg machen. Unter der Leitung
der Diplom-Pädagoginnen Jessica
Trylus und Anke Lüke leisten aktuell
acht ehrenamtliche Helfer wertvolle
Unterstützung bei der Alltagsge-
staltung und Erziehungsarbeit von
Alleinerziehenden und jungen Fami-
lien. „Die Art der Unterstützung wird
dabei stets individuell mit den be-
treuten Patenfamilien abgestimmt“,
sagt Projektleiterin Anke Lüke. So
stopfen die Paten bei Bedarf Be-
treuungslücken, unterstützen bei
Ämtergängen und Schriftverkehr,
helfen bei den Hausaufgaben oder
spielen mit den Kindern. Derzeit be-
treut das Projekt sechs Familien mit
insgesamt 14 Kindern. Bei den re-

gelmäßigen Patentreffen stehen Pro-
jektbesprechungen, Planungen und
Fortbildungen auf dem Programm.
Und auch die Geselligkeit kommt
bei den Familienpaten nicht zu kurz
- neben einem Neujahrsessen und
einem gemeinsamen Eisdielenbesuch
ist vor allem das jährliche Familien-
paten/Patenfamilienfest ein High-
light. In diesem Jahr ging es auf den
Spiekerhof nach Borgholzhausen.
Die Volksbank Halle unterstützt das
„Projekt Familienpaten“ seit vielen
Jahren mit einer Spende. Auch in
diesem Jahr übergab die heimische
Genossenschaftsbank einen Scheck
über 1.000 Euro, die für die Finan-
zierung zukünftiger Projekte und
Veranstaltungen genutzt werden. „Die
Familienpaten leisten Ehrenamt in
Reinkultur. Sie sind meistens im
Hintergrund tätig und zeigen, dass
es oft die kleinen, menschlichen
Dinge sind, die besonders helfen“,
sagt Ulrich Niemeyer, Centerleiter
der Volksbank Halle.    

Die Familienpaten der Familien- und Beratungsstelle der Diakonie werden von
der Volksbank Halle bei ihrer wertvollen ehrenamtlichen Arbeit unterstützt.
Centerleiter Ulrich Niemeyer (Mitte) übergab eine Spende über 1.00 Euro an
Annemarie Kahmann, Renate Zwick, Doris Koch, Christiana Plotz, Jessica Trylus,
H.-W. Martens, Thomas Schebaum, Anke Lüke und Peter Kahmann. Zum Team
der Paten zählen zudem Anke Schebaum und Bernhild Ruschhaupt.
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